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Hierzu drei Beilagen.
cagesrunclsrhsu.

Fürst Bülow soll dem Frankfurter Oberbürgermei¬
ster Adickes das Staatssekretariat des Reichsschatzamts
angeboten , Adickes aber abgekehnt haben.

Der Gesetzentwurf über die Arbcitskam-
mern ist dem Bundesrat zugegangcu.

Der Krankheitsbericht über das Befinden des Her¬
zog s von Alten bürg meldet ein langsames , aber
stetiges Abnehmen der Kräfte.

Die Reichstags - Ersatzwahl im Kreise Nor¬
den - Emden findet am 19 . März statt.

Der Herausgeber der „Deutschen Reichsglockc" , Joa¬
chim Geh -lsen, ist im Charlottenburger Krankenhaus
gestorben.

*

König Manuel von Portugal wies in der
Sitzung des Staatsrats , von tiefer Erregung ergriffen,
darauf hin , daß er , da er noch unerfahren und ohne
Kenntnis des Politischen Lebens sei , sich dem Patriotis¬
mus und der Weisheit der Mitglieder des Siaatsrats
anvertranc . Es soll ein Konzentrationsministerium aus
allen monarchistischen Parteien gebildet werden.

*
Der portugi efischc Ministerpräsident

Franco ist zurückgetretcn und soll Portugal verlassen
Mollen . König Manuel hat den Admiral Ferreira de Ama-
ral mit der Bildung eines neuen Ministeriums betraut

* .
Der Herausgeber des Blastes „Diarlo Cardeh '" in

Oporto wurde unter dem dringenden Verdacht der An¬
stiftung zum Königsmord verhaftet . In seinem
Hause sollen die Konferenzen der Königsmörder statt¬
gefunden haben.

Im englischen Unterhause wurde mitgeteilt , daß R a i->
suli die Freilassung Mac Lea ns angekün¬
digt habe . »

Die nach>dem Stillen Ozean fahrende nordam eri-
kanische Flotte ist in Punta Arenas in der Ma¬
tzekhaensstraße eingetroffcn . _

Portugal.
Bor zwei Monaten sagte Bernadino Machado , der

sichrer der portugiesischen Republikaner in Lissabon , daß
eine Partei jeglichem Blutvergießen abgeneigt sei, daß
r persönlich das Attentat verabscheue , und daß die Re-
mblikaner nur i m äußersten Notfälle , nur nur das eigene
-eben zu retten , zu den Waffen greifen würden . Herr
Kachado ist ein Idealist und Optimist . Andere Ange-
örige seiner Partei sagten damals mit einem kleinen Lä-
ieln , sicherlich habe Herr Machado recht , aber es gäbe
imstande, wo man die Offensive ergreifen müsse,
md wenn man sie zum Aeußersten dränge , würden sre
or keinem Mittel zurückschrecken.

Es gärt in Portugal , und ganz besonders in den
Städten Lissabon , Oporto und Coimbra seit mehr als
inem halben Jahre , ohne daß sich der Fernstehende
in richtiges Bild von der Lage machen konnte . Manche
lnhänger der Opposition sprachen von einem bevorftehen-
>en bewaffneten Aufstande , andere schienen an ein sined-
iches Einlenten zu glauben , und alles in allem hatte man
>en Eindruck , daß von einer Organsiatwn der Unzufrie-
enen , wie sie allein den Erfolg einer Revolution ver-

mrgen könnte , nicht die Rede war.
Der eigentlich Schuldige rst Herr Jo ao

franco. An deü Staatskrippen in Portugal mit jernen
l Miktionen Einwohnern saßen ein paar hundert oder gar
nehrere tausend professionelle Politiker , die den ame-

ikanischen Politikern aufs Haar glichen Wie diese hat-
en sie sich in zwei Parteien getersi , aber irgend emen
Eschen oder prinzipiellen Unterschied gab es zwischen
>en Regeneratoren und den Progresststen so wenig , wie

wischen den amerikanischen Demokraten und Republr-
anern . Sie wechselten einfach ab in der Regierung , und
edesmal wenn die eine Partei cinzog , flogen alle brs-
wriaAl Beamten hinaus , und die Beute wurde unter die

vegner verteilt . Da hatte Dom Carlos den ganz ver-
-ünftigen Gedanken , allen diesen spchbuben das Hand-

Und diwer Gedanke ist schließlich die Ursache der ganzen
'ortuaiesischen Unruhen . Dom Carlos fand in Joao Franco
>en bereitwilligen Mann zur Ausführung seines Gedankens,
franco ist ein Millionär und ein Fanatiker der
Nacht Wenn es der portugiesischen Opposition und beson-
>ers den Revublikanern nicht einerlei war , von wem das
" oK ausaebeutet wurde, obgleich die Republikaner nicht di-.

rekt an der Sache interessiert waren , sintemalen sich der
Kampf Francos nicht gegen sie , sondern gegen die beiden al¬
ten Parteien richtete , die bisher abwechselnd das Ruder ge¬
führt hatten , so ist die Schuld dafür eben dem Fanatismus
des Diktators Franco zuzuschreibcn . Franco hat sich unge¬
fähr so benommen , wie ein Ziegenbock im Porzellanladen.
Er hat eins nach dem andern alle die wertvollen Sicherheits¬
ventile abgeschafft, verstopft und vernichtet , die einer moder¬
nen Regierung die Existenz ermöglichen oder erleichtern.
Nach einander fielen das Versammlnngsrccht , das Recht der
freien Rede , die freie Presse , und sogar die allergcwöhnlich-
sten bürgerlichen Rechte wurden der Verfassung zum Trotz
abgeschafft. Es gab schließlich überhaupt kein
Gesetz mehr in Portugal , allein der Wille
des Königs und seines Ministers war maß¬
gebend. Man konnte in der Nacht verhaftet und in den
Kerker geworfen werden , ohne gerichtlichen Befehl , ohne je¬
des richterliche Urteil , bloß durch Verfügung des Diktators
oder einer seiner Kreaturen . Joao Franco hat bei diesem
sinnlosen Wüten gezeigt , daß er alles andere , als ein großer
Staatsmann ist, wofür ihn die ihm ergebenen französischen
und englischen Blätter ansgaben . Er ist beinahe systematisch
vorgcgangen , um das Volk aufs äußerste zu treiben . Nach¬
dem er ihm verboten hatte , sich zu versammeln , nachdem er
die Blätter unterdrückt hatte , die es wagten , anderer Mei¬
nung als die Negierung z» sein , ließ er schließlich auch noch
die republikanischen und progrcssiftischcn Führer ohne seden
Schein eines gerichtlichen Verfahrens verhaften und ins Ge¬
fängnis werfen.

Und da ist denn schließlich der allzu straff gespannte
Bogen zersprungen und einige republikanische Hitzköpfe
haben sich zu der Tat hinreißen lassen. Sic haben aber
nicht den eigentlich Schuldigen getroffen.

König Carlos und das portugiesische Parlament.
Angriffe gegen König Carlos in den Cortes sind in

den erregten Debatten von >der Ernennung des Mini¬
steriums Franco bis zur Auflösung der Kammer von den
Republikanern überaus häufig unternommen worden.
Einer der maßlosesten Angriffe gegen den König geschah in
der Sitzung von: 21 . November durch >dc» republikanischen
Führer Affonso Costa, denselben , den Franco Ende
Januar 1908 zusammen mit anderen Häuptern der repu¬
blikanischen Partei hat verhaften lassen. Man debattierte
über die Vorschüsse , die aus der Staatskasse dem
königlichen Hause gemacht wurden . Damals sagte
Costa : „ Ich erkläre , daß das Land , dessen Beauftragter , Per-
Walter und Vertreter der Ministerpräsident ist, sofort voll¬
ständige Abrechnung über diese Vorschüsseverlangt , und daß
er der Pierson , die den Nutzen davon gezogen Hot , sagt , daß
es notwendig sei , alles zurückznzahlen und mit Zinsen , ohne
Ausnahme eines einzigen Postens , und -dann , tvenn alles
bezahlt ist, muß er ihr (der Person ) sagen : „Senhor (die
Anrede an den König ) , ziebenSie sich zurück,
gehen 'S ieaus dem Lande, damit ich Sie nicht ins
Gefängnis stecken muß .

"
Der Kammerpräsident , der den Redner schon vorher

verwarnt hatte , sagte : Der Herr Abgeordnete muß den
Ausdruck zurücknehmen, oder ich muß die Hausordnung
anwenden . Der Abgeordnete erwiderte : „ Ich nehme nichts
zurück, für weniger als dos . was der König
Dom Carlos getan hat , ist der Kovf Lud¬
wigs XVI . aufs Schafott gerollt .

" — Hierauf
wurde unter großem Tumult der Tribünen der Abgeordnete
durch Soldaten auf Befehl des Präsidenten hinausgeführt
und die Tribünen geräumt.

Das letzte Regicrungsprogramm des Königs Carlos.
Es dürfte von Interesse sein , an die Aeußcrnngcn zu er¬

innern , die König Carlos im verflossenen No¬
vember gegenüber dem Korrespondenten des Pariser
„ Temps "

, Herrn Josef Galticr , getan hat . Sic bilden ge¬
wissermaßen dasletzteRegierungsprogrammdeä
Königs und lauten:

.
"
Sie kennen die Verhältnisse in meinem Lande , Sie ha¬

ben sich überzeugen können , daß überall , auch in Lissabon,
Ruhe herrscht . Nur die Politiker regen sich und machen
Lärm . Gegen Ende der Kammerscssion hatte die Lage sich
unmöglich gestaltet , und ich entschloß mich. Franco die
Mittel zum Regieren zu geben. Man spricht von stziner
Diktatur, aber die anderen Parteien , gerade die , welche
am meisten schreien, hatten auch eine Diktatur verlangt . Um
sie zu gewähren , forderte ich Garantien , was Charakter be¬
trifft . Franco besitzt den festen Willen , meine Ideen zu ver¬
wirkliche» . Ich hatte schon lange das Auge auf ihn gcwor-
fcn, und ich berief ihn in der Stunde der Not . Was seine
Stärke ausmacht , das ist sein Glaube an seinen Stern : in
den Stunden der Krisis ist solches Selbstvertrauen wertvoll.
Sein Verstand kommt seinem Willen gleich , er ist klüger , als
man denkt. Wir sind einig , vollkommen einig . Wir arbei¬
ten zusammen . Er besitzt mein volles Vertrauen . Ich will
ihn behalten , was man mir auch für Absichten zuschreiben
mag . Ich bin sehr zufrieden mit ihm : es gebt gut , und es
muß so fortgehen im Interesse des Landes . Wir werden die
Wahlen zur richtigen Stunde ausschrciben , ohne dem Drän-

gen der Parteien nachzugeben, und wir werden sicherlich die

Majorität haben . Wir werden das Gleichgewicht in den Fi-
nanzcn Herstellen und dem Defizit abhclfen . Um eine Re¬
volution zu machen, müßte inan das Heer für sich hoben.
Das portugiesischeHecr steht aber unter der Verfas¬
sung und ist mir , seinem König , treu . Die meisten Offiziere
sind meine Kameraden , sic kennen mich , ich habe mit ihnen
gedient und verlasse mich auf sic . Alles , was ich unternom¬
men habe , was ich jetzt tue , geschieht für das Wohl meines
Landes . Ich kenne cs und bin auch seit achtzehn Jahren mit
den Wahlverhültnisscn vertraut . Portugal bedarf der Ruhe:
cs arbeitet und verlangt nach Ordnung und Frieden . Ich
weiß ans Erfahrung , denn ich gehe überall hin , daß mein
Volk mit mir ist . Wenn die Wahlen uns eine starke Majori-
tät geben und die normale Lage wieder hergestellt haben
werden , so wird das außerordentliche Heilmittel , das ich un-
ter außerordentlichen Verbältnissen anwandtc , keine Berech¬
tigung mehr haben . Ich hohe niemals , nicht einen Augen¬
blick , vergessen, was ich meiner Krone und meinem lieben
Lande schulde.

"
Tic Ausführung dieses Programms ist durch drei Ne-

volverkngeln verhindert worden . „Der Tod ist ein
Faktor , der bei meinen Unternehmungen
nichtin Rechnung ko m m t . Man kann sich vor M i -
kroben ebenso wenig schützen wie vor dem Meuchel¬
mord .

" König Carlos , der im Herbst 1907 als Antwort
auf die Warnung vor der antidynastischen Bewegung diese
furchtlosen Worte sprach, liegt heute mit seinem ältesten
Sohne aus der Bahre.

Ein verhängnisvolles Versäumnis.
Wie sich jetzt hcrausstellt , ist das Gelingen des Atten«

tats auf den König und den Kronprinzen auf ein Ver¬
säumnis des Oberhof marschalls zurückznführen.
Kurz nämlich , bevor das Königspaar die Fahrt nach Lissa¬
bon antreten sollte, erhielt der Oberhofmarschall von dem
Chef der Lissadoncr Polizei die Mitteilung , daß eine weit¬
verzweigte Verschwörung bestehe, die gegen das Leben des
Königspaarcs gerichtet sei , und daß die Ausführung eines
Attentats bei der Rückkehr des Königspaares nach der
Hauptstadt geplant sei . Ter Obcrhofmarschall weigerte sich
aber , dem Könige von dieser Mitteilung -der Polizei Kennt-
nis zu geben , weil sich der König infolge der bcsorgnis-
erregenden Nachrichten der letzten Wochen in außcrordcnt-
sicher Aufregung befand und diese nicht noch gesteigert wer-
den sollte . Ahnungslos trat infolgedessen die königliche
Familie die Fahrt nach Lissabon an , ohne daß die
Lissaboner Polizei davon verständigt worden iväre.
Infolgedessen batte die Polizei keine Maß-
regeln zumSchutzeder königlichen Familie getroffen,
und so war es möglich, daß eine große Zähl von Vcr-
schwörern in den Straßen dem Könige auflauerte und auf
ibn in aller Form ein Gewehrfeuer eröffnen konnte . Ter
Obcrhofmarschall hat gleich nach deni Atten -
tat Selbstmord verübt, weil er sich eine Schuld
an dem Tode des Königs und -des K-ronprinzen bcimißt,

König Carlos und Deutschland.
Das portugiesische Volk wird ein Deutschland „ be-

sreundetcs " genannt ; die „ Nordd . Allg . Ztg .
" erinnert

in ihrem Nachruf daran , daß der .Kaiser und die Kaiserin
kürzlich mit dem portugiesischen Königspaar am englischen
Hofe mehrere Tage freundschaftlichen Beisammenseins ver¬
bracht haben . Ob das portugiesische Volk Sympathien für
Deutschland hegt , weiß man nicht . Reisende »rollen es
wenig bemerkt haben . Gewiß ist aber , daß König
Carlos durchaus kein Freund Deutschlands
gewesen ist . Es beeinträchtigt nicht die Würdigung
des tief bedauerlichen Ereignisses , wenn man fcststellt, daß
Carlos die auf Deutschlands Dereinzeluntz abzielendcn Be-
strebungen , soweit cs an ihm lag , in engster Fühlung mit
England unterstützt hat . Deutschfreundlicher gesinnt ist die
Königin Amalie . Nur ihrem Einfluß , ihrer Volkstümlich¬
keit dürfte cs zuzuschdeibcn sein, daß eine eigentliche repu¬
blikanische Partei in Portugal bisher sich nicht zu bilden
vermochte und voraussichtlich auch , jetzt nicht entstehen wird.
An der Berliner Börse sind gestern die portugiesischen
Renten nicht so im Kurs znriickgcgangcn . wie zu befürchten
war . Die Rückgänge betragen bei den verschiedenen Werten
nur iH bis ungefähr 2 Prozent . Es ist an den Portugiesen
schon früher reichlich genug verloren worden.

Der neue König.
Der neue König scheint dem Rate derjenigen folgen zu wollen,

welche cs für richtig halten, wenn er sich so schnell wie möglich
von den Ministern seines ermordeten Vaters trennt . Während
noch am Sonntag Ministerpräsident Franco er¬
klären konnte, König Manuel II . wolle ihm ebenfalls sein Ver¬
trauen schenken , hat er sich nach einem Staatsrate am Montag
veranlaßt gesehen , seine Demission zu geben . Jo,
Franco soll Portugal schon verlassen haben.
Erleichtert wird die Aufgabe des jungen, eben erst achtzehn¬
jährigen , damit freilich nach portugiesischem Hausgesehe mündig
und regierungsfähig gewordenen Herrschers hierdurch wohl nur
vorübergehend werden, denn nun besteht die Gefahr , daß er sich
ganz in die Hände der Mehrheitsparteien der Kortes geben muß,
die unter seinem Namen dann lediglich wieder ihre Vorteil«,



wahrnehmen werden. — Die Regierungsgewalt befindet
sich übrigens tatsächlich in den Händen der Königin
Amelia, da der König Manuel noch zu jung und für die Thron-
fole unvorbereitet ist . Die Königin gilt als äußerst
reaktionär, so daß man eine Verschärfung des Terrorismusin Portugal erwartet . In Madrid eintreffende portugiesischeRepublikaner zweifeln nicht , daß König Manuel den Thron nichtwird behaupten können, und stellen eine baldige Proklamie,
rung der portugiesischen Republik in Aussicht

Frankreich und der Königsmord.
Mehrere sozialistische Deputierte , unter ihnen auch der sozia¬

listisch-radikale Deputierte Magnaud , brachten eine Resolution
ein , in welcher die Kammer dem portugiesischen Volke ihre
republikanischen Sympathien und ihre Wünsche
für Herstellung des Regimes der Freiheit aus¬
drückt . Man glaubt jedoch , daß der Kammerpräsident Bris°
s o n eine Abstimmung über dies ? Resolution nicht Massen wird.
— Im Gemein de rat der Stadt Paris brachte der
konservative Rendu eine Resolution ein, in welcher der portu¬
giesischen Königsfamilie die Teilnahme ausgesprochenwird. Der
Vorsitzende verweigerte jedoch das Wort zur Begründungdieser Resolution. Me äußerste Linke rief , wir senden den por¬
tugiesischen Republikanern unsere Glückwünsche . — Um dem
Zwischenfallein Ende zu machen , erklärte der Vorsitzende , daß er
schon im Namen der Stadt Paris der Königswitwe Amelia und
dem König Manuel sein Beileid ausgedrückthabe.

p-WfOsr TsgLsbrriM.
Deutsches Hei «,.

Armeedebatte im ReichstageDas ! „ entsetzliche, in der Geschichte wohl beispiellose"Drama in Lissabon, durch das die Welt jäh ausdem Sonntagsfrieden ausgestört wurde , gab selbstverständ¬lich gestern auch dem Präsidenten der deutschen Volks¬
vertretung , Graf Stolberg, Veranlassung , der An¬
teilnahme und Entrüstung des deutschen Volkes Ausbruch
zu verleihen . Der Staatssekretär des Auswärtigen , von
Schön , wohnte dieser Kundgebung bei , die ihren Einbruch
aus das portugiesische Volk nicht verfehlen wird . Ditz
Mitglieder der sozialdemokratischen Fraktion schlossen sich
der,Parlaments --„Demonstration " nicht au , sie hatten sichvorher aus dem Saale entfernt . Die Zukunft Portugalsals Monarchie steht und fällt mit der Zuverlässigkeit des
Heeres . Daraus ergeben sich Berührungspunkte mit Her
Bedeutung der Armee für die nationale und internatio¬nale Integrität des deutschen Reiches.

Me Beratung des Militäretats ist deshalb dies¬mal von besonderem Interesse . Nicht , als ob an der
Zuverlässigkeit der deutschen Armee irgendwelche Zweifel
bestünden . Aber die Bestrebungen aller Parteien , durch
Einführung von Reformen im Heereswesendas Instrument zur Sicherung des Vaterlandes zu ver¬
vollkommnen , heben sich um so markanter ab auf dem
Hintergründe der Ereignisse in Portugal . Der preußische
Kriegs minister v . Einem ist in diesem Jahve durch Krank¬
heit verhindert , seinen Etat zu vertreten . Es wurde seinerheute im Reichstag « wiederholt gedacht mit dem Aus¬
druck der Hoffnung auf seine baldige Genesung . Das
wird dem geschickten Verwaltungschef und schlagfertigenDekatier ein wohltuender Beweis für das Ansehen sein,das er bei der Volksvertretung genießt . Die Generalde¬
batte zum Militäretat wurde eröffnet ' durch eine kurze,im schneidigen Kommandotone des früheren preußischen
Offiziers gehaltene Rede des Abg . v . Bhern (kotts . ) .Der Zweckmäßigkeit militärischer Reformen steht dieserAltmärker im allgemeinen ablehnend gegenüber ; allen¬
falls Löhnungsaufbesferungen und Fahrtvergünstigungsnwill er den Mannschaften zugestehen . Durchaus verwirfter das in einem Zentrumsantrag niedergelegte Verlan¬
gen nach Einführung der zweijährigen Dienstzeit für Ka¬
vallerie und reitende Artillerie . Sein Ideal -Soldat istder Vierjährig - Freiwillige. „Diese Leuts in
meiner Schwadron — das waren Kerle !" Große Heiter¬keit. Ganz anders lautete das Urteil eines alten Offiziersaus dem Zentrum , des bayrischen General rwa -
jors z. D . Abg . Haeusler in dieser Frage , in der
General v . Einem dem Reichstag die Ausarbeitung einer
Denkschrift zugesagt hat , ohne freilich Aussicht auf Er¬
füllung des Zentrumsantrages zu eröffnen - Herr Haeus¬
ler, der in seiner schlicht bürgerlichen Art , zu sprechen,
sympathisch ist, kam auf Grund seiner militärischen Er¬
fahrungen und in Rücksicht auf die modernen technischen
Errungenschaften — Kraftwagen , lenkbares Luftschiff —
zu dem Schluß - daß die Kavallerie teilweise
entlastet fei und deshalb das dritte Dienstjahr sich
erübrige . Die preußischen Exmilitärs auf der Rechten
hatten indessen die Freude , diesen bayrischen Offizierdesavouiert zu sehen durch den Militärbevollmächtigten
desselben Bundesstaates , Generalmajor Frhrn . v.
Gelbsattel. In einer temperamentvollen , teilweise hu¬
moristisch gefärbten Rede , die bis auf die Einzelheitendes kavalleristischen Dienstes führte , trat dieser Reiter¬
ossizier namens Der bayrischen Militärverwaltung fürdie Beibehaltung , der dreijährigen Dienstzeit der genann¬ten Spezialtruppen ein . Schon wer das Aufhören der
SoldatenmtWandlungen wünsche, müsse gegen die Herab¬
setzung der Dienstzeit sein.

Frhr . v . Gelbsattel erwies sich als einer der gewandtesten
Debatter unter den Bevollmächigten zum Bundesrat . Graf
Lerchenfeld, der bayerische Gesandte , versicherte ihn
durch Händedruck seines Wohlgefallens an dem Parlaments¬
ritt gegen den Sachverständigen des Zentrums . Nichts
weniger als Zustimmung fand dieser auch bei den Na¬
tionalliberalen. Ihr Vertreter , Abg . Graf Oriola,
meinte , man brauche nicht einmal Sachverständiger Zu sein,
um zu erkennen , daß der Kavalleriedienst immer schwierigerwerde und damit auch die Ausbildung des Kavalleristen.
Für den Antrag der Sozialdemokraten , die ein¬
jährige Dienstzeit allgemein einzuführen , hatte
Graf Oriola nur runde und ironische Abweisung , obgleicher sonst weitgehenden militärischen Reformen das Wort
redete : Abänderung des Militärstrafrechts , des Beschwerde¬
rechts , des ehrengerichtlichen Verfahrens , Neu -Uniformie-
rung , Solderhöhung ufw.

Wg . Bebel (Soz .) , der in vorgerückter Stunde zuWort kam, ließ sich die Gelegenheit nicht entgehen , an den
Meinungsverschiedenheiten der militärischen Sachver¬
ständigen Kritik zu üben und den sozialistischen Standpunkt
gegenüber dem Militärwesen zu vertreten . Doch er sprachmit ausfallender Mäßigung , das Agressive seines Tempera-
Hu -stS kam nicht zmn Durchbruch : offenbar nötigt ihn Rück¬

sicht auf seinen Gesundheitszustand , sich zu schonen. Des¬
halb machten auch seine Bemerkungen MM Fall Lynar-
Hohenau und zum Allen st einer Offiziers¬
drama, unter Hinweis auf die MMärstrafjustiz , keinen
ungewöhnlichen Eindruck . Der alte Bebel schimmerte erstwiä >er hindurch , als er für die „billige " Miliz-
truppe wieder einmal die Lanze brach. Wäre der Kriegs-
Minister v. Einem anwesend gewesen — dessen Erkrankung
auch Bebel bedauerte — , dann hätte man fühl auf ein präch¬
tiges Wortgefecht gefaßt machen können . In Vertretungdes preußischen Kriegsministers nahm Generalleutnant
Sixt v . Arnim zu den in der Debatte geäußerten Wünschen
Stellung . An Wohlwollen fehlt es der Regierung nicht bei
diesem und jenem , aber an — Geld , Geld , Geld.

Der Kaiser und 2. Mos . 12, 49.
Einer Berliner Meldung der „Köln . Volkszts ." zufolge

hat der Kaiser für den nächsten Sonntag als Grundtext
für dis Predigt in der Schloßkirchs angegeben : 2. Mas . 12,49 : „ Einerlei Gesetz für den Einheimischenund den Fremdling , der unter euch wohne t ."
Der Text sei schon vor längerer Zeit dem Oberhofprediger
mitgeteilt worden . Auf eine Rückfrage , wie der oberste Bi¬
schof (der Kaiser ) die Stelle behandelt wissen wolle, sei ge¬
antwortet worden , der Herr möge sich an den Geist der hei¬
ligen Schrift halten , von dem auch am Hofe kein Jota ge¬raubt werden dürfe . Das ganze preußische Ministerium sei
zu dem Gottesdienste befohlen worden . Wir können , schreibt
die „Köln . VolkSztg.

" dazu , für die obige , uns von guter
Hand zugehends Mitteilung keine Gewähr übernehmen . Be¬
stätigt sie sich, so würde sie vielleicht bedeutungsvolle Schlüsse
gulassen. Wie dem auch sei : wir stehen vor einer hochwich¬
tigen Entscheidung . Dis „Frankst . Ztg .

" bemerkt dazu : Da¬
mit wird es indessen Wohl noch gute Wege haben . Der bibel¬
feste Gewährsmann hat sehr anschaulich dargsstellt , wie es
sein könnte , um die Unhaltbarkeit der Enteignungs¬
vorlage auch vom Bibelstandpunkte aus darzutun ; aber
in dieser Frage wird das sonst so orthodox gesinnte preußi¬
sche Staatsministerium den alten Glauben Wohl nicht gelten
lassen, und so ist zu erwarten , daß der offiziöse Dementier¬
apparat gegenüber der Meldung des Kölner Zentrumsblat¬tes bald in Funktion treten wird.

Der Wechsel im Reichsschatzamt.
Frhr . v. Stengel scheint, nachdem er zuerst Rück¬

trittsabsichten in Abrede gestellt hatte , nun doch entschlossen
zu sein , sein Entlassungsgesuch einzureichen . Die Fragedes Nachfolgers ist nicht leicht zu lösen , falls von dem neuenMann verlangt wird , daß er die fatale Erbschaft der
Banderolesteuer und des Branntweinmonopol -Projekts
übernehmen soll. Das Bests wäre , diese Entwürfe ganzfallen zu lassen und dem neuen Schatzsskretär Raum zugeben für selbständige Vorschläge. Werden die Steuern ver¬
tagt , so ist es auch kein Unglück.

Die neuen ArKeitskammern.
Der Gesetzentwurf über die Arbeitskammern ist gesternvom Reichskanzler dem Bundesrat vorgelegt worden , undheute wird die Veröffentlichung einschließlich der Begrün¬dung im „Reichsanzeiger " erfolgen . Der Entwurf in seinerjetzigen Gestalt ist, wie der „Köln . Ztg .

" mitgeteilt wird,im wesentlichen das Werk des gegenwärtigen Staatssekre¬tärs v. Bethmann -Hollweg , dem namentlich die Durchfüh¬rung der fachlichen Gliederung der Arbeitskammern zudanken ist. Die Frage , ob die durch die Februarerlasse von1890 zugesagten Arbeitervertretungen als Arbeiter-kammern oder als paritätische ArLeits kam-mern einzurichten seien, ist in Uebereinstimmung mit derHaltung der überwiegenden Mehrheit des Reichstags imletztern Sinne entschieden ; im Reichstage wird aber nament¬lich die Sozialdemokratie die Forderung von Arbeiterkam¬mern vertreten , nachdem auf dem Kölner Gewerkschaftskon¬gresse von 1906 eine Zweidrittel -Mehrheit sich hierfür ent¬schieden hat.
Einen hervorragenden Teil der Tätigkeit der Arbeits¬kammern soll die Förderung der allgemeinen Wohl-f ah r t d er A r b ei t e r bilden . Der Entwurf hat nämlichunter die Ausgaben der Arbeitskammern auch die Obliegen¬heit ausgenommen , Veranstaltungen und Maßnahmen,welche die Hebung der wirtschaftlichen Lage und der allge¬meinen Wohlfahrt der Arbeitnehmer zum Zweck haben , an¬zuregen und auf Antrag der Vertreter der hierfür ge¬troffenen Einrichtungen an deren Verwaltung mitzu¬wirken . Als solche Veranstaltungen und Maßnahmenkönnen namentlich in Betracht kommen : die Einrichtung von

Rechtsauskunftsstellen und Arbeitsnachweisen , die Errich¬tung von Arbeiterwohnungen und Feststellung von allge¬meinen Grundsätzen für die Regelung der Arbeits¬bedingungen , wie diejenige der Lohnzahlungstage , derAkkordarbeit und dergl . Die Organisation der Kämmernsoll sich an die bestehenden Berufsgenossenschaften anlchnen.ohne jedoch die Selbständigkeit der Kammern zu beein¬trächtigen . Auf diese Weise werden besondere Wahlen fürdie Arbeitskammern vermieden.

llnpoMUehes.
Die Talentprobe des Königs.

Von König Carlos, der jetzt als Opfer eines furcht¬baren Verbrechens in seiner Hauptstadt ermordet worden ist,wird eine hübsche kleine Anekdote erzählt . Der König war
bekanntlich ein leidenschaftlicher Kunstfreund , und neben sei¬nen malerischen Arbeiten zeigte er auch für die Musik eine
begeisterte Vorliebe . Er selbst spielt das Cello, und sein
Ehrgeiz war stets , auch als Cellist etwas zu leisten , was über
den Durchschnitt sich erhöbe . Vergeblich suchte er nach einer
offenen und strengen Kritik ; am Hofe bekam er natürlich nur
schmeichelhafte Urteile zu hören , und Dom Carlos , der seineLeute kannte , war mit diesen Lobeserhebungen weder ein¬
verstanden noch zufrieden . Um endlich ein unparteiischesUrteil über sein Virtuosentum zu erhalten , ließ er einen be¬
rühmten Cellisten , der aus seiner Tournee auch Lissabon be¬
rührte , zu sich ins Schloß rufen . Nachdem er dem Spieledes Künstlers mit unverhohlener Bewunderung gelauscht
hatte , äußerte er schließlich wie beiläufig : „ Ach, hören Sie,
Sie könnten mir einen großen Gefallen erweisen ; eine der
Ehrendamen der Königin spielt Cello , und sie möchte so gern
Ihre Meinung über ihr Spiel hören . Aber sie ist schrecklich
schüchtern, und sie wird gewiß nur spielen , wenn sie sich dabei
hinter einem Vorhang verborgen halten kann . Könnten Sie
nicht morgen die kleine Prüfung vornehmen ?" Der Cellist
war gern bereit , und am nächsten Lage erschien er wieder im

Schlosse. Statt des Königs empfing ihn die Königin ^lia ; der König sei leider durch einen Ministerrat zurück^ten und könne nicht erscheinen. Die Prüfung begann . Ater einem Vorhang ertönten die Klänge des Cello ; esk!eine Melodie aus dem Troubadour , die gespielt wurde.Künstler war ein schlechter Hosmann und Verstellung ^seine Sache . Schon nach den ersten Noten verriet säPhysiognomie , daß er von dem Spiel einen Eindruck häder mit Freude und Begeisterung herzlich wenighatte . Die Königin , die ihrem Gatten Wohl gern ein Mhartes Urteil erspart hätte , flüsterte dem Meister leise,
„ Es ist der König , der spielt .

" Uber ihr Flüstern warnicht leise genug gewesen, König Carlos hatte esSchnell trat er aus seinem Versteck hervor , und mit U,Miene , die von einer gewissenAengstlichkeit nicht freiesfragte er hastig : „ Jawohl , jawohl , ich bin es ; sagen Sie^ehrlich und aufrichtig Ihre Meinung .
" Aber die SituMwandelte den Künstler zum Diplomaten , und mit einem s,neu Lächeln fand er die Antwort : „Meine Meinung , Msstät , ist : Wenn Sie nicht der König von Portugal wären,wären der König des Cellos .

" Aber der König begriff t
Schmeichelei war doch etwas zu dick aufgetragen , uni/^einem Scherzwort half er dem Künstler und sich über die e»wenig ungemütliche Situation hinweg.

Der Kaiser und das deutsche Lied in Amerika.Der Kultusminister hat durch Vermittlung des H>>Yorker Generalkonsulats den Lokalbehörden des NordtzSängerbundes , sowie 80 der angesehensten deutschenGsangvereine im Bezirk des Generalkonsulats ExenMder auf BevanlassuW des deutschen Kaisers heraufgebsnen vollständigen Sammlung von deutsch,,Volksliedern zugehen lassen - Auf Newyork entzlen 28 Exemplare , die den ältesten Vereinen zugüig,,Die Gaben werben als erneuter Beweis des Jnterchdes ^ Katsers für die Pflegstätten des '
deutschen LiedesAmerika angesehen und wurden mit größter Frei

begrüßt.
Ein MenagievieauMstellter von einem Tiger zerfleishAus Frankfurt a . M . berichtet man : In der A,nagerie Malferteiner , die seit einiger Zeit in Franksa . M . in der Mainzer Landstraße Vorstellungen aiskam ein junger Dierwärter beim Reinigen eines KUmit seinem rechten Arm zwischen die Eisengitter.

Tiger packte den Arm und zerfleischte ihn . Der
verletzte , dem vermutlich der Arm , amputiert werden nq>wurde ins städtische Krankenhaus gebracht.

Als Leiche gefunden.
Gestern sollte in Leipzig ein im Grundstück RW,

straße 44 wohnendes Fräulein Schröder exmittiert wechDa auf wiederholtes Pochen und Klingeln nicht
wurde , holte man einen Schlosser herbei , der dis Oeffm;der Tür vornahm . Diese führte direkt in die Wohnst^Die Eintretenden prallten vor einem entsetzlichen Geruch,
rück . Als man dem Zimmer einigermaßen frische Luft K
geführt hatte und den Raum betreten konnte , sah man dir.
große Katzen, die sich um eine Schüssel faulenden Fleisch^gelagert hatten . Von der Bewohnerin der Stube war M
zu sehen. Man ging jetzt in das fensterlose Schlafzimm,Als dort Licht gemacht war , sah man Frl . Schröder k'
bekleidet quer über dem Bette liegen . Siewartot.
Mund und Nase war das Blut in erheblicher Menge an
Leichnam , dessen Gesicht bereits schwarz war , herabgeflHijHausbewohner wollen die Unglückliche noch am Freitag
sehen haben . Auf welche Weise der Tod eingetreten ist,'
noch nicht fest. Zur Aufnahme der Tatbestandes hat sich
behördliche Kommission an Ort und Stelle begeben.

Ku§ äem GrHtzhrrLSgtum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen vrigin alberichtt
ist. »ur mit genauer Quellenangabe gestattet , Mitteilungen und Berich«»»der loka . e Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.

d Oldermbrg , 4. Februar.* Militärisches . Nachdem die Rekruten des Olöesl
Jns .-Regts . Nr . 91 im Schul - und Gesech'tsexerzieren Pßnirgend vorgebildet sind - treten dieselben in die
der älteren Mannschaften ein . Die „Rangierung der!
pagnie " hat am Sonnabend beztv. gestern stattgesundal
Nunmehr erfolgt die Ausbildung in KompagnieverbMsunter Leitung der Kompagnie -Chefs aus den Exerzi »4
Plätzen in Donnerschwee , ans der Wexanderhausheide wl
im Gelände bei Bümmerstede . Im Monat April fmk « !
dann die Kompagniebesichtigungen statt .

'
I

U . Der Rücktritt des Generals der Kavallerie v . Stülizo/jwird noch in diesem Monat erfolgen . Als aussicht
ster Nachfolger für den General wird in Militär
KreHen der Kommandeur der 1 . Gardedivision , Gens
ralleutnant und Generaladjutant v . k »'
wen seid gehalten.

* Titelverleihung, . Dem Lelegraphendirektor Krä,
in Rostock , früher in Oldenburg , ist der Rang der R'
4. Klasse verliehen worden.

* Marine -Personalien . Blanqnet, Leutnants
See vom Stabe S . M . kleinem Kreuzer „Udine "

, ein
des früheren Kommandeurs des Ostfries . Feltmrt . -Ms
Nr . 62 in Oldenburg , jetzigen Generalleutnants WanGt'
ist zum Oberleutnant zur See befördert worden.* Eine Früherlegung der Osterferien hat der Magistrat >
geordnet; sie sollen schon am 5 . April , dem Sonntag vor P"
sonntag, beginnen! Das neue Schuljahr beginnt am MM
nach Ostern, am 22 . April.* Zur letzte« Ruhe bestattet wurde gestern Baurat W e!
der über 30 Jahre im Staatsdienst gestanden hat . Eine übe«^große Zahl Leidtragender folgte dem Leichenwagen, und der
war mit Kränzen überladen, alles Beweise dafür, daß der N '
storbene sich als Mensch größter Wertschätzungerfreute. W
Schneider hielt die Grabrede.

* Fußball . Das am letzten Sonntag stattgefundene » '
zirkswettspiel zwischen dem F . -K . Ostern bürg
1903 und dem F .-K . Germania - Oldenburg zeitigte '
überraschendes Resultat , indem letzterer Verein seinen EsS"
mit 7 : 2 Toren schlug . Germania zeigte sowohl im Angriff ^in der Verteidigung ein schönes und flottes Spiel und konnte ,
zur Pause bereits 4 Tore erzielen; die 2. Spielhälfte erbrao^für Germania hoch 3 weitere Tore , während Osternburg 2 ^
zielte. Das interessante Spiel wurde auf dem Osternbnrs
Schützenplatzausgetragen.* Evangelisches Oberschulkollegium . Die Hauptlehr
stelle an der Schule zu Moor Hausen, Gemeinde W ,
ist zu besetzen . Diensteinkommen 1200 -F . Bewerbwff '
sind bis zum 14. Februar d . I . eiuzureichen . . . .* Eingetragen ins Handelsregister : Zur Ffl «̂

„Schorneck u . RLzdicker, Bant "
: Me Firma



jcht Ernst Schorneck. Ter bisherige Gesellschafter Ernst- chorneck ist alleiniger Inhaber der Firma . Die Gesell-schaft :st aufgelöst . '
^ Zu dem Vortrage von Pastor Schneider am Mittwochden 6 . Febr . , abends 9 Uhr im Verein Barbara (chem Ar¬tilleristen ) sind die Mitglieder des F l o t t e n v e r e i n sfreundlichst eingeladen . Der Vortrag findet im Saale des

„ Kaiserhofs " statt.
* Unarten der Knaben beim Schnecballtverfen habenschon wiederholt an dieser Stelle zu Klagen Anlaß gegebenDaß auch Passanten oft in Mitleidenschaft gezogen werdenkann man bei Lchncewetter stets beobachten . Gestern er¬hielt ein Passant von einem Burschen einen Schneeballdirekt ins Auge , so daß er laut aufschrie . Dieser Taaewurde weiter beobachtet, daß ein Knabe eine Straßen¬laterne an der Heiligengeiststraße niit einem Tchneeball ein-warf und dann Reißaus nahm . Ein mahnendes Wort andie Knaben dürfte gerade jetzt sehr am Matze sein.

Automobilverbindung Oldenburg -Moorricm . Gesternfand unter dem Vorsitz von Pastor Düserin Onnens Gast-Haus zu Neuenbrok eine Generalversammlungstatt , in der die Automobilverbindung Oldenburg -Moor-riem näher besprochen wurde . Die Versammlung war sekirgut besucht. Eine lange Aussprache entstand darüber , obElsfleth mit in die Genossenschaft cinzubeziehen sei ; da Els-
fleth sich nicht entschließen konnte , in der Höhe für Deckungder etwa entstehenden Unterbilanz zu sorgen , wie die Ver¬
sammlung erwartete , wurde die Frage nach eingehender De-batte verneint. Dann wurde zur Konstituierung der
Automobilgsnossenschaft geschritten , die den Namen „ A u t o-
Mobilgenossenschaft Oldenburg - Moor-
riem - Großenmeer" führt . Elsfleth wird wahrschein,
lich eine selbständige Genossenschaft gründen.* Die Allgemeine Ortskrankenkasse der Stadt Olden¬
burg hebt vom 1 . Februar ab folgende Beiträge . Bei einem
Verdienst von 1 F ^ und weniger werden wöchentlich 16 »z
gehoben (1 . Kl .), von 1 bis 1,80 ^ (Kl . 2) 27 I , 1,80 c«-k
bis 2,80 Fi 48 F (3 . Kl .) , von 2,80 bis 3,80 -Ä 66 I (4 . Kl .) ,von 3,80 bis 4,80 oA 81 F (Kl . 5u ) , von 4,80 Fi und mehr67 /̂2 -Z (Kl . 5b ) . Die Beiträge für die Invalidenversiche¬
rung betragen für die 1 . KI . 14 2 . Kl . 20 F , 3 . Kl . 24 F,4 . Kl . 30 5a . Kl . und 5b . Kl . 36 I . Im Interesse der
Arbeitgeber liegt es nun selbst, auf den von der Orts-
krankenkasse gratis zu beziehenden vorgedruckten Form »-
laren bei der Anmeldung den Arbeitsverdienst der betr.
Person anzugeben und hierdurch Weitläufigkeiten aus dem
Wege zu gehen.* Der Verein „Friesentrotz " der „Germania " (Abstincn-
tenbund an deutschen Schulen ) beschloß , die nächste Verscmnn-
lung öffentlich abzuhalten . Neben einem Vortrag des Se-
minaristen Jucksch , an den sich eine Diskussion anschließen
soll, wird auch noch Unterhaltendes gebracht werden.* Die Zwyngsinnung der Schuhmacher zu Oldenburghielt gestern abend in der Markthalle thre erste dies¬
jährige H a u p t v er )' a m m ln ng ab . Gewählt wurden:
Zum Obermeister Herr Stolle, für die sonst statuten¬
mäßig ausscheidenden Vorstandsmitglieder die Herren
Elauhen und Behrens, als Vertreter des Jnnnngs-
ausschusses die Herren Schulte , Clauß en , Beh rens
und Jungblut. Beschlossen wurde , die den Versamm¬
lungen fernbleibenden Mitglieder in Brüche zu nehmen.
Sodann fanden Besprechungen über die Abhaltung des
Obermeistertages statt.* Konkurseröffnung . Ehefrau des Kaufmanns Fritz
Letzas, Helene geh . Schwee dt in Heppens : Konkursver-
ivalter Mandatar Schwitters in Bant . '

* Turnverein „Jahn ". Am letzten Sonntag hielt der
Turnverein „ Jahn " in seinem Veceinslokal „Lindenhos"
seine erste diesjährige Hauptversammlung ab . Am
21 . d . M . findet im „ Lindenhof " ein Tanzkränzchen statt.
Der Sprecher , Herr Upper, machte die Anwesenden mit
den Beschlüssen der letzten Versammlung des Turnhallcn-
bauvereins bekannt , namentlich wegen des im Juni d . I.
stattfindenden Sommerfestes bat er um Zustimmung , die
auch erteilt wurde . Ein Antrag von Tabken , fortan an
jedem ersten Sonnabend des Monats im „Lindenhof " eine
Kneipe abzuhalten , wurde einstimmig angenommen . Ter
Antrag Huismann (Bücherwart ) , die Büchersammlung in
der Halle aufzustellen , fand großen Anklang : der Turnrat
will sich mit dem Magistrat diescrwegen in Verbindung
setzen.

* Wettervorhersage. Morgen trocken bei wechselnder Be¬
wölkung . Mäßige nordwestliche Winde. Mild.

* Für den Krüppel gingen ferner ein von K ., Jaderaußen¬
deich , 5 .K, G ., Schwartau , 3,05 .kl ; «im ganzen bis jetzt 87,05 -tl.

* Osternburg , 3. Febr . Tie Stiftung der Ju¬
gendloge „Jugendfreude" seitens der hiesigen
Logs des Freien Guttemplerordens „Für des Volkes Wohl"
hatte am letzten Sonntagnachmittag eine ansehnliche Schar
von Mitgliedern der Oldenburger , sowie allch auswärtiger
Logen im Saale der „Harmonie "

, dem Logenheim der gen.
Loge, zufammengefllhrt . Unter Aufnahme von 26 Kindern,
19 Knaben und 7 Mädchen, wurde die Gründung der Ju-
gendloge , in der die Heranwachsende Jugend zu tüchtigen
und überzeugten Mitstreitern für die große Mission des Gut¬
templerordens vorgebildet werden soll , von dem Vorstande
des Jugendwerkes in feierlicher Weise vollzogen , worauf
Frau Anna Wagner -Oldenburg an die jungen Guttempler
Worte voll Liebe und ernster Mahnung richtete , die ihre
Wirkung auf die jugendlichen Gemüter nicht verfehlten und
im Herzen der Erwachsenen warmen Widerhall fanden.

X Eversten , 2. Febr . Das Fest der goldenen Hochzeit
feiern am Mittwoch , dem 5 . Februar , der frühere Schuh-
machsrmeistSr Eduard Diedr . Kayfer zu Eversten I und
seine in dritter Ehe ihm angetraute Frau Marie Katharine
geh . Böckmann. Beide Jubilars erfreuen sich noch ziem¬
licher Rüstigkeit.* Hundsmühlen , 3 . Febr . Einen e m Vfindlichen
Schaden erlitt der Maurermeister Robke, indem ihm
bei einem Neubau , bei dem das Dachgerüst schon fertig und
auch die Gossen schon angebracht waren , durch den Sturm
der letzten Tage einige Mauern eingedrückt und Adurch das

^ganze Dachgerüft zerstört wurde , abgesehen von oeni Scha¬
den , den das zusammenstürzendc Mauerwerk unten an¬
richtete.

6 . Hatten , 4 . Febr . Der rm Herbst v. I . gegründete
HatterSchützenverei n " beschloß in seiner Januar-

Generalversammliina . nachdem nunmehr die Arbeiten an
der Schießhallc und dem Scheibenstand ihrer Vollendung
-ntgegengehen , auch die Büchsen bestellt sind , im April ein

Probcschießen zu veranstalten . Für daS Schützenfest wurde
als günstigster Sonntag der 22. Juni gewählt . Dem Verein
sind schon 55 Mitglieder beigeireten . Der Vorstand setzt sich
folgendermaßen zusammen : Vorsitzender F . Witte , schrift-
sichrer G . EHIerS, Kasscführer H . Meyer , Schießmeister I.
Bruns , Vergnügungsdircktor H . Stecnken und Inventar-
Verwalter Borchers.

^ Rastede, 3 . Febr . Bei dem gegenwärtigen niedrigen
Stand der Schweineprei . se, wo nicht entsernt an
eine . Rentabilität zu denken ist, sollte man meinen , daß un¬
sere kleineren Landwirte die Mast bedeutend cinschränkeu
und eventuell ganz ausgeben würden . Daß dem aber nicht
so ist , vielmehr der Mut nicht verloren gegeben und auf
bessere Zeiten gehofft wird , das beweisen die hier in
letzter Zeit abgehaltenen Schweineverkäuse und ihr Ver¬
lauf . Nicht weniger als vier derselben fanden innerhalb
eines Monats hier statt . Eine verhältnismäßig grvße
Anzahl junger Schweine ist in andere .Hände übergcgau-
gcu . Wo man sich sonst nicht einigen konnte , wurde nach
Gewicht gehandelt . Gezahlt wurden hier für beste Fntter-
schweine, etwa 80 bis 100 Pfund schwer, 47 dis 48 Mark
pro Zentner . Berücksichtigt nran nun einerseits die hohen
Mehlpreise , andererseits oie hohen Anschafsungskostcn , so
müssen , immer vorausgesetzt , daß keine Verluste durch
Eingehen üsw . entstehen und die getauften Schweine gute
Futtcrverwertcr sind , die Preise später ganz erheblich stei¬
gen , falls von einem buchmäßigen Reinertrag überhaupt
die Rede sein kann.

ns . Astede b . Neuenbürg , 3. Febr . Dem Forstivärter
Juilfs war vor einigen Tagen die Mitteilung gemacht, daß
sein in Dutjadingeu in Stellung geivesener Sohn in der
Hunte ertrunken und bei Berne treibend geborgen
sei . Das Rad des Ertrunkenen war in einer Weide liegend
gefunden tvorden . Wie der 20jährige Jüngling ins Wasser
gekommen ist, ist rätselhaft , wahrscheinlich liegt ein Iln-
glücksfall vor.

rv . Wildeshauscn , 3 . Febr . Gestern beging der hiesige
Turnverein sein 17 . Stiftungsfest im Jmmohrschen
Gasthause . Nachdem Amtshauptmann Schcer eine Be¬
grüßungsansprache gehalten hatte , begann nachmittags 4
Uhr das Schauturnen unter der Leitung des Ohertnrn-
warts Dauelsberg. Die Stab - und Freiübungen der
Männer - und Knabcnabteilnng wurden exakt und gut aus-
gcführt . Die zahlreichen Zuschauer dankten durch reichen
Beifall . Um 6 Uhr war das Schauturnen beendet , dann be¬
gann der Kommers und abends 8 Uhr ein flotter Ball.

a . Brake , 2 . Febr . Am Pier liegen jetzt drei große
Dampfer , nämlich „Windsor " (Cardiff ), „Llanover " (Car¬
diff ) und „Harrovian ) (Aberystwyth ) . Tic ersteren beiden
brachte» je reichlich 6000, letzterer 5000 Tons Getreide nach
hier . Dampfer „ Windsor " soll aber nur 2000 Tons hier
schleunigst löschen , und wurde deshalb auch mit beiden Ele¬
vatoren heute nachmittag gearbeitet . Tic übrigen 4000
Tons Getreide gehen nach Emden.

L Delmenhorst , 3 . Febr . Das 51 . S t i f t u n g s f c it
des D c l m e n h o r st e r T u,r » Vereins nahm gestern,
als dem ersten Festtage , einen in allen Teilen befriedigen¬
den Verlauf . Eröffnet wurde das Fest durch ein Schau¬
turnen der Männer - und der Knabcnabteiluiig . Viele Zu¬
schauer hatten sich in der Turnhalle cingefimden , «darunter
verschiedene Vertreter befreundeter Vereine . Sprecher
Lo gewann begrüßte dieselben in einer herzlich ge¬
haltenen Ansprache . Die Kii a b e n a b t c i l u n g führte
unter Leitung ihres Lehrers Ostermann einen exakten Auf¬
marsch und nicht minder präzise Freiübungen vor , die den
Jungen und ibrem Leiter uneingeschränktes Lob eintrugen.
Tie Freiübungen «der M ä n ne ra b te i I u ii g standen
unter Leitung des Turnwarts Eiben . Auch diese sowie die
vielseitigsten Geräteübungen beider Abteilungen nahmen
das Interesse des Publikums ungeteilt in Anspruch . Sic
legten ein Zeugnis angestrengter Arbeit ab . — Der Abend-
Ko mmers in Sudmanns Saale iv-ar ausgezeichnet vor¬
bereitet . .Herr Logemann leitete in seiner bewährten
Weise, Herr Poppe toastete auf die Gäste , «die den großen
Saal vollständig füllten , Herr Ostermann brachte das Hoch
aus Kaiser und Grohhcrzog aus . Die Bübnenaufsührungen
gelangen vortrefflich . Ganz besonderen Beifall ianden das
Keulenschwingen der Turnerinnen und «die Verwandln » gs-
gruppen der Turner . Nach dem vortrefflichen Verlaufe des
ersten Festtages blickt man mit Spannung dem nächsten
Sonntag entgegen , der das Damenturnen und den Turner-
ball bringen wird.

* Delmenhorst, 4. Febr .
'
Kapellmeister I . D . Hunte-

mann, der Gründer und Leiter der Huntemannschen Kapelle,
ist gestorben.

L- Elsfleth , 3 . Febr . Im hiesigen Bürgcrverein hielt
gestern nachmittag Amtsrichter Hemkcn hierselbst einen
instruktiven Vorkrag über erbrechtliche Fragen , insbesondere
das Testament.

i . Varel , 3 . Jan . Tie gestern abend im „ Tivoli " ab¬
gehaltene Generalversammlung des Vareler Tur¬
nerbundes war zahlreich besucht. Der Vorsitzende er¬
stattete Bericht über den Ankauf eines Teils der Pater-
schen Weide . Das Grundstück ist geteilt und verkauft au
den Vareler Turnerbund für 9500 Mark , den Mater
meister Luks für 7200 Mark , den Fabrikanten Schwabe
für 1300 Mark , im ganzen 18000 Mark . Ter Kauf wurde
einstimmig gutgeheißen . Leer ausgegangen ist leider der
Besitzer des „Tivoli " , Herr Meirose , grenzt doch sein Saal
direkt an das Grundstück . Wahrscheinlich tritt der Tur¬
nerbund einige Meter an ihn ab , da ihm dann die Mög¬
lichkeit gegeben ist, seinen Saal , der sich bei größeren
Festlichkeiten oftmals fast als zu klein erwiesen hat , nach
dieser Seite hin zu vergrößern . Ter Turncrbund hätte
wohl schwerlich einen schöneren Platz finden können ; im
Süden die herrliche Windallee , im Westen der Wald , ini
Osten geschützt durch das Vereinslokal . Hoffentlich treten
noch viele Bürger Varels dem aufstrebenden und gemein¬
nützigen Verein als aktives oder als passives Mitglied bei.

X . Brake , 3 . Febr . Auf der Werft von G - H . ThYen
in Brake fand heute der Stapellauf des Feuer¬
st f f e s „Außeneider" statt . Das Schiff wird im Auf¬
träge der Wasserbauinspektion Tönning aus S - M . -Stahl,
nach der Klasse 100 -V 4 , Alt . des Germ . Lloyd , mit Eis¬
verstärkung , erbaut . Es hat folgende Abmessungen : Länge
in der Wasserlinie 40 m , Breite im Hauptspant 7. 1 m,
Tiefe 4^7 m . Das Schiff bekommt drei Stahmasten , eS wird
ausgerüstet mit einer Funkspruchanlage und ferner mit
einem Apparat für Unterwasser - Schallsignale . Aus dem
freiwerdenden Helling wird sofort der Kiel für einen Dampf-
Heringslogger gelegt , welcher für Rechnung der Broker He-
ringsfischerei A . - G . in Brake erbaut wird.

* Bremen , 3 . Febr . Tie hiesige sozialdemokratische
Arbeiterschaft hielt gestern vormittag in 5 Lokalen Volks-
Versammlungen ab , in denen Resolutionen gefaßt wurden,
die das allgenieine , gleick -e , geheime Wahlrecht für die Bre¬
mer Bürgerschaft fordern . Nach -Schluß der Versaimnlungeu
zogen etwa 1500 Personen durch die Straßen der Stadt , an
den Wohnungen der beiden Bürgermeister vorbei unter Ab-
singung der Arbeitcrmarscillaisc und unter Wahlrechts-
ruscn . Di « Polizei lieh die Leute gcivähren und so verlies
die Demonstration ohne Zwischenfall.

treueste Nachrichten unü letzte
vepescheri.

Eigene telephonischennd telegraphischeBerichet der
„Ncharichten für Stadt und Land"

Ter Königsiiivrd in Portugal.
Berlin , 3 . Febr . Nach den an hiesigen amtlichen Stel¬

len cingelaufeneii 'Nachrichten ans Lissabon und Madrid ist,
wie lvir erfahren , anzunehmen , daß die Mordtaten in Lissa¬
bon von Anarchisten begangen worden sind, die von anderer
Seite gedungen waren , um nicht nur den König und den
Kronprinzen , sondern auch die Königin und den Prinzen
Manuel zu ermorden . Eine Gefahr für die Dynastie hält
man augenblicklich nicht für vorliegend.

Köln , 3 . Febr . Die „Köln . Ztg .
" meldet aus Oporto:

Von den Mördern sind drei , die sich selbst erschossen haben
oder von den Umstehenden getötet wurden , ausländi¬
sche von den Republikanern gedungene Anarchisten.

Frankfurt a . M . , 3 . Febr . Wie ans zuverlässiger Quelle
verlautet , haben in Lissabon beglaubigte Diplomaten , die am
Abend nach der Ermordung des Königs nnd des Kronprin¬
zen kondolierten , die Königin gefaßt gefunden . Sie äußerte,
nachdem sie die gräßlichen Vorgänge Überstunden habe , hoffe
sie schon jetzt . den für sie sich ergebenden Aufgaben gewachsen
zu sei » .

Madrid , 3 . Febr . Wie hierher berichtet wird , hatte der
König vor dem Verscheiden noch dir Kraft , zu flüstern : „ Ist
die Königin gerette t ? "

Madrid , 3 . Febr . Svaniens republikanischer Führer
Salmeron ist der Meinung , daß die republikau i-
schen Parteien in Portugal so allmächtig
seien , daß die Regierung des neuen Königs nur von
kurzer Dauer sein werde . Tie hiesigen portugie
fischen Republikaner sind ganz derselben Meinung.

Lissabon, 3 . Febr . DaS Leichenbegängnis des
Königs und des Kronprinzen findet am 8 . Februar statt.

London, 3 . Febr . Die Regierung hat Befehl gegeben , an
Stelle des ganzen englischen Geschwaders, das programmmäßig
nach Lissabon fahren sollte , nur das Admiralsschiff und einen
Kreuzer nach Lissabon zu entsenden , um zu verhüten, daß diese
Demonstration als eine Einmischung ausgelcgt werde.

Budapest, 3 . Febr . Eine vom Präsidium deS ungarischen
Abgeordnetenhauses geplante Tranerkundgebung mußte
infolge Betreibens mehrerer Mitglieder der Kossutbpartei unter¬
bleiben. Vor Beginn der Sitzung erschien eine Deputation bei
dem Vizepräsidenten, daß sie einen beabsichtigten Nachruf für
den portugiesischenKönig und den Kronprinzen oder eine Bei-
leidskundgebung nicht ohne Widerspruch lassen könnte , da der
König verfassungswidrig regiere und sogar die Verfassung suspen - >
dicrt bade, lim etwaige peinliche Zwischenfälle zu vermeiden,
unterblieb sodann die Beileldskuiidgcbung.

Viareggio, 3 . Febr . Der Präsident Dom Miguel
ist über den Königsmord äußerst empört. Er versicherte, seine
Anhänger hätten init dem Morde nicht ? zu tun gehabt, und er
werde nichts unternehmen, was in Portugal irgend welche Be¬
wegung Hervorrufen könne.

Berlin , 4 . Febr . Die Kaiserin empfing gestern den portu-
giesischen Gesandten und Gemahlin im königlichen Schloß in
Audienz.

Madrid , 4 . Febr . Senat nnd Kammer vertagten als Kund¬
gebung der Trauer ihre Sitzung , nachdem zwei Beileidstele¬
gramme an die königliche Familie in Lissabon und daS portu¬
giesische Volk abgesandt worden waren.

Versammlung der freisinnigen Fraktiousgemeinschast.
Berlin , 4 . Febr . Wie das „ Borl . Tagcbl .

" hört , wird
sich heute die freisinnige FraktionSgeineinschaft versam¬
meln , um über einen Antrag zu beraten , der sich gegen
einige freisinnige Parlamentarier richtet . Es dürfte bean¬
tragt Ivcrd-cn , gegen Theodor Barth und v . Gerlach strenge
Maßregeln zu ergreifen.

Ertrag der Börsenstcuern.
Berlin , 3 . Febr . Die Börsenstcuern lmbcn in den

ersten neun Monaten des Rechnungsjahres 1907 10 Mill.
Mark tvenigcr als im Vorjahre gebracht.

Novelle znm Münzgesctz.
Berlin , 3 . Febr . Nach Mitteilung der „ Freik . Korr .

"
soll dem Reichstage in ctlva 8 Tagen eine Novelle znm
Münzgesctz zugehen , ivclche die Kopfquote der Silbermünzcn
erhöht.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Basch . Leitung derPolitik, des Feuilletons und Vermöchten Or . Richardffamel, der Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬ratenteil : LH. Addicks. Truck und Verlag von V. Scharf,
sämtlich in Oldenburg.

WitteriingSbeobachtimlien in Oldenbnrg
ron L . Schul : , Hof-Optiker.

rkrmssi ldar - mU - r ! .
Monat »MN « ! _ Lusttempiratur

' Le. I
i Pariler !

».l Lin. Mona! In, «»r,g
3 . Febr. 7 Uhr nm — 0.7 788,3 2̂8 . 2 3 . Febr.
4 . Febr. S Uhr ui» — 1,8 782,3 si' 8 . 2 4 Febr.

Geschäftliche Mitteilungen,

Uo ' Lnloke^

Xiaäer , sie klilch »Ileia rückt vertnrxsrr , »o
Lrdiseksa , varckkaU oäer eaglleeber LrLolcbsit,
leise » , geäeiken vorrügllch , »obLlck äer küleki

Lobeolobo sekes Lakermeal rugesstrt ,



Riiuumngs - Ausverkauf
vQZr ÄGM S . V ^

Svi »« iaZ »
- VLs Lmrr 12 . ^ svi » nsr»

der noch vorhandenen Winterware: Z^Q^rrraL- u . sssl ^LeLrls S 1i»Ln» VLs , LLamLssIllllrlie,
V/esleri stv . zu herabgesetzten Preisen.

D . Saai -SIL - VLUÄ LLottsnsli ' assv." - —— ' . ^ Mitalied des Rabatt- Svarveveins . ^ ^ "

Deo äcklüssel
rum Lrkol^

hat jeder strebsame (Ge¬
schäftsmann

Ln äer üanä
wenn er vor allem stets
darauf sieht, mit seinem
Kundenkreis durch eine

sauber und modern
ausgesührte Drucksache zu verkehren. Wenden
Sie sich an die

Lucbäruckerei k . Lüttner.
Elsfleth. Zu verkaufen

eine ca . 20 km große
Landstelle
(Weidewirtschaft ) zu
einem billigen Preise
und bei ganz mäßiger
Anzahlung.

Kaufüebhaber wollen sich
melden.

__ Ehr . Schröder, Aukt.
Holle. Zu verkaufen eine nahe

am Kalben stehende Kuh.
M. Müller.

Zu verkaufen zwei trächtige
Ziegen ohne Hörner.

HochhelderwegNr . 9.
Zu verk. e . sch . reinf. unmittelb.

a. K. st. ^ ene.
Ohmstede . G . Schellstede.

Ujter Zlirslh - LebtttM,
Medizinalwarc von mildem

Geschmack,
per Pfundsl . 80 Pfg ., in der
kreuräro ^erLe,

AcktsrnstrsLs 32 » (am Markt) .

Beste LebertM-Emlsm
<n . Scott ),aus echtem Torschlebertran und

feinsten u . reinsterl Zutaten be¬
reitet, ist für Kinder «. Schwäch¬
licheein unerreichtesKräftigungs-
mittel von angenehmem Ge¬
schmack . — Fl . 2.— Mk ., 3 Fl.
5 .25 Mk . , n . auswärts franko.
KrGNZÄZ'GZsrLe,

Achternstrahe 32 s (a . Markt).
Rabattmarken werden gegeben

Nadorst. Zu verkaufen ein
W^ - Bullenkalb. "WW

Schröder, Rosenweg 85.

Bremer ZisieM
morgens und abends frisch.

Karl Brunkhorst,
Ziegelhof- Humboldtstraße 1.

,L
Beltsti

verkauf, umzugshalber ein
»es Plnsch - Moblemeut, Sschl.

Bettstellen , Tische u w .. einige gute
Oelgemälde. Haarenstr . 46 , oben.

3 Schlafzimmer¬
einrichtungen,

Sachen, billig zuhochmoderne
verkaufen.

Wilhelmstraße 1s.

Geiegeilheitskllilsü
Schöne Garnitur , best. a . fein.

Plüschsofa und 4 Stühlen , Sofa¬
tisch, gr. Säulenspiegel mit Kon-
soltisch, zus. für nur 125 ^ zu
verkaufen.

Wilhelmstraße 1a.
Die Beleidigung, die ich am

24 . Jan . 1808 in sOtto Gehrels
Wirtshauss in Edewecht gegen
den Viehhändler G. Borwold
aus Friesoythe gemacht habe,
nehme ich hiermit als unwahr
zurück.
Jeddeloh III. Hermann Kruse.

Osternbnrg . Zu verkaufen ein
Schuhmacher- Werktisch

mit Galgen. Schützenhofstr. 46.
Zu verkaufen

deutscher Schäferhund,
echte Rasse , IX Jahr alt.

Auguststraße 44.
Mansholt . Zu verkaufen ein

trächtiges Schwein, welch . Mitte
Februar ferkeln muß , sowie gutes
Noggen-Futterstroh» 1000 Pfund
18 I . H. Wilireus.

Ich kann Kaufliebhaber»
stets mit einer großen
Auswahl in

Wohnhäusern und
Bauplätzen

dienen »r. bitte Reflektan¬
ten, sich an mich zu wen¬
den. Eberhard Wolken,
__ Häusermakler.

Als Nachfolgerin von Frl.
Alice Berlin übernehme ich

schwedische Heilgymnastik
und Massage.
Sigried Hultsn , Marienstr . 13.

Kinderschlitten
zu kaufen gesucht.

Teichstraße 5.

2 Pianos,
gut erhalten, guter Ton , sucht
für Schülerinnen zu kaufen

Helms, Hauptlehrer,
_ Sandkrug.

Osternbnrg . Zu verkaufen
1 starke Aper u.

3 Linden.
H. Schütte, Gloppenburgerstr. 22.

Vertikows,
, Sofas,

Stühle , Tische , Küchenmöbel,
Bettstellen usw . billig g. bar zu
verkaufen. Wilhelmstraße 1 s.

KllhW Miede.
Ohmstede . Für Rechnung obiger

Kaffe werde ich am
Donnerstag , den 6. d. M .,

vorm. 11 Uhr.
beim Hause d- Herrn D . Deeken
hier eine als Milchkuhunbrauch¬
bar aewordene _
VW- Kuh -MS
öffentlich meistbietend geg . Bar-
zahlung verkaufen.

A. Paruffel , amtl. Aukt.

rliMgmw Sill » :
ksrliZv llsrrtzü-, vsmtzu- u . Xiiillerivüselitz, Lett-
u . Xi88 «üh 6-lÜ86, llanätüvlitzr, Ii 86lir:vuZe , lltzinätzil-
tueLv, llsldleiutzu , iveisse u . ksrvi§6 köekv , vameu-
u . Kiuäki - 8ekür2ell, liseluleelrtzil^ lasoLkütücrlikr
mit ll«Iil 8riiiM uuä Z68tie !il 6u Lekeu , Kestk von

81ilrkertzieu u. ^Vll8eveväiläoIlM.
6ute valtbsro V̂-irtzn , ZauL unter Preis.

LMllS Narmss , LkdiittillKtr. 18.

js. Lekrmrjt,
BliithM, Mike«.

Jod . LrsWsr.
Am Mittwochnachm. beginnt

wied. e. Kursus einfacherBuch¬
führung, a . d . n. e. j. Mädchen
u. teilkann. Blatt, Roonstr. 18.

Unser Geschäftshaus wird total
umgebaut und müssenwir zwecks
Räumung einen

T»ttl »Mrkiif
zu sehr billige« Pr i en veran¬
stalten. IS—2v °/o billiger.

irvazrvi » ,
8p «rtvnzr «ir,
LLn8t « ii >v»>L«iL,
W«L8vlL8» 1»«,
liiirrlerstülrl « , ,
l? 1Ü8vI»8v88vI,
ZI »tt « N8 «88vI,
^ 1!« l

IlklrLMSirstUnllivr,
Lli«
8surlini884Uiiü «r

GVvN . Ä -EG
Stausteatze 7.

»- l>. Z«sch«kH>k-
Kurs«s

findet statt in Hahn bei Johann
Behrens . Der Kursus beginnt
am Donnerstag , den 6. Febr .,
morgens 9 Uhr. Alle Damen,
welche daran teilzunehmen wün¬
schen , wollen sich daselbst ein
finden.

krau kuuü,
_ Oldenburg i. Gr.

Zu verkaufen ei« schöner
D amen- Maskeraden - An-
zu» Vormittags nachzu¬
fragen

Helligengeiststr 1 , oben.

olsfi
Mi

Oldenburg.
( Damen - Abteilung .)

am Mittwoch, den 5. Februar,
abends 9 Uhr,

im Hotel zum LinLenhos.
Tagesordnung:

1 . Voistanöswahl.
2. Bestimmungen.
3. Stifiungsiest Betreffendes.
4 . Verschiedenes.

Allseitlges Erscheinen erwünscht.
Beaufsichtigung von Schularb .,

Unterricht in allen Lehrfächern.
Vorbereitung zu Examen. Ca.
1Ü0 meiner Schüler bestanden
nachweislich ihre Prüfungen.
Privat !. Köhler. Mcinard . itr . 37.

Kind wird «egen einm. Ab-
find, als eigen angenommen.
Offerten unter R . S . 5 postlag.
Verden a. d. A.
Wünsche noch einige Stund , m.
Beaufs. v. Schularb . u . Vorlesen
z. bes . Off, u . S . 308 Exp, d . Bl.
Mein . bleibt ewig treu.

M bin Wz neu.
L . Z. Brief postlagernd unter

bek. Adresse.

Dienstag u . Mittwoch:
Leberrdfrische

^ Stinte,
Pfund 15 Pfennig.

Frische grüne
Bratheringe

6 Pfund 50 Pfennige.
Goldgelbe

ssrftigeSprotten
große Kiste 80 Psg.
kleine „ 50 „

Großherzogl . Theater.
Dienstag , den 4 . Februar , 67.

Vorst, im Ab . , Freiplätze haben
keine Gültigkeit:

„Die lustige Witwe."
Operette in 3 Akten v . LehLr.
Kassenöffnung7, Auf. 7sch Uhr.

Kiste
«5 Psg .,SMtMlktiM,

bei Abnahme von meh¬
reren Kisten billiger.

Versand nach auswärts
prompt.

f >8Lkk3NklIUNg

„ ülloräsoo"
Inh . O.

Fernspr . 165 ._ Gaststr. K.
Ans. von Damen - u. Kinder-

Garderobe, sowie Wäsche und
Stickerei.

H. Milke , Nordstr . 10 m
Strohausen . Zn verkaufen

eine schwere , fette Ouene.
_ Beruh . Hayßen.
F . Wäsche z . St . u . Pl . w . ang.
u . schnellst , bes . Hauptstr. 54 , ob.

Betreffs des kürzlich von mir
als unwahr verbreiteten Gerüchts,
welches von mir ausgesprochen
wurde , werde ich alle diejenigen
sofort zur Anzeige bringen , die
Las Geringste wieder von mir
aussägen.

I . Wllken , Jeddeloh.

Bremer Ltatttheater.
Mittwoch, den 5 . Februar:'„Salome .

" Anfang 8 Uhr.
Donnerstag , den 6 . Februar:

„Zapfenstreich." Aust 7 Uhr.
Freitag , den 7 . Febr . : „Der

Waffenschmied zu Worms .
" An¬

fang 7 Uhr.
Sonnabend , den 8 . Februar:

„ Wallensteins Lager.
" Hierauf:

„Die Piccolomini .
" Anfang

7 Uhr.

fLMllien - ^ aeni ' lonien.

Verlobungs-Anzeigen.
Die Verlobung meiner Tochter

Agnes mit dem Herrn Eduard
Caesar in Wiesbaden beehre ich
mich hierdurch anzuzeigen.
, Frau I . Driver geb . Becker.

Oldenburg , Friedensplatz 3,
Februar 1968.

Meine Verlobung mit Fräu¬
lein Agnes Driver in Oldenburg
zeige ich hierdurch ergebenst an.

P . I . E. Caesar.
Wiesbaden, Franz Abtstr. 1,

Februar 1968.

Todes-Anzeigen.

Die Verlobung ihrer Tochter
Ella mit Herrn Carl Harder
beehren sich ganz ergebenst anzu¬
zeigen

H. Feddern u. Frau
Emma vw . Arnken geb . Millers.

ciis LMM
ksrl llsräer.

Verlobte.
Oldenburg. Februar 1968.

Moorhausen b . Wüstiug,
den 2 . Febr . 1968 . Heute
nachmittag entschlief sauft
und ruhig nach kurzer
Krankheit unsere liebe,
gute Mutter . Schwieger-,
Groß- und Urgroßmutter,
Witvs ännL kssins

Lsi -Kkmk ^ kc,
geb . Harfst,

in ihrem 86 . Lebensjahre.
Dieses zeigen trauernd an:

Diedü. Bwrkemeyer
und Angehörige.

Die Beerdigung findet
statt am Freitag , nachm.
2 Uhr, auf dem Kirchhof
in Hude.

Oldenburg , 3 . Febr . 68.
Heute morgen entschlief

sanft und ruhig unsere
liebe Mutter , Groß- uvd
Schwiegermutter, die Wwe.

me Mechall
in ihrem 83 . Lebensjahre.
Die trauernden Hinter¬
bliebenen. Namens der¬
selben:

B . vor Mohr u . Frau
geb. Mechau.

Die Beerdigung findet
Donnerstag , den 6 . Febr .,
morgens 9 Uhr , vom Ster¬
behause , Doimerschweerstr.
Nr . 55c, aus statt.

Am 31 . Januar starb
nach 36jähr. treuer Dienst¬
zeit der Schnürmeister des
Großherzogl. Hoftheaters

Km Sttllmn Meyer.
Wir betrauern in dem

Entschlafenen einen pflicht-
getreuen Mitarbeiter , dem
wir ein treues Andenken
bewahren werden.
Großh . General -Intendanz.

Osternburg, d . 2. Febr . 08.
Heute entschlief nach langer
schwerer, mit Geduld er¬
tragener Krankheit sanft u.
ruhig im 34. Lebensjahre
meine innigst geliebte Frau,
meiner Kinder treusorgende
Mutter

geb. Kühne.
Dies bringt mit tiefbe¬

trübtem Herzen zur Anzeige
der trauernde Gatte

n . Kindern u . Angehörigen.
Die Beerdigung findet am

Donnerstag , den 6. d. Mts .,
nachmittags 3 Uhr, vom
SterbehauseBremerchauss ee
aus statt.

W
Oldenburg, d . 2. Febr . 08.
Sonnabend Abend, 10x

Uhr , entschlief nach kurzer
Krankheitmein lieberMann,
unser guter Vater, Schwie¬
gervater u . Großvater , der
Rentner

Wo Llmek
in seinem 71. Lebensjahre,
tiefbetrauert von den

Angehörige».
Oldenburg, Jelliestede,

Drielake, Bilsen» Varel.
Die Beerdigung findetstatt

am Freitag , den 7. Februar,
morgens 9x Uhr, vom
Trauerhause , Sonnenstr . 20,
aus auf dem Gertruden-
Kirchhof.

Stllilheslmtl.
vom 27. Janr . bis 2. Febr.

Stadt Oldenburg.
Eheschließungen.

Klempnerges. Max Rauch n.
Jmmine Weerts.

Geburten:
Sohn des Arbeiters Karl

Bruns der unverehel. N . N. ; des
Baumanns Werhd. Barkemeher;

des Maurerges . Herm. ArM
des Gemüsehändlers Jos . Vatt,-
rodt ; des Buchhalters Wilheli,-
Brunken. — Tochter des Bäcker
Meisters Joh . Ulfers : der unver
ehel . N . N . : des SchneideruM
Otto Friese : des Steinhauergei
Ang . Qualmann : des Klavier
technikers Wilh. Oltmann : i.-
Eisenb.-Schlossers Joh . Stöder

Sterbefälle : /
Bahnarbeiter Johann

Friedrich Schröder, 75 I . L
bertine Baas , 6 Mt . Emil Kn,
Fritz von Oven, 6 I . Witze
Charlotte Dorothea Heins gei
Bösche , 66 I . Wwe. Anna Cch
Friederike Gramberg geb . Sch.
kamp , 74 I . Witwe Emma Lutz
Caroline Kloppenbnrg geb. L
lers , 84 I . Erich Karl OAx
Grzedziewski, 9 I . Geschich
führer Bernhard Seifert , Ä;
Baurat Heinrich Louis Wilhtz
Wege, 63 I . Bremser John
Hermann Heitkamp, 49 I . G

frau Friederike Cath. Hepp gi
Rogacki , 33 I . Minna Cach
rina Janßen , 6 I . Arbeit,,
Friedrich Wilhelm Ladewigs . L
I . Arbeiter Johann Himit
Gerken, 51 I . Ehefr. Ges«
Margarethe Diederike Hitzegni
geb. Wilmsen, 64 I . Hanstch
ter Marie Charlotte Elsa Hw
kel, 31 I . Reno Ernst Keil
Will , 5 Mt . Dragoner Richuii
Otto August Kumrow, 20 I.

Weitere FamiliennaLricbte».
Geboren l'Sohnj : Laub

briefträger Arends . HooW
Chr . Ahrens , Halstrup . Bäckn
meister Bernhard Oltma»
Bremen . A . Brüning , El.
Georgiwold- Stadtsekret . Bohl
ken, Norden. — lTochter) : Chi.
Ahrens, Halstrup . H. Kröch
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1. Beilage
zu .M 34 der ..Nachrichten für Staat una Lanck" von Dienstag, 4. Februar1908.
Sefehiehtr unseres rreimatboSens.

Non H . Schütte.
r

Unser engeres Vaterland , das Herzoglmn Oldenburgbildet einen Ausschnitt der norddeutschenTiefebene, die
sich als verschmälerte Fortsetzung des großen nordrussischen
Tieflandes zwischen das deutsche Mittelgebirgsland und die
beiden deutschen Meere, die Ost- und Nordsee, einschiebt.Wenn man die Bvdengestalt und den Landschafts-
ä-arakter dieses deutschen Nordens mit denen von Mittel¬
und .Süddeutschland vergleicht, so fällt die große Gleich¬
förmigkeit des Flachlandes ins Auge, die nicht bloß
durch den gänzlichen Mangel an Gebirgen , sondern mehr
noch durch die Gleichartigkeit des Bodens , seines Pflanzen-kleides und seiner Bewirtschaftung durch den Menschen bc-
dingt ist. Eben und eintönig — das ist der Eindruck , den
man gewinnt , wenn man von Sachsen, Thüringen oder
Westfalen her mit der Eisenbahn diese Landschaften durch¬
fährt, und doch' haben auch sic ihre Reize, die mehr und mehr
gewürdigt werden, seit eine Reihe heimischer und aus-
wärtiger Künstler, allen voran die Worpsweder Maler-
lolonie, durch Pinsel und Stift den Stimmungsgehalt von
Heide , Moor und Marsch dem großen Püblikum erschloß.

Heideboden — allgemeiner : Geest, ostfriesisch Gast —,Moor und Marsch, so unterscheidetder Bolksmund, so unter¬
scheiden auch die Geologen die Bodenarten unseres nord¬
deutschen Flachlandes, und diese drei Namen bezeichnen
wirklich grundverschiedene Zustände des Erdbodens nicht
bloß , sondern auch des Landschaftsbildes, die sich nicht min¬
der in der Eigenart der Bewohner Wiederspiegeln.

Wir wollen nun , um die Geschichte
'

unseres Heimat-
bodens kennen zu lernen , jene «drei Bodenformationen ge¬
sondert betrachten, zunächst:

Die Gee st.
Geest, gleichen Stammes mit dem plattdeutschen „ güst " ,

bezeichnet einen geringwertigen , unfruchtbaren Boden , und
auf einen großen Teil des so bezeichnetenLandes trifft der
Ausdruckzu , denn die Hauptmasse des zutage liegenden Bo¬
dens besteht aus Sand und zwar aus Quarzsand , Kiesel¬
säure, einem Mineral , das im Wasser so gut wie unlöslich
und daher für die Manzenernährung wertlos ist . Aber
nicht bloß an der Oberfläche liegt der Sand , sondern in
vielen Gegenden unseres Landes und der ganzen nord¬
deutschen

' Tiefebene kann man 100—200 Meter tief bohren,
ohne den Sand zu durchteufen.

II.
Herkunft des Gecstsandes und der Steine.

Woher stammen nun diese ungeheuren Sandmasscn?
Sand ist zertrümmertes und zerriebenes Quarzgestein : er
muß also von Gebirgen her zu uns gekommen sein ; aber von
welchen und auf welche Weise? Haben die Gebirge hier in
Norddeutschland gelegen ? Dann müßten doch noch Reste
von ihnen vorhanden sein. Nun ragen zwar an einigen
Stellen noch Gebirgs - Schollen und - Stöcke aus dem Geest¬
boden des Flachlandes und aus dem Meere hervor, z . B . bei
Lüneburg, Stade , Segeberg , Itzehoe, Sylt , Helgoland , Rü¬
gen, Rüdersdorf bei Berlin u . a . a . O . Aber einmal sind
diese Reste zu unbedeutend, als daß von ihnen so gewaltige
Bodenmassen herrühren könnten, und zum andern sind cs
zum Teil Kreide- , Muschelkalk - und Gipsstöcke , die keinen
Sand liefern.

Auch die bnachbartcnwirklichenGebirge Nord - und Mit¬
teldeutschlands können nicht die Urspruugsstättcn des Gcest-
saudes sein, teils aus denselben Gründen, teils weil inan
aus sicheren Anzeichen schließen kann , daß der Geestboden
nicht von ihnen her , sondern aus Norden und Nordosten bis
zu ihnen hin transportiert worden ist . Den Beweis dafür
liefern hauptsächlich dis sog. Findlinge oder erratischen
Blöcke . Der Geestboden besteht nämlich nicht bloß und nicht
überall aus Sand , sondern an sehr vielen Orten finden sich
auf oder in den Sandmassen eine Menge großer und kleiner
Steine , ferner Ton -, Lehm- und Mergellager , manchmal von
großer Mächtigkeit. Den sichersten Aufschluß über die Her¬
kunft all dieser Mineralmassen geben nun die Steine , und
die Mineralogen und Geologen haben schon vor mehr als
100 Jahren nachgewiesen, daß das Ursprungsland der erra-
tischen Blöcke Schweden sein müsse , da manche dieser
Granite , Porphyre , Basalte , Sandsteine usw. nur in den
schwedischen , nicht in den deutschen Gebirgen Vorkommen.

_ (Fortsetzung folgt . )_

veutscher Reichstag.
93. Sitzung.

Berlin , 3 . Febr.
Auf der Tagesordnung steht der

Militäretat.
Zunächst der Gehaltstitel des Kriegsministers . Es

liegen dazu folgende Resolutionen vor : Resolutionen
des Grafen Hompesch (Ztr . ) betr. 1 ) Abhaltung von Re¬
servisten- und Landwehrübungcn nicht zur Erntezeit , 2 ) Er¬
laß einheitlicher Bestimmungen über Ernteurlaub der Sol-
daten, eine Resolution Ablaß (Frs. Np.) und v . Byern
lkons .) betr. alljährlich mindestens einmalige Urlaubser¬
teilung mit freier Fahrt an die Soldaten für Reisen in
die Heimat , eine Resolution Köhler (Wirtsch. Vgg .) betr.
Unterricht in landwirtschaftlicher Naturkunde im Heere,
Resolutionen Albrecht und Genossen (Soz .) betr. 1 ) Ein-
führung der einjährigen Dienstzeit , 2 ) Erhöhung der Löh-
nung für Gefreite und Gemeine emichueßlich der Spiel-
leute und der O-ekonomichandwcrkcr und Sanitätsmann-
schäften , 3) Reform des Militärstrafrechtch 4) tatsächliche
Durchführung der gesetzlich garantierten Ocffcntlichkcit der
Militärgerichtsverhandlungen . Endlich liegt noch eine Re-
solution der Kommission vor , betr. Vorlegung einer Denk-
schrift über die Einführung der zweijährigen Dienstzeit für

"die Kavallerie und die reitende Feldartillerie.
Vor Eintritt in die Tagesordnung bemerkt der Präsi-

dent Graf Stolberg: Meine Herren ! Wie Ihnen allen
lwkannt sein wird , ist am vorigen Sonnabend in Lissa -
bou eiue entsetzliche , in der Geschichte bei¬
spiellose Tat begangen worden. Zwei blühende

Menschenleben, Vater und Sohn , König und Kronprinz von
Portugal , sind dahingerafft , und ein uns befreundetes Volk
ist in tiefe Trauer versetzt worden. Sie l>abcn sich von
Ihren Plätzen erhoben und Sie haben dadurch Ihre Auf¬
richtigkeit, Teilnahme un^ (mit lebhaft erhobener Stimme)
Ihrer allgemeinen Entrüstung Ausdruck gegeben. Ich kon¬
statiere dieses.

Das Haus tritt dann in die Tagesordnung ein.
Abg. v. Eiern (kons .) nimmt zunächst als Bericht¬

erstatter das Wort und gibt seinem Bedauern über die Er¬
krankung des Kriegsministcrs und der Hoffnung auf bal¬
dige Wiedergenesung desselben Ausdruck. (Beifall .)

Abg. v . Byern (kons .) : Tie Kompagniebesichtigungen
seien zu zahlreich und müßten beschränkt werden. Gegen
die Resolution der Kommission habe er nichts, da sie nur
eine Denkschrift verlange , aber praktische Erfolge könne sic
nicht haben, denn bei der Kavallerie reiche die zweijährige
Dinstzeit keinesfalls aus . Der Resolution Albrecht, betr.
Erhöhung der Löhnung , stc'he er sympathischgegenüber, doch
seien die Kosten zu decken . Uebrigens sei ja eine Erleichte¬
rung der Mannschaften schon dadurch cingetrcten , daß sie
ihr Putzzeug nicht mehr auf eigene Kosten zu liefern
brauchen . Was die Resolution Köhler anlangc , so be¬
zweifle er , daß sich zu jenem Unterricht viele Freiwillige
finden würden . Weiter erklärt sich der Redner gegen die
drei übrigen Resolutionen Albrecht, besonders gegen den
Gedanken der einjährigen Dienstzeit . Dagegen würde dem
Verlangen nach Heimaturlaub mit freier Fahrt wohl das
ganze Haus beitretcu . Tic Tienstfrcudigkeit wllrd da¬
durch erhöht werden. Ein überaus dringendes Bedürfnis
im Interesse der Landwirte sei ferner, was die Resolution
Hompesch fordere. Den Wünschen nach einer Reform des
Beschwerderechts könne er nicht beitretcn , denn das Be¬
schwerderecht sei ja geregelt . > Man solle es nur machen , wie
er es selbst seinerseits gemacht habe : er habe den Mann¬
schaften gesagt : Wenn euch Unrecht geschieht , so sollt ihr
euch beschweren , sonst kommt ihr ins Loch ! (Heiterkeit.)

Abg. HacuSlcr (Zentr .) tritt lebhaft für die Resolution
betreffend zweijährige Dienstzeit für Kavallerie und rei¬
tende Feldartillcrie ein . Wäre diese Forderung militärisch
unmöglich durchzuführen, so wäre auch die Annahme Ein¬
jahrig -Freiwilliger bei diesen Waffengattungen ganz un¬
statthaft . (Beifall links . ) Neberdics würden ja auch bei
der Kavallerie schon jetzt die meisten Mannschaften nach
zwei Jahren entlassen . (Sehr richtig . ) Tie 15 Manu Drei¬
jähriger bei der Schwadron seien ganz bedeutungslos.
Uebrigens habe mau ja auch Dreijährig -Freiwillige genug,
verteile mau diese aus die Kavallerie , so habe man auch
Dreijährig -Freiwillige genug . Andererseits erklärt sich der
Redner entschieden gegen das sozialdemokratische Verlan¬
gen nach allgemeiner Einführung der einjährigen Dienst¬
pflicht. Zugunsten des zweijährigen Dienstes auch bei der
Kavallerie spreche , daß wir das beste Unteroffiziermaterial
von der ganzen Welt hätten . Angesichts dessen seien wir
durchaus in der Lage, unserem opferwilligen Volke die
Militärlastcn zu erleichtern . Er sehe in der zweijährigen
Dienstzeit nicht eine Erschwerung, sondern sogar eine Er¬
höhung unserer Kriegsbereitschaft . Auch für die reitende
Feldartillerie sei ein zweijähriger Dienst vollkommen aus¬
reichend. Notwendig sei auch , daß man sich von der un¬
heilvollen Vorstellung freimache, als könnten wir im Kriege
noch mit Kavalleriemassenattacken etwas ausrichtcn . Der
Wert der Kavallerie dürfe nicht nach ihrer persönlichen
Beliebtheit cingeschätzt werden , sondern nur nach ihrer
Brauchbarkeit im Kriege. Bei der reitenden Artillerie
werde sich der llebergang zur zweijährigen Dienstzeit eben¬
so leicht vollziehen , wie bei der fahrenden . Das Heer sei
eine Schule der Nation , aber im dritten Tienstjahre trete
Unlust ein , die Leute gerieten auf Abwege . Vom Stand¬
punkt der Volkswirtschaft niüssc man verlangen , daß jede
Arbeitskraft , sobald dies möglich ist , dem Erwerbsleben,
der Industrie und der Landwirtschaft wiedergegeben wird.
(Beifall links .)

Bayerischer General v . Gelbsattcl : Der Vorredner ist
ein verdienter General , er blickt auf eine lange , ehren¬
volle Laufbahn zurück , er hat aber seine ganze Dienstzeit
in der bayrischen Armee verbracht, und da könnte es den
Herren der Linken, die ihm soviel Beifall zugerufen haben,
scheinen, als ob die Ansichten dieses bayrischen Generals
auch die Ansichten der ganzen bayrischen Armee seien.
Das ist nicht der Fall . Was ich jetzt sage, ist die Ansicht
der bayrischen Armeeverwaltung , die Ansicht nämlich, daß,
wie die Verhältnisse jetzt liegen , wenn wir die Dienstzeit
auf zwei Jahre herabsetzen, auch die Leistungen der Ka¬
vallerie herabgesetzt werden müssen. Redner führt dann
aus , wie groß schon jetzt die Anspannung der Ausbil¬
dungsperiode sei . Werde diese Anspannung noch erhöht,
so müsse der Bogen brechen , und auch eine Zunahme der
Mißhandlungen würde die Folge sein. Die Massenattackcn
sind nötig für den Aufklärungsdienst . Zur Aufklärung
müssen wir erst die gegnerische Kavallerie wegwischen,
und dazu brauchen tvir die Masseuattacken. Nötig ist das
dritte Tienstjahr erstens zur Unterstützung der Unteroffi¬
ziere beim Zureiten der Remonten , zweitens muß uns das
dritte Jahr das Material geben zur Führung wichtiger
Patrouillen , und drittens nehmen wir die Unteroffiziere
aus dem dritten Jahrgang . Also, meine Herren, wir
können auch in Bayern das dritte Jahr bei der Kavallerie
nichr missen. (Beifall rechts. )

Abg. Graf v . Qriola (natlb .) begrüßt es mit Freude,
daß eine zweckentsprechende Umformierung der Truppen
eintreten soll . Ter Einführung der Auto¬
mobile für das Proviantwesen stehe ich,
wenn ich auch sonst kein Freund des Automobilsports bin,
sympathisch gegenüber . Ten zur Disposition stehenden
Offizieren muß jede Freiheit in der Bekundung ihrer po¬
litischen Meinung gewährt werden . Die Sozialdemokratie
muß von den Kasernen ferngchaltcn werden, dagegen
begrüße ich die Tätigkeit der Kricgervereine , in denen
frühere Offiziere und Mannschaften zusammen verkehren
und die eine kräftige Wehr gegen die Sozialdemokratie
darstellen. Der Streit um die Fahnenbänder wird hof¬
fentlich bald beseitigt werden . Den Resolutionen der So¬

zialdemokraten , betr . die Oeffentlichkeit der Militärge¬
richte und aus Revision des Militärstrafgesctzbuchs, stirn-
men wir zu , ebenso der Resolution Mlag , betr. dre frece
Heimatreise der Soldaten . Ter Ausschluß der Oeffcnt-
lichtejt des Militärgerichtsverfahrcns sollte nur im
teresse der Sache und der Disziplin , nicht aber der Per
sönlichkeit erfolgen . Redner geht sodann auf einzelne
Wünsche vonMi itärbcanuen , Technikern, Büchsenmachern
usw. ein und fordert für die Milirärkapellmeister , dre
meist hervorragende Künstler seien, entsprechende Ver¬
besserung ihrer Stellungen . Für die Unteroffiziere müsse
etwas Ordentliches geschehen , auch die Löhnung der Ge¬
meinen müsse aufgebestert werden . Bei Vergebung von
Arbeiten mußten selbständige Handwerker berück,ichtigt
werden . Tie Sozialdemokraten hätten es leicht, Anträge
zu stellen , wenn cs gelte , den Etat anzunehmen und die
nötigen Steuern zu bewilligen , dann versagten sie . Das
Kantinenwesen müsse reformiert werden , die Pachtpreisc
dürften nicht so gesteigert iverden, daß die Loldaten ihre
kleinen Bedürfnisse iv-ieder teurer zu bezahlen brauch¬
ten, als cs in ihrem Interesse liegt . Der zweijährigen
Dienstzeit auch für die Berittenen stimmen wir nicht zu,
einer Denkschrift seitens der Regierungen würden wir
aber mit Interesse entgegensetzen.

Abg. Bcbcl (Soz .) : Die Militärverwaltung besorgt sei-
der unsere beste Agitation . Uebcr das Kriegervereinswesen
freuen wir uns auch , diese Vereine agitieren für uns bestens.
Wo sonst kein politisches Leben existiert, ^ a werden diese
Vereine gegründet, und da sic gegen ^ue Sozialdemokratie
losgehcn , so entsteht ohne weiteres in den Mitgliedern der
Wunsch , diese kennen zu lernen . Wir werden niemals einem
Etat zustimmen, dessen Einnahmen aus Lebensmittelzöllen
bestehen . Interessant war für mich , daß auch Herr v . Byern
für Sparsamkeit im Heere cintritt . In der letzten Zeit ist
es häufig vorgckommen, daß im Militärstrasverfahrcn Gei¬
stesgestörtheit der Betreffenden angenommen wurde, das ist
ini Falle des Stallmeisters des Kronprinzen, des Haupt¬
manns von Goeben und der Frau v . Schocnebcck in Allcn-
stein gewesen. Das ist außerordentlich bedenklich . Im Falle
Liebknecht konstatiere ich, daß der Oberrcichsanwalt selber
feststellte, daß ihm die Schrift von einer besonders interessier¬
ten Stelle übermittelt sei . Wenn einer Reihe von Bemit¬
telten das Recht und die Fähigkeit zum einjährigen Dienst
eingcräumt wird, warum sollte das denn nicht für die gro-
ßcn Massen auch möglich sein? Auch ich bedauere lebhaft,
daß der Kriegs » ,inistsr infolge Krankheit in die Debatte
nicht eingreifcn kann . Redner geht alsdann auf die Lehren
ein, die sich aus früheren Kriegen ergeben hätten , und be¬
spricht dabei die Kriege unter Karl dem Großen bis zu den
Freiheitskriegen . Erst die Niederlagen hätten dazu geführt,
die Heere leistungsfähig zu machen . Frankreich sei erst durch
die Miliz eine Macht geworden. Napoleon hätte
in Deutschland nichts leisten können , da er gar nicht bei uns
genommen tväre, er war viel zu klein. (Schallende Heiter¬
keit .) Die Armeen anderer Länder, z . B . der Schweiz,
zeigen , daß eine kürzere Dienstzeit selbst für die Artillerie
vollauf genügt . Tie Koisermanöver haben nur den Zweck
der Heerschau, «der mit den ungeheuren Kosten in keinem
Verhältnis steht . Tie au hohen Stellen stehenden Heer¬
führer sollen wenigstens einmal im Jahre Gelegenheit
haben, große Truppenkörper zu kommandieren, um daran
zu lernen , tatsächlich spielen sich diese Manöver nach dem
Urteil des Generals von Keim ganz anders ab.

Generalleutnant Sixt von Arnim dankt zunächst für
die ausgedrückte Teilnahme bei der Erkrankung des Kriegs¬
ministers . Tie Resolutionen betr. Löhuungsvcrbcfserung
und Gewährung von Reisegeldern zur .Heimatsrcisc sind
rein finanzielle Fragen und finden ihre volle Zustimmung.
Ernteurlaub wird prinzipiell nicht erteilt tverden können,
da die Ernteverhältnisse in Deutschland so sehr verschieden
sind. Tie einjährige Dienstzeit cinzuführen , ist nicht denk¬
bar. Mit der Unterbringung der erwähnten Angeklagten
in Irrenanstalten hat die Militärverwaltung nichts zu tun,
Frau v . Schocnebcckuntersteht sogar nicht einmal dem Mili¬
tärgericht. Auf die militär -historische Rede des Abg . Bebel
gehe ich kiicht ein , um so mehr, als ich ihren Eindruck nur
abschwächcn könnte . (Große Heiterkeit.)

Daraus wird die Weiterberatung auf Dienstag 1 Uhr
vertagt . Schluß gegen 6^ , Uhr.

Nus Hem SrohderLoglum.
Der Nachdruck unserer mit A rrclponden -zeichen versehenen Origi -ralberiHU
ist nur mit ge- auer Quellenangabe gestattet - DrittcUungcn und Leriüff«

über loka .e Vorkommnisse f:nd der Redaktion st- r- willkommen.

Oldenburg , 4 . Februar.
* Militärische Personalien , v . Kleist, Oberleutnant

der -Lchutztruppefür Oftafrika, « in Sohn des früheren Re¬
giments -Kommandeurs der 91er, jetzigen Generals v . Kleist,
ist aus der Schutztruppc ousgcschicden und im 2 . Gavde-
Ulanen -Regimcnt wieder angestells-

.
' Das Kostümfest drs Lchrerinncnvcrcins hat bei einer

Einnahme von reichlich 750 nach Abzug der Unkosten
von ca . 100 -stk einen Reinertrag von 650 cA ergeben,
die der Unterstützungskassedes Vereins zugeführt sind . Für
dieses erfreuliche Ergebnis ist der Verein allen Teilneh¬
merinnen an dem Feste von Herzen dankbar: der Vorstand
bedauert nur , daß es ihm bei der großen Anzahl der Mit¬
wirkenden nicht möglich ist , jeder einzelnen persönlich zu
«danken . Er hofft auf ein fröhliches Wiedersehen aller Mit¬
glieder und Freunde im nächsten Winter Lei einm ähnlichen
Jahrmarktstrubel.* Graf Anton Günther-Dcukmalvereiii . Mit Gench-
migung des Großherzogs bat die R o I a n d - K o m m i s -
fion beschlossen , dem Graf Anton Gllnther -Denkmalsvereiii
5000 aus der Roland - Ltiftnng zu überweise» .

* T-er diesjährige 1 . Vertrctertag des Verbandes
Oldenbnrgischer Geflügelzuchtvereinc findet am 23. Febr .,IV2 Uhr nachmittags beginnend, im Hotel „ Grafen Anton
Günther " in Oldenburg statt.

* Nordlandfahrt des Norddeutschen Lloyd in Bremen
Die großartigen Natnrichönhciteii des Nordlandcs bilden
alljährlich in zunehmenden, Maße das Ziel vieler Hundertevon Vergnügungsrelsenden , die, sei es zu Wasser oder zu
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Laube , den! norwegisches Gestaden zustreben , um die
grotesken Partien der Fjorde , des Nordkaps oder die
malerischen Landschaften im Innern des Landes kennen zulernen oder gar Len Reiz der Mitternachtssonne auf sichwirken zu lassen. Weite Kreise dürfte die Nachricht inter¬
essieren, daß im kommenden Sommer auch der Nordd.
Lloyd in Bremen den Freunden des Nordlandes Ge¬
legenheit zu geben beabsichtigt, auf einem großen kom¬
fortablen Dampfer eine Reise nach dem hohen Norden zuunternehmen . Die Fahrt soll Ende Juni oder Anfang Julibeginnen , lieber weitere Einzelheiten bezüglich der Dauerder Reise , der Anlaufhäfen usw . wird in demnächst erschei¬nenden Prospekten das Nähere mitgeteilt werden , welchedann hier in Oldenburg bei dem Vertreter des NorddeutschenLloyd in Bremen , Herrn Edo Meiners, Achternstr . 26,Fernsprecher 668 , zu haben fein werden.

Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.
Pflichten des Kraftwagensührers gegenüber den Fuß¬gängern . Kraftwagenführer haben auf die Fußgänger einerStraße Rücksicht zu nehmen und ihnen auszuweichen , wenndie Möglichkeit dazu besteht. Diesen für Automobilfahrerund Passanten wichtigen Grundsatz hat jüngst der höchstedeutsche Gerichtshof in einer in der „Juristischen Wochen¬schrift " veröffentlichten grundlegenden Entscheidung ausge¬sprochen. Der Fall war folgender : Ein Fußgänger war voneinem Kraftwagen überfahren worden . Er erhob Schaden¬ersatzklage gegen den Eigentümer des Automobils , die inallen Instanzen für begründet erklärt wurde . In der Re¬

visionsschrift des beklagten Eigentümers wurde betont , werLen Straßendamm beschreite, müsse sich Umsehen, um Ge¬fahren auszuweichen , besonders , wenn er schwerhörig sei;fei der Kläger so schwerhörig, daß er Signale nicht habe hö¬ren können , so sei die Nichtabgabe oder die ungenügendeAbgabe von Signalen überhaupt nicht kausal für den Unfallgewesen. Das Reichsgericht verwarf die Revision mit fvl-gender Begründung : Nach den Feststellungen des Beru¬fungsgerichts habe sich der Unfall nicht ereignet , unmittel¬bar , nachdem Kläger den Fahrdamm betreten habe , sondernerst , nachdem er einige Schritte auf diesem gegangen wäre,und mit Recht habe das Berufungsgericht angenommen , derden Fahrdamm überschreitende Fußgänger brauche nichtweithin über die Straße nach links und rechts zu sehen,ob ein Kraftwagen herankomme ; er könne vielmehr erwar¬ten , daß ein nicht an Schienen gebundenes Fahrzeug , das
sich von ihm noch in solcher Entfernung befinde , daß es ihmausweichen könne, dies auch wirklich tue , wenn nötig , unterVerringerung feiner Geschwindigkeit ; bei' der großen Ge¬schwindigkeit, die insbesondere Kraftwagenführer einzu¬schlagen pflegten , würde sonst eine überaus starke Hemmungdes Fußgängerverkehrs eintreten.

Schisfahrtskouferenz in London . London, 2 . Febr.Die hier tagende Schiffahrtskonferenz ist sogar heute fort¬gesetzt worden , ein für englische Verhältnisse außerordentlichseltene Erscheinung . Sämtliche Linien sind mit großem Be¬amtenapparat erschienen, allseitig werden ungewöhnliche An¬strengungen gemacht, um zu einer erschöpfenden Verständi¬gung nicht nur hinsichtlich schwebender, sonder aller austau¬chenden Fragen zu kommen. Dabei finden teilweise außer¬ordentliche Redeleistungen statt . Man kann von einematlantischen Schisfahrtsparlament sprechen. DieVerhandlungen dürften noch den größeren Teil der Wochebeanspruchen.
Vom Kvhlenmarkt . Nach Mitteilung der Verwaltungdes Kohlenfyndikats läßt sich bei der ungeklärten Lage deseinheimischen Erwerbslebens , insbesondere der für den Ab¬satz bedeutsamen Eis enindustrie, ein zutreffendes Ur¬teil über die voraussichtliche Gestaltung des Absatzgeschäftesrm laufenden Jahre noch nicht gewinnen . In Kohlen hat sichein Absatzmangel bisher nicht geltend gemacht, dagegen ha¬ben die Abbestellungen in Koks durch die Hüttenwerke in derletzten Zeit zugenommen.
Berlin , 3. Febr . Börse heute in schwacherHaltung.Aeußerste Schlußkurse.

Diskonto
1. Febr.
177,25

3. Febr.
176,25Deutsche 238,62 238 —

Handels 161,30 161 —
Bochum 201 — 199,60Laura 218 — 218 —
Harpen 202,25 199 —
Gelsen 185,37 185r-Kanada 169,30 168.60Paket 117,50 118 —
Lloyd 106,12 105,754 L̂ Russen 83,37 83,12Nordd . Wolle 133,75 132 —
Tendenz fest. schwach.

Kursberichte der Oldenburger Bankert
vom 4. Febr.

Oldenburgische Spar - und Leib -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
bCt . pCt.

MLudelficher.
LlftpCt . alte Oldenburger Konsols . . . . . S2 .— g25üLllpCt . neue do . do . halbj . Zinsz . S2 .— S2L03pCt . do . do . . .

'
4pCt . Oldenb . Staat ! . Kredit -Anstalt -Obl . v . 1906 ' '

Rückzahlung b . 1 . Jan , 1917 ausgeschlossen . . — . igg .—4pCt . Oldenb . Staat !. Kreditanstalt -Obl . M . b.
frühestens 1 . Oktober 1908s . 98.— —

SVspCt . do . do. WO 93.10ZpCt . Oldenburger Präniien -Anleihe . . . . 133,60 134,404pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe . . . . . 97 .5g — —
4pCt . Vareler von 1882 , Dämmer . . . . .. . 97 .50 —4pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen 97.59 —.—4pCt . Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung ^bis 1. April 1917 ausgeschlossen . 97.5g —._4pCt . Rüstringer Amtsverbands -Anleihe , Rück¬

zahl . bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . . 97 .50 98 .—Zl4pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . 91,— 91.50
3l4pCt . Goldensteoter Gemeinde -Anleihe . . . 95 .— —.—Ls^ pCt . sonstige Oldenburg . Kommunal -Anleihen 91 .— —.—4pCt . Eutin -Lüb .-Prior .-Obligationen . garantiert 97 .50 —
4vCt . Preuß . Schatzanweisungen , rückzahlbar1. Juli 1912 . —

Zs^ pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . 93,10 93,653pCt . do . do . . . 82,95 83 .50
StzDEt . Preußische KonsolZ . 9320 93 .753vLt . do . do . . . . . . . . . 82M 83M

Mars , kleiner,
Weizenkleie

8,30 ^
6,60 inkl

4pEt . Wests . Prob .-Anl ., Serie V . unk . V. 1916
4pCt . Mainzer Stadtanleihe von 1907 , Rück¬

zahlung brs 1916 ausgeschlossen.4pCt. Crefelder Stadt -Anleihe v. 1907 , unkündb.
bis 1917 .

4pCt . Elbinger Stadt -Anleihe v. 1907 , unkündb.
bis 1917

3tz4pCt . Königsberger Stadt -Anleihe .
Nicht münbelstcher.

KpCt . Jütländische Pfandbriefe . Ser . V . in Däne¬
mark mündelsicher . . —

LtztzpCt. Jütländische Pfandbriefe . Ser . V. in
Dänemark mündelsicher . —

4pCt. abgelt. Pfandbr . oer Berlin . Hypoth.-Bauk 95,50
4pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Wechselbank , Serie VI . Rückzahlung bis 1918«usaesLlossen . .4pCt . Pfandbriefe d . Preuß . Bridan -Kredit -Mieu-
bank . Serie LXH . Rückzahlung bis 191S
ausgeschlossen.

LVzpCt . Pfandbriefe der Braunschweia -Hannov.
Hypoth .-Bank . Serie XX . Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . . .

4pCi . Pfandbriefe der /Preuß . Hypoth .-Aktie»
Bank v. 1905 , Rückz. b. 1914 ausgeschlossen — 97 .50

LpCt . mbüsst . do . der Preuß . Hypoth .-Aktien -BaiE
PÄ

95 .30
87 .95 88,50do . do . do . ^4tzLpCt . Rütgerswerke -Obligationen . rückzlb . 105 ^ 1.

4pCt . Gewerkschaft Ewald -Obligat . , rückzlb . 103
4pCt . Gewerkschaft Dorstfeld -Oblig .. rückzlb . 102 - -
4pCt . Georg -Marien - Bergw .- u . Hüttenv .-Oblig*

unkündb . b . 1911 , rückzhlb 103vCt . . —-— —-—
4pEt, Glashütten -Prioritären , rückzahlbar102 . 99—
4vCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten . rückzlb . 105 102,— 108W
4pCt . Oldenb .-Portug . Dampfschiffs -Reed .-Oblig . 97 .50

169,30
20 .51

169,
20 .43

4,1850 4,22
4.17

16 .83

175 .75M . G.
86,50pCt . G.

92,50

- - 1M-

98.-

92,60
97.-

93,10

97 .50
s

-Z
»Dt

>v
-Z
8

Wechsel aus Amsterdam kurz für sl. 100 in
Check London sür 1 Lstr . in F . . . . . .

do . Newyork füür,1 Doll , m . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll , in ^ . ,
Holland . Banknoten für 10 Gulden in .

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb . Spar - und Leih -Bank -Aktien . .
Oldenb . Eisenhütten -Aktien tAugusisebnj . . . .

Lvechsetdisiont der Dem >chen i-reccysbank 6pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 7vCt.

Oldenburgische Landesbank.
Ankauf Verkauf

PCt . pCt.
LMCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz-

jährigen Zinsen > . . . . . . . . . 92 .—
ZtzLpCt. dergleichen mit halbwyr . Zinsen . 92 —
3vCt . dergleichen . ... . . . . - - . 80,70 —
8pCt. Oldenburg. Praimen -Oblmut. m pCt. iZg.gg
4pCt . Oldenburg , staatl . Kreditanst .-Obligal .,

Rückzahlung b . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen
4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen . Gesamtkündigung zunächst auf
den 1 . April 1908 zulässig.
Zi/ovCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen mit halbjährigen Zullen . .
-- 4vCt Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
S , « Ct

'
Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

«4 t (Kleinbahn - I Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1903 ausgeschlossen . . . . . . . . .

4vCt. verschiedene Oldenburg. Amls.verband»- ,,7
u . Kommunalanleihen . . .. . . - - - 91

'
^ .ZtztzpCt dergleichen Mit halbMrrgen Zinsen ^7 '

8VwCt. dergleichen mit ganzjährigen Zinsen
4vCt. gar . Eutin-Lübecker Priorll .-Obligat ..

ZptzpCt . Deutsche Reichsanleihe . A .ro
^vCt dergleichen . . . . . . . . . . , » 0^ ,00
LVwCt . Preußische konsol . Anleihe . . , , 93 .20
8vEt . dergleichen . . . . . . . . . . . 82,80
ä-Evt Hambnrgische Staatsanl . v . 1908 , unk.

Ns 1918 . - - 98 .80
4vCt . Rheinproyinz Anleihescheine . . . . 98 .70

4pCt Wests . Provinzial -Anl., unkonv . b . 1916 99.20
4pCt .

'
KielerStadtanleihe v . 1907 . unkonver-

4pCt . 0 >>!i
'
n-Lüdecker Eisenbahn-Prioritäts -Öblig.

"
3^ E? Eeselder Eisenbahn -Prioritäts -Öblis . . . - - - --
4vCt Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verern-

Pfandbriese , unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . . 97 .40 97 .70
AM >Ct . dergleichen , unkündbar bis 1918 . . . 93 .50 93,80

Pfandbriefe , unkündbar bis ",3l6 . . . . .
4pCt . Gothaer Grundkreditbank - thypotheken-
4pCt . Preuß . Boden -Kreditbank -Pfanddrles «. un¬

kündbar bis 1916 . . . . . .4pCt Hamburger Hypoth .-Bank -Brandbrrefe . uu»
kündbar bis 1916 . . . . . . . . . . . 97 .70 98,—

4pCt . Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth .-Pfandbr ..
unkündbar bis 1915 . . . . . . . - . . . . 97,45 97,75

4pCt . Schwarzburg . Hypoth .-Bank -Pfandbriefe . 96,60 96,904vCt . dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . . 97,— 97,304pCt . Dänische Jnselstift Kassen -Oblig .. in Däne-
mark mündelsicher . . —

LdCt . Jütländische Pfandbriefe , in Dänemark
mündelsicher . 92,20 92,754pCt . Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark
mündelsicher . — .— — .4pCt . Unaarische Staatsrente in Kronen . . . 94,59 -LpCt . steuerpflichtige Italienische garavtz . Eisenb .»

' "
Obligationen . . . .

4pCt . Deväsche Eisenb .-Ges .-Oblig .. rückzh. lOöpCt . 96 .70 97.—4 >2pEl . bergt-, ruaz . lOopEl. . . . . 1M .504pCt . Eisenbahn -Bank -Obligationen. 97 — 97 hg4pCt . Eisenbahn -Rentenbank - Obligationen . . 97
'
— 970 »

LtzüpCt . Phoenix Gesellsch . f. Dergvau u . Hütten - '
betrieb , Teilschuldverschr . unkündb . bis 1912,s 103pCt . rückzahlbar , 102,— —,—Kurz Amsterdam für fl . 100 in . 169, - 169,80

Kurz London für 1 Lstr . in ^ l. .
Kurz Newyork für 1 Doll , in K.

93,65
83,c>0
93,75
83,35

99 .10
99,—
99.50

98 .-

97 .60 —

98 .— 98 .30

97 .50 97 .80

Amerikanilche Noten für 1 Doll , in . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 6 pCt.

20 .43
4 .185
4.17

16.83

20,51
4.22

Bremer Börse, 2. Februar.
Baumwolle ruhig . Upland middling loko 60ZH

'F
(vor . Not . 61 I ). — Schmalz stetig . Tubs und Firkins
40U . Doppeleimer 41Z ^ I.

Berlin , 3. Febr . Produktenbericht . Auf Ausland und
Kaufanträge aus der Provinz , besonders aus Sachsen , war
Weizen auf knappes Angebot anfangs steigend, später etwas
schwächerauf reichliches Angebot in Kansasweizen . Roggen,Hafer und Mais wurden von der Festigkeit der Weizenpreise
günstig beeinflußt . Rüböl stieg auf Käufe beträchtlich.

Die Tagespreise für Getreide sind:
Gerstenmehl 8,40
Maismehl 8,80
Russisches Roggenmehl I 12,60
Russisches Roggenmehl II 12,30
Deutsches Roggenmehl I 11,50
Haier 9,40

Weymärkte.
Hamburg , 1 . Febr . (Sternschanz -Viehmarkt .) Schw -i«.Handel lebhaft . Zugesührt 1704 Stück . Preise : Vers^schweine, schwere 63—54 cF , leichte 63Z4—53sH ^17 bis 52 und Ferkel 48—52 per 100 Md.

3 . Februar.
Norddeutscher Lloyd.

„ Weimar "
, Vogt , von dem La Plata , vorgestern 3 H.nachm, auf der Weser . „Franken "

, Hempel , nach Aush^Iren , gestern 12 Uhr mittags von Bremerhaven nach Cx
„Prinz Ludwig "

, von Binzer , nach Ostasien , vorgestern .̂Uhr nachm, von Algier nach Genua . „Jorck "
, Randerrna^von Ostasien , vorgestern 3tẑ Uhr nachm, von Gibraltar ^Southampton . „Prinz Heinrich "

, Grosch, .
von Ostasig,gestern 10 Uhr vorm , in Kobe. „Schleswig " . Pesch, j,,.gestern 12 Uhr nachts von Neapel nach Marseille . „ PrinzAAlice "

, Rott , nach Ostasien , vorgestern 11 Uhr vorm, jsAntwerpen . „Sachsen "
, Woltemas , von Ostasten , vorgester,11 Uhr vorm , in Antwerpen . „Sigmaringen "

, Ehlert , bxdem La Plata , vorgestern 12 Uhr mittags in ÄntwsM
„Zieten "

, Prösch , von Ostasien , gestern 10 Uhr vorm . j>
Singapore . „Gotha "

, v. d . Decken, vorgestern von Bu«WAires via Madeira , Antwerpen nach der Weser.
Waldemar "

, von Senden , gestern 5 Uhr nachm, von
kong via Neu -Guinea nach Sydney.

„ Hohenzollern "
, Gerdes , nach Alexandrien , heute 9 H,!vorm , in Alexandrien . „Bremen "

, v . Borell , nach Ausi,^lien , gestern 2 Uhr morgens Gibraltar passiert . „E
senau "

, Bolte , von Australien , heute 7 Uhr morgens in
nua . „Therapia "

, nach Odessa, vorgestern von Genua . „Atari "
, nach . Genua , gestern von Batum . „Bayern "

, n:
Marseille . „ Würzburg "

, Hattorfs , nach Brasilien , heute
Uhr mittags von der Weser nach See . „Crefeld "

, LÄ
mann , von Brasilien , gestern 6 Uhr nachm, auf der Wch
„ Aachen"

, Stern , nach Brasilien , gestern 9U Uhr nachm. !,
Ovorto . „ Kassel" , Zacharias , nach Newyork und Baltim«
gestern 7 Uhr nachm . Dover passiert.

DampfschifffahrtsgesellsHast „Hansa ^.
„ Braunseis "

, Weihmann , vorgestern von Madras m!
Kalkutta . „ Sonnenburg "

, Bremme , vorgestern in Hambui;
„Ehrenfels "

, Kückens, vorgestern von Suez , gestern von WSaid nach Hamburg . „Neuenfels "
, Hartzog , gestern v

Suez nach Boston und Newyork . „ Marienfgls "
, Sandstei

gestern von Port Said nach Bombay und Karachi,
sels "

, Dierks , gestern in Newyork . „Neuenfels " ,
heute von Port Said nach Newyork . „Axenfels "

, Stii
sing , heute in Antwerpen . „Weißenfels "

, Siebje , heute
Antwerpen nach Bombay und Karachi . „Rothenfels " ,Freeden , heute in Karachi . „Kattenturm "

, Volkmann , gkvon Kalkutta nach Hamburg . „Uhenfels "
, Eelbo,

'
heute d«

Kalkutta nach Elephant Point f. O.
Hamburg-Amerika-Linie.

Nordamerika: „ Albano "
, nach Newyork , 2. Fe!»

9 Uhr 10 Min . morgens Cuxhaven passiert . „Armenia " ,
Philadelphia kommend , 1 . Febr . 12 Uhr 30 Min . mittag!Dover passiert . „Badenia "

, 1. Febr . V Uhr morgens in Ä>
ston . „ Bosnia "

, nach Newyork , Boston und Baltimore, '!
Febr . 3 Uhr nachmittags Dover passiert . „Hamburg "

, b«>
Neapel nach Newyork , 1 . Febr . 9 Uhr 30 Min . morgens K
braltar passiert . „Karthago "

, von Neworleans kommend,!
Febr . 12 Uhr mittags Dover passiert . „Präsident Lincoln'
1. Febr . 6 Uhr nachm, von Newyork über Plymouth uni
Cherbourg nach Hamburg . „ Valdivia "

, von Newyork k»
mend , 2. Febr . 12 Uhr nachts aus der Elbe.

Westindien , Mexiko , Südamerika: ,Slia "
, 31. Jan . in San Francisco . „ Albingia "

, nach Hatmund Mexiko , 2 . Febr . 9 Uhr morgens von Havre . „ Wen
bürg "

, 1. Febr . in St . Thomas . „ Antonina "
, von NorÄ«

silien kommend , 2. Febr . 9 Uhr abends von Havre nach H«
bürg . „ Assyria "

, nach Westindien , 2 . Febr . 10 Uhr morgMDover passiert . „ Bavaria "
, nach Havana und Mexiko,!

Febr . 3 Uhr nachm, von Lissabon . „ Cheruskia "
, von W

indien kommend , 2 . Febr . 2 Uhr 45 Min . nachm. Lizard M
„Etruria "

, 2 . Febr . von Pernambuco . „ Fürst Bismarck!
von Mexiko und Havana kommend, 1 . Febr . 9 Uhr abenii
von Havre . „ König Friedrich August "

, nach dem La2. Febr . 6 Uhr 46 Min . morgens Cuxhaven passiert,thia "
, von dem La Plata kommend , 2. Febr . 10 Uhr 45

morgens Lizard passiert . „Polynesia "
, 30. Jan . vonlendo . „ Scotia "

, nach Westindien , 1 . Febr . 11 Uhr morgckvon Antwerpen . „Sparta "
, 1 . Febr . von Rio Grande'Sul . „Thuringia "

, 31. Jan . von Tenerifse.
Ostasien: „Dortmund "

, 1 . Febr . von Colons
„Habsburg "

, 3 . Febr . morgens in Singapore . „ Liberi«1. Febr . von Suez . „Rhenania "
, 2 . Febr . von Shangh«

„Slavonia "
, 1. Febr . in Shanghai.

Verschiedene Fahrten: Vergnügungsdampst
„ Meteor "

, 2 . Febr . morgens in Genua . „ Windhuk "
, ^

Afrika kommend , 31. Jan . Kap Espartel passiert.
Oldenburg -Portugiesische Dampsschrffs - Reedertzi.
„ Gibraltar "

, R . Schoon , 1 . Febr . von Lissabon M
Hamburg . „Tanger "

, Schumacher , 2. Febr . Quessant M
siert . „Riga "

, Duken , 2. Febr . einkommend Dover paM„Nordse e"
, H . Schoon , am 3 . in Granton.

Angenehmes , wirksames Laxativ für Erwachse«
«nd Kinder

ärztlicherseits als ein mild und sicherrvirb "'
des Abführmittel vielfach erprobt , wird a>"
Grund seiner Reinheit und hervorragend"

Eigenschaften gern und oft bei habitueller und gelegentlicher
stopfung , Verdauungsstörungen und mangelndem Appetit ver¬
ordnet . Auf die Marke „ Calisig " ist besonders zu achten . —
in Apotheken erhältlich pro "ft Fl . Mk. 2.50, x Fl. 1 .50.
LestsnitteUs: Lxr. kici LEorii . (8poc>isl kloäo LsM -i-ms Lxrux Lo . I

7S, Lxtl . Senn. U-iuicl . se, LUx . Cnrxoxk. Lvlvx . i.

^ kleine '

kW öckdierts X5 ffg-tigsteik
L s ^Igecetten -k^bi-IK „Xios" 0 e . ködert Lökme,0c« «!en.

CaliliL
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ich

4 Lonclsi'tÄgs!
d̂ iL1v«-c»6» , Dv » irsi ?8iNN, ^ i»«tisA und Sarrirslrsirü grwkhrc auf die schon so

- A drnw m Gardinen , Ziehgardinen, Erbstüll und Tiillbettdecken , Stores in weiß, creme und
sarbig , sowie I-W .-be 10 in Var.

KpllLsrrVaffLS 8 . !8ss ! SirkrsffLii «1 , Oaslslrssss 23.
LeidMÜ der Win

dkSMilbugtt eliMte»
jchnerei KeiHiserdeS.

Der Vorstand sieht sich ver¬
anlaßt, darauf aufmerksam zu
machen , daß Außerzuchtmeldun¬
gen von Stuten gemäß § 5 L.
Ziff. 46 Abs . 2 der Ausführungs¬
bestimmungen zum Pferdezucht-
gejetz dem Vorstande «nter Bei¬
legung des Busnahmescheines
der betr. Stute mitzuteilen sind.

Der Vorstand.
Ed. Lübben.

Eversten 111. Zu vrk. e . Kuhkalb.
F . G . H. Kayser. Chaussee9.
Achtung! Achtung!

„Kuck"
Hotel Kaiserhof.

Heute neues Program.
Anfang täglich 8 Uhr,

Schluß 11 Uhr.
Mittwochs «nd Sonnabends
A« ,a «g 3 Uhr, Ende 8 Uhr.

Osternburg.
Mittwoch, morgens eintreffend:

frische gr . Bratheringe,
p . Stiege (20 Stück) 50 H.

fr. Schellfische,
L Psd. 2« Pfg.

8Lk6NtlU8
' "

Ulmeustr. 5.

W VeMW
Verloren gr. yaustchtugei

Abzug. _ Bockstr 7 a.

iner gelber Dackel
verlaufen in der Achtern¬
stratze. — Halsband mit
Kiinqel und rosa Schleife.

Auskunft erb.
verl. Gartenstr . 6S oder in
der Expd. der Nachrichten.

.iiigelauseu 8 Hühner.
Bürgrrselde, Nedderendsweg26.

Mk. 9000
Mündelgelder per 1 . Mai cr. zu
belegen.

Möhriug , Rechtsanwalt,
Roscnstr. 20 a._

ElSfleth. Zu belegenauf
sofort oder später
8« «S lllMi! Mal

auf sichere Hypothek.
Vk. i» I« . M.

Anzuleihe« gejucht z. 1 - Mcu
1- 5VU0 MK. z « 6 °/o vor nach-
ringetragenen 3000 Mk.

Offert. 11. 101 postl . Olden¬
burg erbeten.

Auf durchaus . . .
lverdeu sau MinM Zinszahler
zum 1. Mai d. Z . 10- 1.̂ »«
Mark umzuleihen gesucht.

Augebate unter S . 313
an die iMditio « d . Bl.

Jaderberg . Im Aufträge
suche ich noch20000 10000
und einige kleinere Beträge zu

gegen erste Landhypotyeken
anzmeihen. , ,G. Elans, Aickt

Anznlelhen gesucht 7000 . «
auf erste Hypot . et z" Aia : oder
später. Offerten uutcr s-
an die Filiale Langestraße 20

Umzuletyen zu 'August d . Zs.
4000 zrr4°/o Zinsen und erste
Hypothek . — Offerte» u . N. ^
Filrale Langestraße 20.

AnLuisitikn g68ueki
zum 1. Mai d. I . . ev. teils spät.,auf durchaus sichere 1. Hypothek
gegen 4—4V- Proz . Zinsen:

15—20 000 .L , 7—8000 -tl,
7000 .L . 2 mal 5000 ^ ., 5800
ll. 3600 -ls . Angebote bald. erb.

A. Parussel, amtl. Aukt .,
Ohmstede.

Gesucht z . 1 . Mai v . Ehep. m.
ei . gr . Kinde kl ., angen. Wohn..Pr . b . 200 ^(., i . Heiligengeistt.
Off. u . ,S . 310 a . d . Erv . d . Bl.
Ehep. m . e . Kind s. z . Mai Ob.-
0 . Unterw . i . Pr . b . 330 ^ l. m.
Grtl . Off. u . S . 311 Erv . d . Bl.

Zwei Wrsowen wünschen zuMai d. I . geräumige, abschließ-
bare, wenn mögl . separate Ober-
Wohnung mit Zubehör und etw.
Land für Topfblumen. Preis
300—400 .ll.. Zu erfragen in der
Erped. d. Bl.

Ich suche zum 1 . Mai eine
Oberwohnung in der Nähe des
Haarentors . Mietpreis bis zu
500

F . Späth , Buchhalter.
Ges . Oberwohnung für einz.

Dame. Roonstraße 20 . oben.
Für 2 erwachs . Personen sep.

Obcrwohn. im Preise bis 300 .K.
ges. (Zentrum bevorzugt. ) Off . u.
V. 133 Filiale , Langestr. 20.

Wohnung v . 6— 7 Räumen in
d . Nähe d . Stadt z. mieten ges.,wo Abvermieten erl. Off. un .er
8. 316 mit Ang. des Preises an
d. Cxp . d . Blattes.

Gericht zum 1. Mai d . I . eine
kl. Oberwohrmng von 3 R . nebst
Zubebur. Offerten unter 8 . 307
an die Exped. d. Bl.

Ges . z . 1 . April od . Mai für
ein junges Ehepaar eine Ober-
Wohnung im Preise von 300 bis
350 Mark . Offerten : Haaren-
eschstraße 36b.

Gesucht z . 1 . Mai geräumige
Unterwohnung, 7— 8 Räume, od.
ein kleines Haus . Off. m . Preis
u . V . 122 Filiale , Langestr. 20.

Zu mieten gesucht eine geräu-
mige Wohnung in der Nähe des
Lindenhofs.

Rickless . Rosenstr. 2.
Ges . z. Mai Wohn. f. 3 Pers .,

b. 180 -L . Off. S . 265 a. d. Exp.

AUWMM
Zu verm. die Oberwohmmg

an kleine ordentliche Familie.
Rosenstraße 10.

Zu verm. z . 1 . Mai Unterw.,
2 St ., 1 Kamm., Küche , P ., St.
u. Gartenl . Artillerieweg 3.

Zu verm. 1 frdl. Unterwohn.,
Stube , Kammer u . Küche nebst
Zubehör. Ofener Chaussee 7.

Stallgebäude
Baumgartenstr .z Dienstmanns-
bureau, ist zu vermieten.

R . Dvnnerberg , Langestr. 44.
Z . verm. z . 1 . Mai 1,908 eine

Unterwohnung, enth . 2 Stuben,
Kamm. , Küche u . Zubeh., 220
Redens» . 15 . Näh . Bockstr . 2b.

Zu verm. im Hause Ziegelhof-
straße 9 zu Mai 1 Oberwohn.,
man. 16 4 , u . 1 Unterw. , mon.
14 Näh. Ziegelhosstr. 10.

Zu verm. auf 1 . Mai d . I.
eine Obcrwohnuug.

NodcnR. Fr . Rüsina.
Z . verm. z . Mai Oberwohn-,

1 St . , K ., K - u . Zubeh. für 1 od.
2 , Peri . Lindenstr. 45.
Zu vermieten 1 Obcrwohnung,
5 Räume. Nebenstraße 13.
Z . v . a . r . Bew . kl. frdl . Oberw.
Büraeresch, a. d. Bürgereschstr.6.

Zu vermieten 1 Unterwohn,
mit Bodenraum , u . Gartenland.

Bremer Chaussee 48.

sofort oder später zu vermieten.
Der besonders günstigen Lage w.
auch als Filiale sehr geeignet.

Jul - Presuhu.
Heiliaenaeiststrake 9» . 2.

Zu vermieten zum 1. Mai ein
Oberwohmmg. Mietpr . 120 .1

Osternburg , Sandstr . 56.
Zu verm. z .1 . Mai 1 Obcrw ..st ., 1 K ., Küche , Keil ., Torfr.

1.

Zu verm. z . Mai ger., abschl.
Oberwohnung. mit o . ohne Gar-
trnlmch . AleraoderltraLe W.

Schön möbl. Zimmer z . verm.
Achtcrilstraße 46 , 1 . Etage.

Zu verm. 1 Wohnung m . Land.
Hochheiderwcg160.

Zu verm. z . 1 . Mai kl., frdl .,
abschlietzb . Oberw , 2 St ., 2 K .,
K . , Bodenr ., Kell . u . Waschk ., an
ruh . Bewohn. Nelkcnstratze 17.

Zu verm. z . 1 . Mai abschl.
Oberw. , 3 St ., 2 K ., Küche und
Zubehör. Näh . Mottenstr . 7.
Osternburg. Zu verm. z. 1. Mal
Oberw. a . r. Bew . Schulstr . 2.
^ Zu verm. Kaiierstr. 23 (Eckhaus
Stau ) Laven mit Wohnung und
Lagerhaus oder Werkstücke.

Näh. Reiff , Elisabethstr. 3.
Zu vermieten

Oberwohnung
im Hause Nordstraße 4.

Rud. Meyer L Diekmann,
Bergstr. 17 ? .

Zu verm . an ruh . Bew. ab-
schließt ». Oberw . Grüncrweg 7,
enth. 2 St ., 4 K. , K . m . Zubeb.,St . u . Gartl . Zu des. nachm. 3 bis
5 Uhr. Näh. Kanalstr . 22 , ob.

Zu verm. 2 sep. Unterw. ohneSout . , jede enthält 2 St ., 2 K .,
Küche nebst Zub ., Eins- u. Wssl.
n . kl . Grt . Näh . Haareuufcr 14

Bäckerei zu vermieten.
Johannisstraße 9.

Sofort oder später geräumige
Unterwohnnng zu vermieten.

Zenghausstr . 21.
Zu verm. zum 1 . Mai an ruh.

Bew. die separ. Oberwohrmngmit Wasserl. Haareneschstr. 21.
Bürger elde. Zu verm. zum

1 . Mai eine Oberwohn . m . Stall
u. Gartenl . Nedderendsweg 32.

Zu vermieten die große
NermjnunMillerßr.1.

Zu verm . auf Mai die abschlßb.
LEV" Oberwohnung, ^ WU

2 St . , 3 K., Küche n . Zbh. Zu des.
v. 10x b. 12 Ubr.

Ziegelhosstr. 75.
Zu verm. z. 1 . Mai Unterw.

Bürgereschftr. 14 an ruhige Be¬
wohner , desgl. kl. Oberwohn.
da '

clbst an einzelne Person.
Nachzufragen Flnrstraße 11.
Zu verm. z. 1 . Mai au ruh.

Bew. die schöne Oberw . mit sep.
Ging. Haarcncschstr. 22a , enth.
2 St . , 3 K ., Küche m . Zubeh. u.
etw . Gartenl ., f . 300

Näheres daielbst-
Guter bürgerlicher Mittags-

tisch für 70 Pfg.
Lindensir. 58.

F. m . W. - u . Schlsz. Sonn .str . 2.
Zu verm . z . 1 . Mai Uuter-

wohuung m . Gartenl.
Stummer» Sachsens » . 1.

Zu vermiet, zu 1 . Mai bequeme
Unterwohnung, Preis 600

Näheres Gartenstraße 25 a.
Zu verm. auf sof. hübsch mbl.

Stube m . Bett. Kreuzstr . 7 unk.
Zum 1 . Mai zu verm. kl. frd.

Oberwohn. , St ., 2 K. , Küche m.
P . u . etw . Grtl . Mietpr. tSO

Ehnernstr. 24 , Ecke Ackers» .
Zu vcrm. an ru ». Bew. frdl.

abschl . Oberw . mit Gas - u . Wssl .,
Pr . 370 Georgs» . 12.

Wir haben Auftrag
einen im Mittelpunkt
der Stadt belegenen

Laden
(evtl , auch für Bureau¬
zweckegeeignet) f. 400 Mk.
zu vermieten.

kliä . A6 > er L viekwrum.
I IFreuudl. Logis. Bergstr. 2.

Z . verm. z . 1 . Mai die separ.
Oberw. , enth . 5 R . n . Zbh. Zu
bel. v. 2—4 . Bürqerefchstr. 7ä.

e Zu vermieten z . 1 . Mai
Obcrwohnung.

Wallgraben 3.
Zwischenahn. Mit Antritt zum

1. Mai d . I . habe noch eine sehr
schön belesene Wohnung, nebst
Gartenland zu vermieten.

I . H. Hinrichs.
Eine schöne , freundliche Ober¬

wohnung an ruhige Bewohner z.- 1 . Mai zu vermieten.
' H. Schättgcn , Kurwickstr. 11.

^ Ein großes , schönes , unmöb¬
liertes Zimmer auf sofort zu ver-- mieten. Näheres

^ Lanaestraße 10.
Frdl . Logis. Mottenstr . 19b.

, Zu verm . z . Avril oder Mai
, eine schöne Oberwohn . , 4 Räume,
° Balkon, Boden u . Kellerraum,
, Gas - u . Wasserleitung, Mietpr.

275 . K.. Dammschanze9 (Neub. ).
Wilh. Pels , Gaststraße 3a.

' Zu verm. z . 1 . Mai eine frdl .,
sep. Unterw. , 2 St ., Kamm., K ..
Keller, Waschk .. Stall u . Gartl ..
200 . tl.. D . E. Koch . Eversten.

Zn verm . eine Wohn . m . Ld
Biiegerfelde. Scheideweg23.
Zu verm . z. 1 . Mai e. abschl.

, Oberwohn ., enth. 2 St ., 3 K.
(keine Schrägt . ) , Küche , Keller,

! Bodenr . u . Gartenl . m. Zubeh.
Mietpr . 325

Hochhcideriveg1 (Stadt ).
Zu verm. eine Unter - o . Ober¬

wohnung » I. od . o . Land u . Stall.
Koethaucr, Osencrchnussee.

Zu vm. z . 1 . Mai e . Oberw .,
Mietpr . 150 . /t . Alcxand. C h. 54.

Zu verm. z . 1 . Mai eine große
Uuterwohn. mit Stall u . Garten¬
land . Artillerieweg 3c.
Frdl . , abschl . Unterw . . 2 St ., 2
K . u . Zubeh. , z . 1 . Mai z . verm.

Ehncrnstr . 28.
Zu verm. zum 1 . Mai die frdl.

Oberwohuung Ziegelboi str. 52 m.
Garten . Nachznfr. Ziegelbofstr.58.

Zu verm . kl . Oberwohnung
(1—2 Pers .) . Westerstr. 17.

Junges Mädchen sucht Arbeit
n Plätten . Burgstr. 14.

Z . 1 . Mai ev. 1 . Avril die be
quem eingericht. Unterw. mit
Vorder, u . Hintergarten zu vm

Näheres Blunienstr . 41.
Zu verm. zum 1. Mai eine

separ. Oberwohnung mit Stall
und Land . Bürgerstraße 24.
Zu verm. kl. Obcrw. mit Grtl.

Milchbrinkswcg 61.
Bolle Pension. Markt 22 I. Ct.

stellen kvsueke.
Fixer jg . Mann sucht für die

Nachmittagsst. Bcschäftiguts-
Nachzufr. in der Exp . d . Bl.
Fräulein , gesetzten Alters , wel¬

ches schon mehrere Jahre einen
besseren städtisch . Haushalt selb¬
ständig führte, sucht Stellung zu
Mai . Oldenburg wird bevor¬
zugt . Tie besten Zeugnisse sind
vorhanden. Offerten erbeten u.
A . B . 10« postl . Westerstede.

Gut gelernte Plätterin sucht
Geschäft , f. ganze o . halbe Tage.
auß. d . Hause. Bürgereschftr. 6.

Kaufmann, 34 I . alt , verh.,
gelernter Spediteur u . Schiffs¬
makler, in Buchhaltung und
Kasscnwesen firm, sucht , gestützt
auf In . Zeugnisse u . Empfeh-
lungen, per 1 . Avril oder früher
dauernde Stellung , mögl. Ver¬
trauensposten. Angebote unter
S . 284 bef . d . Exp, d . Bl.

inmitten der Stadt , mit
grotzem Loden u. schöner
Wohnung , ist durch mich
zum 1. Mai 1908 zu
vermieten.
5bknkak- ll Wollen,

Häusermakler.

Suche, gestützt auf gute Zeug¬
nisse, Stellung als erste oder
alleinige
Prrtzarbeiterirr

IN Jahresstellung oder Saison.
Habe auch einen Schneiderkursus
durchgcmacht.

Marie Ottens,
Ortbrock bei Harpstedt.

ZliNM Lanömt,
der zwei Jahre in Mecklenburg
praktisch tätig war und zum 1.
April seine Militärzeit beendet
hat. sucht Stellung zum 1 . Mai
ohne gegenseitige Vergütung bei
Familienanschluß. Offert , unter
S . 306 an die Erp . d . Bl.

Suche für ein nicht mebr ganz
unerfahrenes junges Mädchen
v. Lande z . 1 . Mai Stellung in
Oldenburg g . etw . Geh. u . F .-
Anschl . Näh . Haareneschstr. 45.
Suche Beschäftigung im Wasch,
u . Rcinmachen. Schmales» . 7.

Daselbst werden Rohr - und
Rüschenstühle bill. geflochten.

Schneiderin sucht Beschäftig. ,
in und außer dem Hause.

Eversten. Heinrichs» . 2.
Suche s . m . Tochter, 15 2 -,

Stellung in bess. Haushalt . Off.
unt . S . 3 an die Ann.-Exp. von
H . Bischofs , Osternburg.

Für ei» junges Mädchen von
15—16 Jahren wird zu April
oder Mai eine Stelle in einem
guten bürgerlichen Hause ge¬
sucht, wo sie bei Familienanschl.
gründliche Unterweisung in der
Erlernung des Haushalts er-
fähr, Offerten erbeten unter
S . 317 an die Exp . h. Bl.

Junges Mätzchensucht Stellg.
zur Aushilfe bis Mai . Offerten
erbeten Zastrow , Nclkenstr. 18.

Suche für meine 16jährige
Tochter Stellung in besserem
Hause, zum 1 . April oder Mai.
Familienanschluß und etwas
Taschengeld erwünscht . Off . u.
S 312 an die Erved . d . Bl.

Junges Mätzchen mit guter
Handschrift, welches die einfache
Buchführung erlernt hat, wünscht
zur weiteren Ausbildg . Stellung
in: Kontor.

Offerten unter dl. 649 postlag.
Oldenburg i. Gr.

Fräulein gesetzt. Alters sucht
Stellung als Haushälterin oder
Stütze , gl . o. 1 . März.
I . Hoting, Stellv . . Daumg.s» .

Miene 8WW
MSnnlleve.

Suche zu Ostern einen

Gärtnerlehrliilg
bei guter Verpstcgund». gewissen¬
hafter Ausbildung.

F. ll . Schmidt,
Oltzeubnrg , Jägerstraß «: I.
Gesucht auf sofort oder 1. Mat

ein jüngerer

Hmblirsche.
G. Potthast , Langes» . 40.

Hammelwarden b. Brake i . O.
Gejucht zu Mai

1 Waurerleklrljug.
Ioh . Walter.

Rastede. Stuf einer Besitzung
in der Umgegend von Rastede
erhält ein verheirateter

solider Arbeiter,
der mit Pferden umzugehen ver¬
steht , bei dauernder Beichästigung
gute Wohnung inst Gartenland.

Auskunft erteilt
H. HoeS, RechnungSst.

G c s u ch t
früher ein

zum 1. Mai oder

MM Milli,
der die Landwirtschaft erlernen
möcbte . Offerten unter 8 . 314
an die Erved. d . Blattes.

Ohmstede . Gejucht zum 1. Mai

Dienstmädchen
und

Zeki'eider ' leki'Ilng.
A . Parusscl , amtl. Aukt.

Vertreter gesucht
für unsere

ISenoiä-Lustgss-
Apparate. T . R .-P- Zentralbcleuchtungkür kl. Städte,
Schlösser, Landhäuser, Bahnhöfe, Sanatorien . Gasthäuser,

^Fabriken , Laboratorien re . lieber 1500 Anlagen innerhalb
Zähren geliefert.
Hilsm L ? ü ^ s , « alle a . S.

Gesucht zum I . Mai ein durch¬
aus zuverlässiger
solider Knecht

bei Pferden gegen hohen Lohn,
gedienter Kavallerist bevorzugt,
sowie ein
kleinerKnecht.

A -Koopmumi, Fleischwarcnfabrik
Zwischenahn.

Umständehalber gemcht ein
kräftiger Schlosterlehrling.
Nöpke» ä: Reinke , Nadorsterstr.

Ges . ein zuverl. Bäckergeselle.
W . Hoting , Sonnenstr . 14.
Zu Ostern suche für mein

Kolonialwaren - und Schiffsaus»
rüstungsgejchäft

einen Lehrling.
Lehrzeit 3 Jahre.

Carl Schröder,
Bremerhaven, Fahrstraße 19.

Gesucht am soso» ein

Laufjunge.
W . Hi .ize , Schüttings » . 1.

Gesucht
zum 1. April für ein erstes Holz¬
geschäft an der Untcrweser ein

junger Kommis,
der bis dahin seine Lehrzeit be¬
endet. Angebote unter 8 . 309
sind an die Expedition dieses
Blattes zu richten.

Waddens. Zum 1 . April oder
1. Mai d. IS . such e für mein
Manufaktur - u. Kotonialwaren-
geschäft , verbunden mit Gastwirt¬
schaft und Postagrntur , einen
jungen »Mann als

Lehrling.
Heiur. A. z-«rtzen.

Gesucht z . 1 . März od . später
ein iiinserer fixer
Hausbursche.

L . Steinsick. Langes» . 31.
Zu Ostern kann ein Sohn

rechtlicher Eltern als

LMsetzerlehrling
in meiner Buchdruckerei Aus¬
nahme finde». Knaben mit den
erforderlichen guten Schulzeug¬
nissen wollen sich bald melde» .
Gerhard Stalliug , Oldenburg,

Ritterstraße 4.
Gesucht auf sofort ein

ziminergeselle.
Zu melden bei Gastwirt Ritter,
Salzendeich.
Friedr . Meiners , Großenmeer.
Jaderlannstraße , Jade . Ges.

aur sofort ein
8eKn6Ill6k 'g686ll6,

sowie zu Ostern ein
I-stinUng.

Herm . Diers.
Gesucht ein unverheirateter

Heizer
und Maschinist,
der auch andere Arbeiten mit
übernehmen muß.

G . Korengel, Wurstfabrik,
Oidenburq.

Laufjunge n. d. Schulzeit ges.
L . Trommcr , Achternstraße 16.

Suche zu Ostern einen

K . Wittmann . Hoischlachtermstr.
Ge .ucht zu Ostern ein

Luljidruckerlthrljng.
Gute Schnlkenntnisje erwrdeel.

O. Dauurmann <L Thoms,
Osternburg.

Rastede. Zum 1 . Mai
d. Js . suche ich

Lehrlingeinen
sowie
einen kleinen Knecht

von 14 bis 16 Jahren.
I . Moorhusen.

Klempnereiu .Jnstallaturn.



Korsetts in alle« Weiten , Leinen in allen Breiten , Tischzeugs , Handtücher , Röcke, Wäsche,
Bettbezüge , Betttücher , Kissenbezüge, Kinderkleider, Unterzenge , Normalhemden , Normalhosen.

Nilmerlehrling
sucht

loli. « U8MLNN , KiAenstr. Z.
Zu r̂ lern gepicht:

1 Lehrling
als Weinknser und Tejtillatenr,

L Kontorlehrling
mit guter Handschriftund Schul¬
bildung.

Monatliche Vergütung wird
gegeben.

Lsi-I Wille , M .,
_ Weingroßhandl.

Lehrling
für unser Kontor zu Ostern
gesucht.

Olrlenbungisoiie
6on8kpvenfabi 'jl(

UsLorsI Är vo.
Zwischenahn i. Oldbg.
Zu Ostern suche ich einen

Lehrling
für mein Kontor. Gute Aus¬
bildung garantiert.

ZMMmi k. « m.
Gesucht zu Ostern

1 Lehrling
Th. Heitmüller. Malermstr.
Suche zum 1. Avril einen

Lehrling.
Otto Adam, Friseur,

Staustr . 11.
Gesucht auf sofort und zu

Ostern ein
küalek 'lskpling

A. Janßen , Brüderstr . 21.
4- dtt M tägl. können Pers.» Lv Ml . jxtz , Standes verd.
Nebenerwerb, durch Schreibarb .,
häusl .Tätigk.,Vertretg. rc. Näheres
Erwerbszentrale inFniSurg i. Br.

Tossens. Für eine größere u.
bessere Landwirtschaft hiesiger
Gegend suche ich zum 1. Mai
d . I . -einen zuverlässigen

MM MM,
der mit allen Arbeiten vertraut
ist . Salär wird gegeben.

H . Wehlau. Aukt.

Für mein Manufaktur -, Kolo¬
nial - u. Eisenwarengeschäftsuche
zu Ostern d. I . einen

Lehrling.
Schwei i . Oldenb.

W. Ramien.
Gesucht zum 1. Mai für Aus¬

spann ein tüchtiger, solider,

Knecht,
der mit Pferden umzugehen
weiß.

D . Grube . Gastwirt.
Oldenburg, Haarenstr . M.
Gesucht zum 1. März

1 kleiner Knecht.
^ oli . Haarenstr . 31.

Gesucht zum 1 . Mai ein

Bursche
im Alter von 16—17 Jahren.

Dr . L. Grebe,
Landesobertierarzt.

Für die vereinigten frei¬
sinnigen Parteien in Olden¬
burg u . OjSfrieslarrd wird
ein Parteisekretär gesucht,
der die Schriftleitung eines
kleinen Halbmonatsblattes
mit zu übernehmen hat.
Anfangshalt 2400

Meldungen erbeten unter
8 . 304 an die Exp. ds . Bl.

Gesucht auf sofort2 Tischler
auf Möbel.

F . Dey, Kurwictstr. 25.
Gesucht zu Ostern oder Mai

ein Lehrling
für bessere Stühle und Ueber-
polstergestelle.
A. H. Huntemann, Westerstraße,
Stuhlbauerei «it Mir. Kraft.

kökm . Ltreicb, Stuttgart.

älterer Wärter
für den staatl . Bauhof
unteren Hunte . Dersell
ständig am Platze sein.

Desgl . , ein jüngerer

Kcher
bei dauernder Stellung . Der¬
selbe hat Gelegenheit, sich als
Maschinist auszubilden. Anmel¬
dungen:

Oldenburg , Nikolausstr. 4.
Gesucht zu Ostern 1908

ISchreibtckhrling.
Bernhard Schwarting , Aukt.

1 . April einen
Dngki'en Kommis
sowie

2 l.olii 'Imgo
mit guter Schulbildung.
Dürre L Baumann , Westerstede.
Kolonial- , Eisenw. u . Maschinen.

Suche auf sofort
1 tüchtig . SchMegeseleu

und 1 Lehrling
für dauernde Arbeit.

aus zuverlässiger

Kommis
Zigarrengeschäft.

Varel. H. Geerken.
Wardenburg . Gesucht ein

Knecht
auf Mai , der Lust hat, mit Pfer¬
den zu arbeiten.

D . Wachtendorf.
Ges . z . 14 . Febr . ein Geselle.
Bäckerei mit Kraftbetrieb

Joh . Neunaber,
Osternburg , Bremer Chaussee.

Gesucht zu Ostern ein

für mein Kolonialwarengeschäft.
M . Dreiser,

_ Osternburg - Oldenburg.
Gesucht zum 1. Mai ein kl.

fixer Knecht.
_ C. Haverkamp , Haarenstr.

Zum 1. April oder zu Ostern
suche ich für mein Kolonial-,
Kurz- und Eisenwarengeschäft

1
mit guter Schulbildung.

Bernhd . Nolte . Wildeshauseu.
Gesucht auf sofort oder Mai

kath . Lehrling
bei Familienanschluß.

F . DrSding»
Klemper und Kupferschmied,

Jnstallationsgeschäft,
Cloppenburg i . Oldenbg.

Weibliche.
Zum 1 . Mai oder früher nach

Köln a. Rh . gesucht in meinen
Herrschaft !., kinderl. Haushalt
(Hausfrau Norddeutsche) eine in
der feinen Küche durchaus Per¬
fekte , saubereKöchin,
sowie ein in allen Hausarbeiten,
Servieren , Nähen und Plätten
durchaus erfahr ., akkurates, ge¬
wandtes

Zweitmädchen
nicht unter 21 Jahren . Hoher
Lohn, angen. Stellung . Nur
durchaus perfekte, mit besten
Empfehst wollen Zeugnisse und
Bild einsenden an

Frau Fabrikbesitzer Rappe,
Köln, Bismarckstr. 54.

Ges . zum 1 . Mai ein jüngeres
Mädchen für kleinen Privat¬
haushalt . Nachzufrag. im Hotel
,.Z«m Graien Günther".

Gesucht zu Ostern ev. 1. Mai
sin Mädchen von 14— 16 Jahren.

Nachzufragen W allste. 16.
Grotzenmeer - M«hle. Gesucht

auf Mar ein

Mädchen
gegen hohen Lohn.

Georg Schwarting.
Ges . ordentliche Frau zum

Waschen und Reinmachen.
Sackstraße 3.

Suche aus gl . Persekt . Köchi«
f. Restaurant , Gehalt 80—109 F.
p. Monat . Suche z . 1. Mai für
einz . Dame i. Bremen Köchin,
Gehalt 400 ^ jährl . Hausmädch.
270 Ferner s. hier Köch!innen,
Haus - und Kindermädchen geg.
hohen Lohn. Zur Saison Per¬
sonal jeden Standes.
I . Hotnrg, Stellenvermittler,

Baumgartenstr . 19 . .
Gesucht zum 1 . Mai ein im

Kochen und allen häuslichen Ar¬
beiten -erfahrenes , zuverlässiges
Mädchen für 2 Damen . Näher.

Lindenallee 20.
Bremen . Junges Mädchen f.

best . Haushalt schlicht um schl.
per 1 . April . Faunst-Anschluß,
Taschengeld. Gefl. Offerten
unter D . 105 postst

Gesucht zum 1 . Mai ein
küöinmääekön

für einen gut bürgerlichen
Haushalt.

Frau E. v . Devoorde,
Bremen,, Fedelhöreu 82.

Gesucht z . 1 . Mai ein sauberes
tüchtiges

Mädchen,
ev. jg . Mädchen bei . gut. Lohn.
Fr . Ober-P -ost-Jnsp . Schneider,

Blumenstr . 37, oben.
Gesucht zum 1 . Mai eine -er¬

fahrene Köchin
gegen hohen Loh ».

Evangelisches Krankenhaus,
Marienstr . 2.

Ges . s. Mädchen, w . d . Schnei¬
dern sow . Musterzeichn, gründl.
erst wollen (selb . köuu . auch im
Hause wohn.) . M . Meyer,
Baumgartenstr . 12.

Suche zu Mai ein -erfahrenes
junges Mädchen

gegen hohen Lohn. Wasch - und
Stundenfrau wird gehalten.

Frau Wilh . Müller.
Friedensvlatz 3.

Gesucht zum 1. Mai ein

sarrb. Mädchen.
Frau Ficke. Kia^str. 6.

Per Mai ein tücht . Mädchen
oder junges Mädchen für Küche
rrrck Haus , gegen hohen Lohn.

Emma Klusmanin,
Baumgartenstr . 15.

Gesucht zum 1 . Mai von -ein¬
zelner Dame -ein gewandtes

Mädchen.
Gartenstrabe 35 , oben.

Strohausen . Suche z . 1. Mai
für unseren kleinen bürgerlichen
Hausbalt ein zuverlässiges

Mädchen.
Frau B . Haybeu.

Gesucht zum 1 . Mai od. früher
akkurates jüngeres Mädchen.

Staulinie 5.
Ges. z. Mai 1 Mädchen von

16—18 I . für Küche u . Haus.
Fr . A. Grube , M -einardusstr . 7.

Ein tüchtiges
Mädchen

zum 1 . März gesucht.
Frau Erna Satz , Bremen,

Humboldtstr. 163.
Für meinen leichten Haushalt

suche ick oer sofort
Mädchen.

Frau G . Beye, Bremen,
Hamburgerstr . 31 . o

Gesucht zum 1. Mai ein tücht.
Mädchen für Küche und Haus
für einen jungen Haushalt in
Heppens. Zu melden in

Oldenburg . Teichstr. 9.
Gesucht mehrere Frauen für

die Abendstunden, von 6—8.
Näheres irr der Filiale. Lange--

Lrabe Ai

Gesucht auf gleich 1 ordentl.
Mädchen für häusliche Arbeiten.

_ Lindenallee 1.
Gesucht ein

Mädchen
zum 1. Mai für kl. Haushalt.

Frau Herbst, Achternstr. 4.
Kesucht auf gleich ein ordentl.,

einfaches junges Mädchen,
welches im Haushalt nicht mehr
unerfahren ist (guter Lohn, gute
Behändst u . Verpflegung) .

Frau Huhold, Langestr. 19.
Wegen Verheiratung meines

Mädchens suche zum 1. Mai ein
tüchtiges

Mädchen
für Küche und Haus.
Fr . A. Notholt , Amalieustr. 14.

Suche für meinen klein . Haus¬
halt zum 1. Mai ein Mädchen
von 18—20 Jahren.

Georg Timpe , Haarenstr . 6.
Gesucht für Nord - Seebad

Spiekeroog
Serviermädchen,
Küchenmädchen,
Hausmädchen,
1 Waschfrau.

Anmeldungen Mottenstr. 20.
Gesucht z. 1 . Mai für kleinen

Haush . ohne Kinder gut empfohl.
Mädchen von 16— 18 Jahren,
oder einfaches junges Mädchen
ohne Familienanschluß.

Frau Bug . Luhes,
Knrwickstr. 12.

Gesucht z . April od. Mai ein
14—17jähriges

MB MW
f . e . kl. bürgerl . Haush . a . d.
Lande g . Gehalt . Angeb. bis 8.
Febr . erb. u . P . Q . postl . Brake.

Gesucht zum 1 . Mai eine

Köchin
und ein

Hausmädchen.
Frau von Henmigs, Osternburg,

Bremerstr . 9.
Gesucht zum 1 . Mai für Fam.

von 2 Personen ein

Mädchen
von 15—16 Jahren , das die
Kochschule besucht hast gegen
guten Lohn.

Frau Johanna Lübbers,
Lindenallee 28a.

Sauberes Mädchen od . Fra»
für zweiVormittagsstunden zum
Reinmachen gesucht.

Nadorsterstr. 31 , I. Etage l.
Gesucht eine ordentliche Fra«

zum Brotaustragen für feste
Kundschaft.

Wo ? sagt die Exped. d . Bl.
Gesucht eine Verkäuferin

für nachmittags . «koL . Orrlrsri,
Na Langestr. 36

Zum 1 . Mai ein

tüchtiges Mchen
gesucht.

Frau Professor Oehmke,
Steinweg 23.

Für Maikräiüsiii
gesucht , nicht unter 19 I ., zur
Stütze in meinem kl. Haushalt.
Ohne Berg , bei vollsst Fam .°
Anschluß . Mädchen vorhanden.

Frau Oberlehrer Strube,
Jever.

Zum 1. Mai ein sauberes

tüchtiges Mcheil.
Frau Eilers , Haarenstr . 54.
Zum 1 . Mai suche ich ein ge¬

wandtes und zuverlässiges
Mädchen

für Küche und Hausarbeit.
Frau Hugo Dibbern,

Osnabrück. Wittekindstr. 16.
Gesucht z. 1. Mai ein ordentl.

Mädchen , w. eine Kuh zu melken
hast Off. u . 8. 315 an d . Exp. d . Bl.

Gesucht zum 1. Mai ein

Wiges MLWs
für Küche und Haus.

Frau Hogrese,
Bremen . Elsaiserstr. 23.

Suche zum 1 . Slvril od . später
ein Fräulein

als Stütze d . Hausfrau . Dienst¬
mädchen vorhanden. Angeb. m.
Gehaltsanspr . an

Frau Prof . Schnegelsberg,
_ Jever, _ — ,
Ges . z . 1 . Mai für e . Geschäftsh.
i . S -tedingerl. e . junges Mädchen
z . St . d. Hausfr . u . Aushilfe i.
Laden, b . guter , liebev . Behändst
Fam .-Anschst u . Salär . Mädch.
z . Seite . Off. unter 102 postst
Berne erb.

Ges . z . 1 . Mai ein tüchtiges
rwsitss Mäelikn

ür Küche und Haus.
Frau Helene Grube,

dldenbnra i . Gr . . Haarenstr . 20.

Gesucht zum 1. Mai für einen
besseren Haushalt in Oldenburg
ein im Kochen erfahrenes

Mädchen
und ein im Waschen und Plättest
geübtes
Hausmädchen.

Anmeldungen morgens von 9 b.
11 Uhr und abends von 8 bis
9 Uhr nimmt entgegen

Frau Henriette Jaspers,
Gartenstr . 28.

Umständehalber gesucht zu sof.1 Mädchen
gegen hohen Lohn oder zur Aus¬
hilfe, nur f . Küche u . Haushalt.

Gastwirt Aug. Oltmanns,
Donnerschweerstraße.

MeriiMcheil
Per sofort gesucht.
Frau Direktor Strauß , Bremen,

Ansgariitorstr . 20.
Gesucht znm 1. Mai ein

gemMMDchen
für Küche und Hans.

Frau A. Finkewirth,
Achternstr. 25.

Junges Mädchen zum
Kochenlernen

im Ratskeller Oldenburg.
Zu melden bei Wiese,

Feldschlößch -en , Wechloy.
Gesucht zum 1. Mai ein

erUllilMWeil
Fr . W. Krüaer . Nadorsterstr. 45.

Zum 1 Mai erfahrenes
Mädchen.

Nikolausstr. 2.
Für unseren Haushalt suche

ich zu Mai d. Js . ein emfaches
junges 7

"" ^
im Alter von 16— 18 Jahren,
gegen etwas Salär . Das j. M.
hat sich neben der Hausfrau
allen häuslichen Arbeiten zu
unterziehen.

Heine. Janszen , Rechstllr.,
EllwSrden.

Gesucht
eine Köchin , die kochen gelernt
hat und Hausarbeit übernimmt,
und ein Hausmädchen, das gut
waschen , plätten u . nähen kann.
Off. mit Gehaltsansprüchen und
Zeugnissen an Frau Fitger,
Bremen , Göbenstr. 24.

Mädchen f. Berlin , 70—100
Tlr . Lohn, verl. Stellenvermittl.
Rosa Joseph . Berlin . Wallstr .36.

Ges . zu Mai ein nettes , ordent¬
liches Mädchen.

Blumenstr . 59.
Gesucht zum 1 . Mai ein zu¬

verlässiges sauberesMäÄGLLSH.
Frau Oberlehrer Witt,

Steinweg 26 , oben.
Ges . z . 1. Mai ein zuverl. nicht

zu junges Mädchen. Frau Ober¬
amtmann Steche. Herbartstr . 3.

Zum 1 . Mai ein

zmrWgesMchen.
Frau Dahlmann , Bremerstr . 15.

Ges . ein zuverl. Mädchen od.
ein eins , junges Mädchen für
Häusl. Arbeiten. Off. u . A. B.
Filiale , Langestr. 20.

Gesucht zum 1 . Mai d. I . ein
erfahrenesMäokvn
wegen Verheiratung des jetzigen.
Lohn 240 L .. Reisekosten werden
vergütet.

Frau Oberförster Pauly,
Birkenfeld, im Fürstentum.

-um 1.Ich suche .
kleinen Haushalt (v. Okt. L
ein WM - gewandtes tüchU
Mädchen bei hohem Lohn . 7?.
Oberbaurat Fr esse , ZiegelhM

Gesucht
zum 1 . Mai ein tüchtiges
kchhmes WSdche,
nicht zu jung.
Frau lSr . Wehman « , Vege i-z

Zum 1 . Mai gut empfoWZ
Mädchen

für leichte Arbeit ohne jeM,
Wäsche bei gutem Lohn. '

Frau de Beer,
Tampfwaschanstalt „ Edelweiß-

Gesucht ein tüchtiges

Mädchen
für Elsaß, gegen hohen Loh».

Majorin Behncke,
Lindenallee Nr . 30, oben.

Gesucht zum 1 . Mai ein ü

Kochlehrling
sowie ein ordentliches

Mädchen
gegen hohen Lohn.

Wahnbecks Hotel
Ges . zum 1 . Mai ein akkurat «!

Mädchen.
Frau Joh. Hu nicke,

Stau 13.
Gesucht für ein hiesiges Po»

zellan - Geschäft ein

Lehrmädchen.
Off. u. 8 . 305 an die Exp , d. B

Gesucht z . 1 . Mai für meim
kl. Haushalt (2 Pers . ) -ein z»>
Verl . Mädchen f. K . u . H,
auch m. d. Wäsche Besch , t

Meendsen-Bohlken,
Auguststraße 41 , oben.

Ges . zum 1 . Mai ein
für Küche und Haus.

Käthe Stühring,
Julius Mosenplatz 4

Ges. z. April od . Mai ein s
wandtes

MB
für den Laden u . etwas leW
Hausarbeit , Lei FamilienaiG
u . gut . Geh. Dasselbe muß
gut rechnen können.

Frau Johanne Rüdebusch
_ Johannisstr . 2.

1 . Mai ein ordentl . Mädck»
E. Düser . Bremerstr . L

Gesucht zu Mai eme

Grotzmagd,
die gut melken kann. Näheres
Filiale, Langestr. 20-

Gesucht z . 1 . Mai ein ordei»-
liches , tüchtiges Mädchen st>
die Küche und zweites von li
bis 15 Jahren.

D . Hennecke . Markt A,
Ein Laufmädchen

gesucht für den ganzen Tag.
_ _ Gaststr. N

Gesucht von einzelner T«s
einfaches junges Mädchen
auswärts bei FamilienanW
u. etwas Gehalt . Frau IW
Donnerschweerstr. 65 . .

TüchtigesMädch«
für alle
1 . Mai

Hausarbeit sucht i-
'

SoD . Ssdlülor
Gaststr. 28 Ist.

Ges. zu Ostern für ein -
Krankenbaus ein

kräft. Mädch«
zur Hilfe bei weibl. Kranken -
sür etw . Hausarb . Lohn 24Ü

Meid , an Schwester SidW
Sulingen (Bezirk Breve «-
Krankenhaus. _ --

Gesucht zum 1 . Mai ein
fahrenes

Mädchen.
Johann Bakenhus,

Donnerschwee. ^

Tensionen.
Lack kxrwollt.

Töchterpens.,
u.

sei.
Bestempf.
Familienheim f . Jn-
Wahlfr . , gedieg . , Häusl .,
wiss . Ausb. Sprach .,
Mast, Lehr. i . Hause . K-'
brauch. Vorz. Verpfl. GE
Erfolg b. schwäch!, u . bleiA/
Mädch. Aus . ders . a. f. M»
Eig, gri Villa , i.
mod . Comf. Gr . Gart . Zentr^
el . Licht . Bad , gr . WmterE
700 .L inkl . WM. 9M F . PE
Rei. . Lrm HM Wille--
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Neure llietzr Senkungserseheinungen an
Äer trorciseeküsle veut . ehlanüs.

Ich kann cs nicht unterlassen , nun, ' nachdem die größere
Arbeit des Herrn Schütte im „Jahrbuch für die Geschichte
des Herzogtums Oldenburg "

, 16. Band , erschienen ist, noch¬
mals das Wort in der Sache zu ergreifen . Die Frage der
Küstensenkung ist für unser Land und weit darüber hinaus
von zu großer Bedeutung , als daß sie , einmal angeregt , nicht
nach Möglichkeit aufgeklärt werden müßte.

Ich muß zugeben , daß Herr Schütte sich nach dieser Rich¬
tung hin auf das Ernstlichste bemüht hat . Seine Arbeit
izeugt von allseitigem gründlichen Studium der Sache . Er
chat nicht nur die einschlägige Literatur durchforscht, sondern
auch die Nachrichten über Wasserstandsbeobachtungcn , Land-
gewinnuüg u . a . herangezogen und kritisch gepriift.

Und was war das Ergebnis aller dieser Untersuchun¬
gen ? '

Zum weitaus größten Teile ein negatives , seinen An¬
nahmen widersprechendes und nur in wenigen Ausnahmen
sie bedingterweise stützendes. Es ist interessant , die Ans¬
sprüche der angeführten Autoritäten hier zu wiederholen:

Star ing: „Alle Beweismittel , die in dieser Weise
für die Senkung des niederländischen Bodens während der
Alluvialzeit angeführt worden sind, können als nicht geltend
betrachtet werden , und die Senkung ist deshalb noch eine
sehr unwahrscheinliche Hypothese .

"
E . Sueß: „ Von Haparanda bis in die Bretagne ist seit

der Bronzeepoche keinerlei Hebung oder Senkung des festen
Landes nachgewiesen .

"
P a nik: „ In historischen Zeiten , d . h . seit längstens

einem Jahrtausend , haben die Senkungsvorgänge zu keiner
^meßbaren Verschiebung der Strandlinie geführt .

"

^ G . deGcer : „Es will danach scheinen, als wenn Skan¬
dinavien nach den vielen Veränderungen , die das Gebiet des
^Landes , der See und des Eises hier erfuhr , endlich in unse¬
ren Tagen sich in einem Zustande relativer Ruhe befinde .

"
! E . Gleinitz: „ Vielleicht können uns später genaue
IPegelbeobachtungen und Nivellements über die Frage Aus¬
kunft geben , ob unsere Küste sich gegenwärtig in Senkung
befindet . Manche Zahlen scheinen die Frage zu bejahen , an¬
dere dagegen nicht.

"
F . Schucht (der mit seiner Schrift „ Beitrag zur Geo¬

logie der Wesermarschen " für unsere Gegend besonders in
Betracht kommt ) : „Die dritte Periode , die der Küstenzcrstö-
rung , ist in den durch die Zerstörung der Düncnbcttcn her-
vorgerufenen neuen Flutvsrhältnissen begründet : Beweise
für eine rezente Senkung ließen sich nicht erbringen .

"
Wie das Versagen der Zeugnisse der Literatur , so er¬

kennt der Verfasser freimütig auch die Vergeblichkeit an , ans
den Ergebnissen der Wasserstandsbcobachtnngen in Wil¬
helmshaven , Fedderwardersiel und Geestemünde Aufschluß
über die Senkungsfrage zu erhalten . Da ferner die ange¬
führten Bodenuntersuchnngen im Feldhanser Groden und
bei Sande nichts von Bedeutung hierfür lieferten , so bleibt
es der Hauptsache nach bei jenen beiden in dem Artikel der
,,Köln . Ztg .

" dargelegten Beweisstücken bei den Oberahnischcn
Feldern und im Außendeichslande am Neuaugustengroden¬
deiche . lieber diese hat mir aber doch die größere Veröffent¬
lichung Aufklärung verschafft, die ich in dem Artikel nicht
zu finden vermochte. Schon in der Besprechung des Artikels
habe ich gefragt , was zu der Annahme berechtige,, daß im
Auswachsen der Groden bis 50 Zentimeter

^über Normalhochwasser deshalb ein Still¬
stand eintrete , weil die Senkung der Küste
der geringeren Auffchlickung das Gleichge¬
wicht h ä l t.

Ich übersah damals noch nicht die Tragweite dieser durch

nichts erwiesenen Hypothese . Ich glaubte , cs solle damit nur
dem Einwande begegnet werden , weshalb bei stetigem Sinken
der Küste der Außengroden nicht alsbald von der Sec wieder
würde überflutet werden . Es ist aber in der Tat dieser
Satz das Fundament der ganzen Beweisführung , die mit
ihm steht und fällt . Mit seiner Hilfe erst können die von mir
hervorgehobenen Widersprüche hinsichtlich der Verhältnisse
bei den Obcrahnischen Feldern gelöst werden . Es verhält
sich so:

Auf der Insel wurde ein Feld , nachdem es bedeicht wor¬
den war , gepflügt . Der Teich ging zu Grunde und das Feld
lag nun der See offen , die alsbald begann , ihren Schlick
darüber abzulagern . Zugleich sank die Insel um soviel, wie
diese Ablagerung betrug , und das wurde 238 Jahre lang
fortgesetzt, bis die früher oben befindliche Fläche ganz unten
in der Höhe des jetzigen Watts lag , um jetzt mit dem Abbrckch
der Insel , unter derselben hervor , wieder zu Tage zu treten
und Zeugnis abzulcgen von seiner langsamen Reise in die
Tiefe . Aber warum machte cs damit gerade jetzt Halt?
Warum blieb es nicht etwas höher liegen , warum lag es
nicht schon etwas tiefer ? Vielleicht um gerade jetzt, wo ans
den Archivaktcn seine merkwürdige Lebensgeschichte bekannt
wurde , entdeckt zu werden?

Ist denn der Sccbodcn nicht mitgesunken ? Oder ist er
auch da , wo er nicht mehr von der Insel bedeckt war , wie
diese regelmäßig aufgeschlickt, trotz der herrschenden Bran¬
dung?

Aber im Ernst : Und wo ist das geblieben , was früher
zwischen ihm und der Oberfläche des Ackerfeldes lag , die
ganze Masse des alten Marschbodens , aus dem die Insel in
1,80 m Mächtigkeit bestand ? In die Tiefe , unter den jetzi¬
gen Sccbodcn ist sie nicht gesunken , denn dieser besteht, wo er
zutage tritt , ans reinem Wattsand, statt , lvic es sein
müßte , in 1,80 in Tiefe aus Marschboden . Daß er in der
Tat nicht versunken ist, beweisen die von mir beschriebenen
in der Steilwand der Insel noch vorkommcndcn Graben-
Profile.

Fast noch auffallender tritt die Unstimmigkeit der Vor¬
aussetzung gleichzeitigen Zinkens und Auswachsens bei dem
anderen Beispiele hervor . Hier handelt es sich um den Be¬
fund auf dem Boden einer bis auf den Wattsand 1,20 m tief
ausgeschachteten Grube . Sank der ganze Groden , in der sich
die Grube befand , um 70 Zentimeter , so mußte doch auch die
Grube sinken. Und wenn gleichzeitig der Groden entspre¬
chend anfwuchs , so mußte die Tiefe der Grube nicht mehr
1,25 ru , sondern 1,00 m betragen , oder aber sie war von An¬
fang an nur in 0,50 rn Tiefe hcrgestcllt , was nicht sehr wahr¬
scheinlich ist.

Aber nochmals , die Hypothese vom Gleichgewicht zwi¬
schen Sinken und Auswachsen der Außengrodcn ist durch
nichts bewiesen , ist an sich unglaubhaft und widerspricht dem
Augenschein und der Erfahrung durchaus . Wäre sie wahr,
so müßte altes , jahrhundertelang ausgcdeichtes Knickland,
wie der Feddcrwardcr Einlagcgroden in Butjadingen und
der Schilliger Groden im Jeverlandc , wieder fruchtbares
Marschland sein, was es entfernt nicht ist. Wie alle auf
diese Hypothese gegründeten Beweise daher hinfällig sind,
so besonders auch das , was zur Erklärung der ungleichen
Höhe der früher und der später bedeichtcn Groden , sowie von
der zunehmenden Schwierigkeit der Entwässerung der Mar¬
schen auf Seite 418 und 421 des „ Jahrbuches " gesagt wird.

Tie tiefere Lage der früh bedeichtcn Groden erklärt sich
doch natürlich genug aus der einfachen Besacknng des Bodens
infolge der längeren Lagerung , der gründlicheren Entwässe¬
rung und der Entziehung von Stoffen durch Kultur und
Verwitterung . Auch ist manchmal das Land bedeicht, bcpor
cs dazu reif war . So wurde 1597—1615 der Ellenser Damm

durch das blanke Watt gelegt , was zur Folge hatte , daß das
westlich von ihm belegene Land seine niedrige Lage behielt,
während der an der Ostseite liegende , ein halbes Jahrhun¬
dert später bedcichte Blauhandter Groden fast einen Meter
höher aufschlicken konnte . Nebrigens gilt auch die Regel von
der niedrigen Lage der älteren Groden keineswegs ohne
Ausnahme . So ist z . B . der alte Ruhwarder und Tossenser
Groden das höchste Land in Butjadingen und der Garmser
Groden das höchste Land in der Jevcrländischen Marsch . Bei
beiden ist es die mehr sandige Bodenbcschaffenheit , die ein
stärkeres Sinken nicht zuließ.

Tie hohen sandigen Watten sind es auch, die die Ent¬
wässerung der hinter ihnen belegenen Grodenländereien be¬
hindern . Mit diesem Ucbclstande hat noch gegenwärtig die
Wittmundcr Sielacht zu kämpfen ; und die Entwässerung der
Groden an der Harlcbucht war schon seit 1640,
als der neue Garmser Siel gelegt wurde , höchst
mangelhaft . Sie blieb es auch, als sie durch
die mit den neuen Bedeichungen vorgerückten - Siele,
dem Sophiensicl und dem Friederikensiel , erfolgte und bis
man sich endlich entschloß, die Abwässerung auf weiten Um¬
wegen nach den Sielen an der Jade zu leiten : Es sind also
durchaus örtliche Verhältnisse , die hier in Betracht kommen,
darunter namentlich die Schwierigkeit , das Außentief vor
steter Anschwemmung durch den leicht beweglichen Wattsand
zu bewahren.

Vorstehendes hatte ich bereits geschrieben, als mir die
Erwiderung des Herrn Schütte auf meinen Artikel in Nr . 27
der „Nachrichten " zuhänden kam . Da es mir lediglich auf
die Sache ankommt und diese m . E . mit dem Obigen im we¬
sentlichen , soweit cs ohne tiefere wissenschaftliche Forschung
möglich ist, als erledigt angesehen werden kann , so habe ich
nur noch auf die mir zur Last gelegte falsche Beurteilung der
Sturmflut vom März 1006 kurz einzugchcn.

Ter „ Fehlschluß " scheint mir doch mehr auf seiten des
Herrn Schütte zu sein, wenn er ans dem Umstande , daß an
einigen Stellen die Wellen über den Deich schlugen und
Kappstürzungcn verursachten , den Schluß zieht , daß die
Teiche übcra lll zu niedrig feien . Schließt man denn von
einem besonderen Fall auf das Allgemeine ? — Uebrigens
hat die Flut an den betreffenden Stellen den Weserdeich in
der Gegend von Waddens keineswegs überstimmt , sondern
die Beschädigungen sind lediglich durch den Ucbersturz der
Wellen bei ungewöhnlich ungünstiger Windrichtung verirr-
sacht . Die bestickmäßigc Höhe des dortigen Deiches beträgt
Isst m mehr als die Höhe der fraglichen Sturmflut . Sollte
an der Höhe etwas gefehlt haben , so dient eben diese Flut
zur Warnung , und das Fehlende wird fraglos nachgeholt
fein . Andere zur herrschenden Windrichtung ungünstiger
liegende Deiche haben nach dem Bestick eine noch erheblich
größere Höhe : so über der der fraglichen Sturmflut der Deich
vor Langwarden 2,20 ui , der Eckwarder Einlagedeich 2,40 in,
der Minser Norddeich 2,00 m . Die Teichordnung bestimmt,
daß die Teiche erhöht werden müssen , wenn sie 30 Zentimeter
(1 Fuß ) Untermaß haben . Herr Schütte irrt übrigens , wenn
er annimmt , daß die Nachmessungen der Deichhöhe lediglichvon den Normalsteinen aus erfolgen . Vielmehr findet von
Zeit zu Zeit ein genaues Nivellement der Deiche und eine
Aufnahme ihrer Profile statt . Dieses Nivellement , das sich
auch auf die Normalsteine erstreckt, ist durch Feinnivelle-
ments an die gleichartigen über Preußen und die übrigenTeile des Reiches sich erstreckenden Nivellements angeschlos-
scn. Bisher haben diese einwandfreien
Messungen ein Sinken unserer Küste und
u n s c r e r D e i ch c n i ch t c r g e b e n.

Tcnge , Geh . Oberbaurat a . D.

Meines ?euMeton.
« Menlaratt . Literatur unü Leven.

Wie Helen Keller Musik empfindet.
In dem soeben erschienenen Heft des „ Century Maga-

ine " beginnt Helen Keller , die bekannte junge Amerika-
icrin , die sich trotz ihrer ^ Blindheit und Taubheit zu einer
mlfassenden und tiefen Bildung emporgerungen hat , eine
esselnde Darstellung ihrer Beobachtungen und sinnlichen
Vahrnehmungen , die einen Einblick gewährt in ein Men-
chenleben, das , der Seh - und Hörkraft entbehrend , nur durch
en Tastsinn , den Geschmackund den Geruch ein harmonisches
Leitbild gewinnt . Auch Helen Kellers Ausführungen be¬
tätigen es , daß das Fehlen eines oder mehrerer Sinne eine
Höherentwicklung der übrigen zur Folge hat ; aber sie über¬
aschen dennoch durch den außerordentlich hohen Grad der
Verfeinerung und die Vollkommenheit des Tastsinns und des
Geruches den sie bekunden . „ Jedes Atom meines Körpers
st ein Vibroskop, " schreibt Helen Keller , und die Art ihrer
Lährnehmungen bestätigt dies ; Schallwirkungen , die der
tauben verschlossen zu sein scheinen, gewinnen durch eine
üs zum Aeußersten entwickelte Sensibilität der Haut und
stören die die leisesten Laütschwingungen empfindet und
eqistriert für die Taube Werte und Unterscheidungsmerk,
näle Ich lausche mit Beklemmung dem Rollen des Don-
icrs und der brausenden Lautlawine , wo das Meer sich an
>er Küste bricht . Wenn Musik sichtbar wäre , so konnte ich
sie einzelnen Noten bezeichnen, ihr Steigen und Fallen , ihr
Anpor - und Herabklimmen , bald laut , bald tief , bald hoch
md stürmisch , dann zart und andächtig , mit allen leichteren
Vibrationen , die zwischen ihnen laufen , ^ ch muß V^ teben,
>aß Orgelmusik mein Empfinden bis zur Ek,ta,c erfüllt,
'lber auch andere Instrumente genmhren mir hohe Genüsse.
Lie Violine scheint mir herrlich lebendig , wie sie den leise-
ten Wünschen des Spielers gehorcht Die VerschiedcnAt
ier Noten ist zarter als auf dem Klavier . Die größte
Freude am Klavier l»abc ich . Instrument selbst
n' rühre . Lege ich die .Hand auf den Klavlsrtasteu , so spure
ch die zartesten Vibrationen , den Lauf der Melodie und
sie folgende Stille , und so begreife ich , wie Toiw dem horen-
si'n Ohr dahinfterben . Ich vermag dabei den Geist und die
Art der Musik zu unterscheiden . Ich erhasche den lustigen
Tanz wie er dähinwirbelt , ich höre das leise trauernde Lied
>" ld die (melancholische Träumerei . Ich erschauere bei dem

glühenden Auswirbcln der Töne in dem gewaltigen Klange
der Walküre , wenn Wotan die Flammen auflohen macht,
die die schlafende Brünhild bewachen. Wie wundervoll ist
das Jnstrun »ent , auf dem ein großer Künstler mit den
Händen singt . Es ist mir nie gelungen , eine Komposition
von der anderen zu unterscheiden , doch ich glaube , daß es
mir möglich iväre . Allein die Konzentration und die An-
spannung der Aufmerksamkeit wären so groß , daß ich
zweifle, ob die errungene Freude die Anstrengung auf-
wicgen würde . Auch gesungene Töne kann ich nicht leicht
unterscheiden , aber wenn ich meine Hand auf den Hals
oder Nacken des Sängers lege , genieße ich den Wechsel der
Stimme . Ich spüre Höhe und Tieie , ob die Stimme klar
oder gedämpft ist , froh oder traurig . Tek dünne vibrie-
rende Klang einer alten Stimme berührt mein Empfinden
anders , als das Quellen einer jungen -stimme . Manchmal
ist das Fluten und Zurllckebben einer Stimme mir so wun-
dervoll , daß meine Finger im Genüsse erzittern , selbst wenn
ich die Worte nicht verstehe .

" Und wie der Tastsinn sich zu
einer ungewöhnlichen Vollkommenheit steigert , so hat das
Fehlen der Seh - und Hörkraft auch den Geruchssinn , den
„gefallenen Engel unter feinen Schwestern "

, zur höchsten
Entwicklung getrieben . „ In meinem Erleben ist der Ge-
ruch von größter Bedeutung , und ich finde genug Beweise
für den Adel dieses Sinnes , den wir vernachlässigt und
herabgesetzt haben . . . Der Geruch ist ein mächtiger Zau-
derer , der uns über Lausende von Meilen und durch alle
vergangene Jahre unseres Lebens hinwegträgt . Der Duft
von Obst versetzt mich zurück in meine Heimat im Süden , zu
meinen kindlichen Freuden im Pfirsichgarten . Andere Ge¬
rüche, leicht vorllberschwebcnd , können mein Herz fröhlich
schlagen machen oder Wecken die Erinnerung an vergangene
Traurigkeiten . . . Der Geruchssinn hat mir schoy Stunden
vorher heranziehendc Stürme angekündigt , lange bevor An-
Zeichen sichtbar waren . Zuerst ein Zucken der Erwartung,
ein leichtes Beben , eine leise Zusammenziehung in meinen
Nasenflügeln . In dem Maße , als das Wetter näher zieht,
erweitern sich meine Nasenflügel , um die Erdgerüchc auf-
zunehmen . die sich zu vervielfältigen und zu verbreiten
scheinen, bis ich in meinem Gesicht die Regentropfen fühle.
Mit dem Schwinden des Wetters erschwachen die Gerüche,
werden leiser und leiser , bis sic schließlich in , Raum er¬
sterben . . . Der Geruchssinn sagt mir , welches Haus ich
betrete , und ich erkenne ein altes Landhaus an den Düften,

die nur entgegenschlagen . In den stillen Abendstunden gibtcs weniger Luftschwingungen , als am Tage , und dann der-
laste ich mich hauptsächlich auf den Geruchssinn . Der
Ichwefelige Geruch eines Streichholzes erzählt mir , daß die
Lampen angczündet werden . Später fühle ich dann die
flackernde Spur eines Geruches , der auffliegt und ent-
Awlndet . Es ist meine Abendglocke, die Lichter sind zur
Nacht gelöscht. Und außerm Hause erkenne ich durch den
Geruch und durch die Berührung den Boden , auf dem wir
schreiten, und die Stellen , die wir passieren . Manchmal , in
Windstillen Stunden , einen sich die Gerüche derart , daß ichdie Landschaft erkenne , und ich kann das Heufeld , den
Lchuppcn . den Garten , das Farmerhaus mit dem offenen
Fenster , das Tannenwäldchen örtlich bezeichnen. Vor einigen
Tagen ging ich zu einem mir bekannten Wald . Plötzlich
ließ mich ein seltsamer Geruch erschrocken innehalten . Dann
spürte ich ein eigentümliches , abgemessenes Rasseln , dem ein
dumpfer schwerer Donner folgte . Ich verstand den Geruch
und das Rasseln nur allzu gut . Die Bäume wurden gefällt.
Wir erkletterten die Steinmauer zur Linken . Sie begrenzt
den Wald , den ich so lange geliebt , daß er mein geheimes
Eigentum geworden schien . Aber heute erzählt mir ein un-
gewohnter Luftzug , ein fremdes Hervorkommen der Sonne ,

'
daß meine Freunde dahin waren . Leer lag der Platz , wie ein
verlassenes Haus . Ich streckte meine Hand aus . Wo einst
die mächtigen Tannen standen , hoch , groß und schön , da
spürte meine Hand nur rauhe , feuchte Stümpfe . . . "

'

Wie Richard Wagner starb.
Wir sind in den Monat eingetreten , wo ein Viertel-

jahrhundert vergangen ist , daß die musikalische Welt den
Verlust Richard Wagners zu beklagen hatte . Bereits in
den letzten Tagen irmr Wagner des öfteren von Todes-
ahnnngcn erfüllt , der bisher so rüstige Mann war stark
gealtert , tiefe Falten hatten sich in sein Gesicht eingc-
graben und öfter kam es vor . daß er hastig von seinem
Sitze aufsprang , in nervöser Erregtheit die rechte Hand
an die Brust führend —. Anfälle seines heftigen Herz¬
leidens hatten ihn gepackt. Es ging sonst ein milder , nach
Versöhnung ringender Zug durch sein ganzes Wesen, und
fast schien, als wollte er jeden um Vergebung bitten . So
sagst « er zwei Tage vor seinem Hinscheiden zu seinem
Hausarzt , Dr . Keppler : „Man beschwert sich über mein
Temperament . Wenn inan meinen Zustand kennen würde,
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Oldenburg, 4 . Febarur.
§ ! Eisenbahnplrojekt Papenburg -Löningen . Für bis

Ausführung dieses Projekts wird ein zu diesem Zweck
vor kurzem erwähltes Komitee das Weitere in die Wege
leiten . Zur Vornahme der erforderlichen Vorarbeiten sind
bereits zu einem Teile Geldmittel zur Verfügung gestellt
worden . Für den Süden des Landes hat die Bahn in¬
sofern noch ein besonderes Interesse , als dadurch eine
neue Verbindung mit dem Hümmling geschaffen wird.
Dis einzige bislang existierende Verbindung des Hümm¬
lings mit Oldenburg bildet die Cloppenburger Kleinbahn,
dis einige Kilometer von Werlte entfernt endigt . Diese
Bahn war ursprünglich nach Löningen projektiert . Wenn
sie auch in den ersten Jahren ihres Bestehens erheblicher
Zuschüsse bedurfte , so hat sie doch einen nicht unbeträcht¬
lichen Verkehr zur Folge gehabt , sich von Jahr zu Jahr
gehoben und ohne Zweifel durch die Beförderung einer
Menge von KNnstdünger zur Urbarmachung weiter Oed-
länbereien beigetragen . Löningen strebt nun schon seit
Jahren eine direkte Verbindung mit Werlte -Lorup usw.
an und verspricht sich aus dieser Verbindung mit vollem
Rechte eine bedeutende Verkehrssteigerung . Auf die ein¬
zelnen Punkts des bereits mehrfach kurz erörterten Pro¬
jekts kommen wsr demnächst in einer besonderen MHanV-
lung noch eingehend zurück.

'
* Auf die für Mittwoch abend vom Gewerbe - und Han¬

delsverein veranstaltete Versammlung im Landesgewerbe¬
museum sei nochmals hingewiesen . Professor Oberlehrer
Dr . Kohl spricht über die „Geschichte der Verfassung des
stadtoldenburgischen Gewerbes , mit besonderer Berücksichti¬
gung des älteren Zunft - und Jnnungswesens "

. Das inter¬
essante Thema wird in fachkundiger Darstellung nicht nur
auf kaufmännische , sondern auch auf Handwerkerkreise An¬
ziehungskraft ausüben . Noch bemerkt sei, daß Gäste auch
diesmal willkommen sind.

* Nochmals die Schmückung des Unionssaals zur Jubel¬
feier des Obst - ünd Gartenbauvereins . Auf die gestern von
uns gebrachte Notiz , betr . Ausschmückung des Unionssaales
zum Jubelfest des Obst - und Gartenbauvereins , wird uns
von zuständiger Stelle berichtigend mitgeteilt , daß das ganze
Arrangement der Dekoration in den Händen einer Kom¬
mission , bestehend aus den Herren Rob . Donnerberg,
Aug . Mönnich und Hoflieferant Süykers, ruhte , wäh¬
rend die Firma Klock L Sohn einen Teil der Dekora¬
tionspflanzen lieferte . — Damit dürfte die Angelegenheit
wohl erledigt sein.

2 . Eine Tierquälerei widerlichster Art beobachteten
Passanten am Montagmorgen bei der Cäcilienbrücke . Zwei
allem Anschein nach stark abgetriebene Pferde sollten einen
hochbeladenen Torswagen in die Stadt hineinbringen . In¬
folge der Glätte war es den -armen Tieren aber einfach un¬
möglich, die schwere Last über die Rampe zur Cäcilienbrücke
zu ziehen . Alle Augenblicke stürzten sie und waren schließ-

' lich so erschöpft, daß ihnen sogar das Aufstehen schwer siel.
Trotzdem wurden sie vom Jührknech -t , einem jungen Bur¬
schen , immer von neuem energisch angetrieben . Aus der
Zuschauermenge , die sich angesammelt hatte , wurden laute
Entrüstungsruss laut , die den Knecht aber nicht im Ent¬
ferntesten veranlaßten , von seinem Tun abzulassen . Erst als
der zufällig vorbeikommende Fuhrunternehmer . Bär von

. Osternburg dem rohen Patron energisch auf den Leib rückte
und mit einer Anzeige drohte/bequemte er sich dazu , die
Pferds ausznspannen und damit fortzuziehen.^ Besitzwechsel. Buchhalter F . Späth Hierselbst ver¬
kaufte seine Besitzung Haareneschstraße Nr . 44 für den Preis
von 16 506 an den Rentner G . Martens Hierselbst.
Der Kauf ist vermittelt durch die Firma Rud . Meyer L
Diekmann Hierselbst.

würde man dies nicht tun . Ich bin krank ! Ich fühle mich
sehn krank ! Ich möchte fliehen , weit weg , damit ich nie¬
manden sehe, denn jeder Laut irritiert mich, jedes Ge¬
räusch tut Mit weh .

" Dann erhob er sich rasch , schritt
zum Fenster und schaut« wie verloren hinaus ans den
Kanal von Venedig , den man von seinem Zimmer des
Vendramin -Palastes aus sah . Trotzdem sollen die letz¬
ten Briese Wagners an seine Freunde noch ziemlich zu¬
versichtlich gelautet haben . Am Tage vor seinem Tode
sucht« Wagner noch seinen Bankier auf dem Markusplatze
aus und verbrachte ein« halbe Stunde mit ihm in sei¬
nem Arbeitskabinett in lebhaftem Geplauder . Am näch¬
sten Tage blieb er vormittags wie gewöhnlich in seinem
Arbeitszimmer , wo er von niemandem gestört werden
durfte , nicht einmal von seiner Gattin - Plötzlich!, in der
zweiten Stunde , trat der Meister in seinem prächtigen,
gold - und silbergestickten Schlafrock wankend aus seinem
Zimmer in den Vorsaal und klagte dem Dienstmädchen
über heftiges Unwohlsein : er wisse nicht , wie ihm sei.
Rasch erholte er sich jedoch-, so daß sich das Mädchen be¬
ruhigte und wie sonst Anordnungen zum Diner traf,
glaubend , daß es nur eine angebliche Aufregung gewesen
sei. Die Familie setzte sich wie gewöhnlich ! gegen drei
Uhr zu Tisch ; der Kondolier Luigi , der auch als Diener

- tätig War, trug gerade die Suppe aus , als der Meister
sich Plötzlich vom Stuhle erhob und sagte : „Mir ist schlecht."
IM selben Augenblick stürzte er auch schon bewußtlos
zu Boden . In grenzenloser Verwirrung sprangen seine
Frau und 'Tochter auf , um den Zusammengesunkenen
aufzurichten , Luigi und die herbeigerufenen Diener brach¬
ten den Sterbenden nach dem Arbeitszimmer . Der Arzt,
das schnelle Ende voraussehend -, ließ den Leidenden eiligst
ins Bett bringen . Wagner ließ alles willig mit sich ge¬
schehen. Erst daraus erkannte Frau Wagner die ganze
Größss der Gefahr . Sie stieß einen durchdringenden Schrei
aus und stürzte dann ohnmächtig auf den Boden nieder.
IN diesem Augenblick atmete Wagner schwer aus — es
war sein letzter Seufzer . Der Arzt eilte ins Nebenzimmer,
um Hilfe für die Ohnmächtige herbeizurufen und die Kin¬
der zu holen , die den Tod des Vaters , den sie kurz zuvor
noch,so wohl gesehen , absolut nicht glauben wollten . Die
Verzweiflung von Frau Cosirna Wagner war unbeschreib¬
lich ; einem Gelöbnis gemäß schnitt sie ihren reichen Haar¬
schmuck ab , den sie dem teuren Toten dann auch in den
Sarg legte , und volle 26 Stunden nach der Katastrophe
blieb sie bei dem Toten , bis sie gewaltsam von dem Leich¬
nam entfernt werden mußte.

Ein unheimlicher Gast . Eine schaurige Geschichte be¬
richten französische Blätter aus den wilden Sevennen . In¬
mitten der rauhen , öden und unwirtlichen Gebirgsland¬
schaft des Lozöre , im Departement gleichen Namens , liegt
das Dörfchen Les Fangeas , ein Häuflein armseliger
Bauernhütten , die in 1400 Meter Höhe über das Bergjoch
verstreut sind. Hier pflegen die Viehhändler , die sich nach
den Märkten von Langogn -e und Aumont begeben , in der
Herberge zu übernachten . Der Besitzer dieser Herberge , ein
« hier Sohn der Berge , von herkulischem Körperbau und
wetterharten Gesichtszllgen , namens Avignon , hauste hier
seit langen Jahren allein mit seiner Schwester und einem
achtjährigen Knaben , seinem Neffen . Das Gerücht .

be¬
hauptete von ihm , daß er viel Geld verdiene und all seinen
Reichtum bei sich im Hause liegen habe . Eines Abends , bei
-einbrechender Nacht , kehrte ein Greis , der anscheinend er-

- schöpft war , bei Avignon ein - und bat um ein Nachtlager.
Der Wirt nahm ihn auf , ging dann ruhig wieder an seine
unterbrochene Arbeit , ohne sich weiter um den Fremdling
zu kümmern , den er mit seinem Neffen in der Gaststube
allein gelassen hatte . Nach kurzer Zeit aber kam der Knabe
zu seinem Oheim - gelaufen und erzählte ihm ängstlich , der
unbekannte Mann habe während seiner Abwesenheit die
Kartoffeln , die in einem Topfe auf dem Herde kochten, mit
Salz bestreut . Avignon achtete erst- gar nicht auf 'das Ge¬
schwätz des Kleinen ; als aber der Gast sich bei der Mahlzeit
weigerte , von den ausgetragenen Kartoffeln mitzuessen,
stieg ein Verdacht in ihm auf . Ohne ein Wort zu sagen,
sprang er vom Stühle -aus , griff nach seiner Flinte , ver¬
riegelte die Haustür und stellte sich mit wilder Drohung
vor seinen Gast hin : „FH von diesen Kartoffeln , befahl er
ihm , oder ich schieße dich nieder ! " Der Fremde rührte sich
nicht . Noch zweimal wiederholte der Wirt die Aufforde¬
rung . Jetzt legte er das Gewehr an und - zielte . Der Un¬
glückselige sah, daß es Ernst war und kein Entrinnen mög¬
lich ; er führte die Kartoffeln zum Munde und aß . Binnen
weniger Augenblicke war er tot . Die Kartoffeln waren ver¬
giftet . Avignon warf sich über den Leichnam und durch¬
suchte die Taschen . Er fand einen Revolver , mehrere Messer
und eine Signalpfeife . Er kam aus den Einfall, . sich ihrer
zu bedienen und in die Nacht hinauszupfeifen . Auf den
Pfiff hin sah er zwei Burschen aus dem Dunkel auftauchen.
Er schoß auf sie , -allein der Schuh ging fehl , und die beiden
Spießgesellen ergriffen die Flucht . Offenbar waren es
Helfershelfer des getöteten „Greises " gewesen, der den Gast -.Wirt hatte vergiften wollen , um ihn nachher zu berauben.

Der interessanteste Krimmalfall der Jetztzeit ist unstrei¬
tig die Kriminalafsäre der Gräfin Sturdza
in D r es d en, die die Dresdener Staatsanwaltschaft bereits
seit vier Monaten , ohne daß irgend etwas in die Oeffentlich-
keit gelangte , beschäftigt . Es war der angeblichen Gräfin
durch ihr vornehmes , elegantes Auftreten und dadurch , daß
sie sich stets in Gesellschaft der elegantesten und wohlhabend¬
sten Kavaliere Dresdens bewegte , gelungen , sich mit einem
gewissen Nimbus zu umgeben , den selbst jetzt die Kriminal¬
polizei noch nicht völlig zu zerstören vermag . Die Verehrer
der Ungarin halten immer noch daran fest, daß Maria
Sturdza eine hochgeborene Gräfin ist, die nur das Opfer
einer Jntrigue geworden sei. Und die Abenteurerin selbst
bestreitet mit aller Entschiedenheit , einen falschen Namen ge¬
führt zu haben . Ebenso stellt sie in Abrede , sich durch betrü¬
gerische Manipulationen Geld erschwindelt und ihre Kava¬
liere über ihre finanziellen Verhältnisse im unklaren ge¬
lassen zu haben . Ihre augenblickliche Geldnot führt die ver¬
haftete „ Gräfin " auf große Spielverluste an der Spielbank
in Monte Carlo zurück, woselbst sie innerhalb einer Woche
ein Riesenvermögen verloren haben will . Zahlreiche Dres¬
dener Geschäftsleute sind ebenfalls durch die Eleganz der
„Gräfin " arg düpiert worden . Juweliere und andere haben
große Forderungen an die Abenteurerin , die für ihre Toi¬
lette Unsummen aufgewendet hat . In einem Dresdener

Wer Sorgen hat , hat auch Parfüm . Nach der „Voss.
Ztg ." brachten wir kürzlich die Mitteilung , daß in N o r-
wegett seit Beginn der Enthaltsamkeitsbewegung der
Gebrauch starker Parfüms sich unheimlich entwickelt habe.
Ein Leser sendet uns dazu folgende Berichtigung : Die
Redaktion der Z , K. „Die Alkohvlsr -age"- ycit. über öijese!
Mitteilung genau « Erkundigungen eingezogen und folgen¬
des sestgestellt : Das Märchen von dem Parfümgenuß der
Norweger ist ausjgesanöt von den Pressebureaus der nor¬
wegischen Branev . Der Bericht fand sich vorher in der
dänischen Zeitung „Politiken "

, allerdings mit einem klei¬
nen Unterschied . Während die Berliner Zeitung ihren
Lesern erzählt , daß ein Mann an den » Folgen her in
großen Mengen genossenen Haartinktur starb , ließ die „Ko-
penhägener Zeitung „Politiken " ihn am Leben . Was mag
aus ! diesem unglücklichen Haartinkturliebhäber geworden
sein , wenn dieses Geschichtchen z. B . erst von der alkohvl-
freundltcheN „Newyorker Staats - Zeitung " aufgefangen
wird ? Die Mitteilungen über das ' Alkoholverbot in Nor¬
wegen sind ganz falsch. Vorläufig haben sich nur kleinere
Städte und das flache Land durch Mehrheitsbeschluß da¬
für enffch reden ; in Ehristiania ist es den Alkoholsreun-
den auch gegenwärtig noch möglich - unbeschränkte Men¬
gen geistiger Getränke zu erhalten . — Wenn also ein
krankes Mitglied der „oberen Zehntausend ^ wirklich ein¬
mal Parfüms trinken sollte , dann geschieht es sicherlich
nicht aus Mangel an alkoholischen Getränken . G.

Aus neuen Papyrusfunden . Dr . B . P . Grenfell , der
jetzt aus Aegypten nach Oxford zurückgekehrt ist, teilte
aus den wertvollen Papyrusfunden , die er bei seinen
gemeinsam mit Dr . Hunt unternommenen Ausgrabungen
in Oxyrhynchus gemacht hat , einige interessante Ein¬
zelheiten mit , die ein Licht auf Las tägliches Leben per Zeit
vor zwei Jahrtausenden werfen . Diese Papyri bilden eine
ganze Bibliothek , die geeignet scheint , den Stolz man¬
cher über die Fortschritte des 20. Jahrhunderts ein wenig
zu dämpfen . Eins der Manuskripte , das Dr . Grenfell
ins 2. Jahrhundert datiert , enthält eine Einladung,
die lautet : „ Chaerenwn ladet Dich mit ihm am Tischfi des
Gottes Serapis morgen im Serapeum zu speisen am 15.
des Monats um 9 Uhr .

" Der einzige Unterschied zwischen
diesen alten und unseren heutigen Einladungen ist die
größere Knappheit und Kürze der alten , die alle über¬
flüssigen Floskeln meidet . Eine andere Einladung zu
einem Hochzeitsmahl lautet : „Herais ladet Dich lnit ihr
zu speisen bei der Heirat ihrer Kinder , in ihrem Hause,
morgen , am 5 ., um 9 Uhr ." Ja , daß in jener frühen

Korsettgeschäft wurden für die Gräfrn Korsetts im Preis-
von 150 angefertigt . Elegante Toiletten wurden für s°
in Berlin und Paris hergestellt , und es kam stets ein An »°
stellter dieser Bekleidungskünstler nach Dresden zur U«

'

Probe . Kostbare Pelzsachen lieferten Leipziger Pelzhändlx-
anstandslos . Wenn die Verhaftete auch vor dem Dresdener
Untersuchungsrichter immerfort behauptet , „ Gräfin Mari»
Sturdza " zu sein , so läßt doch nach den bisherigen Ermitte¬
lungen alles darauf schließen, daß sie tatsächlich mit „Jrnw
Lihanyi " oder eigentlich mit der vor einigen Jahren i„
Oedenburg wegen Betruges zu drei Jahren Kerkers verur
teilten „Irma Freyler " identisch ist. Die Tihanyi hieß nänn
lich in Wirklichkeit Freyler und hat sich jenen Namen erst
später beigelegt . Sie ist zu Güns in Ungarn geboren. Ein-
Zeit lang trat sie als Chansonettensängerin auf . Als solL
kam sie auch nach Bukarest und trat dort ip Beziehungen z»Dometer Sturdza . Wohl in Erinnerung an diese Liaison
dürfte sie dann auch den Namen Sturdza angenommen ho.
ben . Von Bukarest übersiedelte sie nach Wien , wo sie ein?
Pension in der Singerstraße erösfnete , damit aber M
reüssierte . Hier nannte sie sich Tihanyi . Als sie in Wien
allen Boden verloren hatte , wendete sie sich nach Budapest und
von dort nach Oedenburg . Dort nun wurde sie wegen De-
trügereien zu dreijähriger Haft verurteilt . Aus dem Kerker
entlassen , tauchte sie alsbald in Gödöllö auf , wo sie sich einer
Baronin von Glavanne anschloß. Sie nannte sich dort
Gräfin Sztaray . Unter diesem Namen bezog sie von Jutre.
lieren in Wien , Berlin , Leipzig und München Schmucke im
Werte von 100 000 Die Juweliere kamen bald dahinter,
daß ihnen die Waren entlockt worden waren , und wandten
sich an die Polizei . Durch diese Intervention erlangten ß
dann den größten Teil des Schmuckes wieder . In MW
war nun ihres Bleibens nicht mehr , und man weiß von ih
daß sie sich von dort nach Monte Carlo und dann nach ZN
den begeben hat . Das mag noch erwähnt werden , daß h, ^
Tihanyi alias Freyler alias Gräfin Sturdza ein Buch j, ^
bekannten Frauenrechtlerin Ellen Key unter ihrem eigem-
Namen hat erscheinen lassen ! Sie hatte die Unverfrow
heit , sich auf Grund dieses Schwindels um den — Nobelpreis
zu bewerben ! Die Hochstaplerin wird übrigens auch t«
den Wiener Behörden steckbrieflich verfolgt und dürfte nah
Erledigung des Strafverfahrens in Dresden nach Wien au?-
geliefert werden.

Lustiges Allerlei.
.Drohung . Dichter : „ So ! Berühmt bin ich! jetzt!

Jetzt freut Euch, was ich von nun an zusammenschrcib' !" ,
Entschuldigt. „Nach drei Wochen bringen Ei! ?

mir erst meinen Regenschirm zurück?" — „Aber ichs W
Sie , es hat ja doch dis ganze Zeit geregnet !"l

Probe tes Mittel. „ Aber , Herr Doktor , nun W'
ich schon wenigstens fünf Minuten meine Zunge heraO
gestreckt, und Sie haben sie noch nicht einmal angesehen!"
-— „ Ganz unnötig ; ich wollte nur in Ruhe das Rezm
schreiben !" („Flieg . Bl ." )

Die Schule der Liebe. Du , denke Dir , der Hm
hinter uns hat mich vorhin auf das Haar geküßt . — T«
dumme Gans , mit etwas muß er doch anfangen.

Die Hausfrau. „Liebes Weibchen, Du Haft eim»
großen Fehler , Du stöberst nie meine Taschen durch.

" -
„Und das nennst Du einen Fehler ?" — „Ja , sonst würdest
Du sehn, daß sie alle Löcher haben .

" '
Auch ein Grund. Gesängnisdirektor : „Warum B

Sie eigentlich hier ?" — Gefangener : „Weil ich nicht Hera «!
kann .

"

86LÄ6LL5toKe. Munäer-
volls tlsulisitsn . Vei-LLnct nacv Wien l -änckero. Uuüer

ki-anUo.

Hllolf6kISl!ki- L 6is . , liql . Nkw., lüpiek (Sckvreiy

Zeit sogar schon eine Bewegung bestand , die an die ällel-
, modernsten Anhänger des „ einfachen Lebens " erinnert,

könnte man aus einem der kostbarsten Funde der letzte«
Grabungen , einer Pindar - Ode , schließen , in der
Bacchus lebensspendende Kur " geschildert wird.

Eine Forschungsreise durch die Sahara . Der bekannte
Forschungsreisende Fölix Dubois ist nach einer Durch«-'
rung der Sahara wieder in Paris eingetroffen . Die M
dition hatte der kühne Reisende ganz allein unternomB"
ohne jede andere Begleitung , als eingeborene KameltreB
und Kanäle . Zunächst wandte er sich den äußersten L/
Algeriens zu . Seine Erlebnisse hat er in einem Briest «'
einen Freund vom 27. Juli 1907 niedergelegt : „MB
trete ich nun also die große Reise durch das Hoggar , d-
Land der Tuaregs , an . Es ist erstaunlich , was mir alles!
diesen Ländern zugestoßen ist, die natürlich RäuberhiK
waren . Solche Reisen sind nur eine Frage der physW
Ausdauer und der kräftigen Konstitution, - nicht mehr - M '

,muß etwas hart gesotten sein . Gestern nacht zeigte de-
Thermometer als Minimum 34 Grad , als Ml'
mum sind 60 Grad . Natürlich kann man käst
schlafen, aber ich werde meinen ErholungM'
enthalt in einer Höhe von 1300 m nehmen ; bis dM
habe ich noch einige 700 Kilometer zurückzulegen_ "

A
daheb ich noch einige 700 Kilometer zurückzulegen. "
den gefürchteten Tuaregs fand . Dubois freundliche M
nähme und Unterstützung , und er ist innerhalb zwei M "«!
ten durch die innere Sahara gezogen. Aus Tamanra/
schrieb er am 1. Oktober : „Nun bin ich zwei Monate in
sen Bergen und weiß nicht , wann ich weiterziehe , so viel ^
Interessanten , Unerwarteten , Aufregenden finde ich. As-
Wetter ist wundervoll . Was für falsche Ideen hat man ust
die Sahara , dieses malerisch st e Land! Und wie st
nimmt man mich auf ! Eben habe ich acht Tage in dem
ger des Königs der Hoggars verbracht , ganz allein mit nst'
nen Bedienten , der erste Europäer , dem die Tuaregs st st
time Gastfreundschaft gewähren . Jetzt gehe ich auf merzest
Tage nach einer abgelegenen , sehr alten Stelle , wo ich ist'
mische Altertumsfunde zu machen gedenke,
dem ich schon Denkmäler und Inschriften aus anderen Kst
turen gefunden habe . Das sind sensationelle Entdeckung^
von ihnen hat mir der Pater de Foucauld erzählt , eine -st
St . Augustin , der gerade hier als Eremit lebt ." Dubois Ist
die Sahara von Norden nach Süden ganz durchquert und
unbekannten Land mehr als 2000 Kilometer zurllckgelegt-
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AMMgißratMenburg.
Tie Hundesteuer beträgt für

das Jahr 1908:
1 . in der Stadt Oldenburg für

einen Hund 15 für den
zweitenHund derlelben'Haus-
Haltung 25 und für den
dritten und jeden ferneren
Hund 40 U/.

2. im Stadtgebiet für einen
Hund 3 für den zweiten
Hund derselbenHaushaltung
12 ^ und für den dritten
und jeden ferneren Hund
18

Die Steuer ist gegen den
16. März d . Js . an die Stadt¬
kämmerei zu entrichten.

Die Besitzer von Hunden haben
ihre Hunde vor dem 15. Februar
d . Js . den Rottmeistern bezw.
im Stadtgebiet den Bezirks»
Vorstehern zur Vermeidung einer
Geldstrafe bis zu 60 oder Haft
bis zu 14 Tagen anzumelden.

iilmsbilverkliuf.
Nadorst. Die der Witwe I.

F. Dierks und Kinder früher ge-
hörige

Landstelle
an der Grenze Oldenburgs , am
Schulweg, welcher als Chauffee
Nadorst-Bürgerfelde in nächsten
Jahren ausgebaut wird , belegen,
bestehend aus dem iu gutem bau¬
lichen Zustande befindlichen
Wohnhause nebst Vieh, und
Schweinejtall und Scheune, so¬
wie 57 Schesfelsaat Ländereien,
soll wegen Auswanderung mit
baldmöglichstem Antritt parzel.
liert oder im ganzen verkauft
werden.

Zweiter Verkaufstermin ist
augesetzt auf

Dmclstag,
-eilK. Febrm-.K.,

nachm . 8 Uhr.
in Joh . Schellstedes Wirtshaus
in Nadorst.

Die Ländereien sind sämtlich
bester Bonität und in einem
Komplex beim Hause belegen,
daher ist die Landstelle zur Fort¬
führung der seit langen Jahren
betriebenen Milchwirtschaft be¬
sonders geeignet- Gepachtete
Weideländereien können über¬
nommen werden.

Wegen der guten Lage dürfte
die Besitzung auch Bauunter¬
nehmer» zum Ankauf zu empfeh¬
le» sein , da das ganze Land, weil
an 2 Straßen liegend, in Bau¬
plätze ausgeterlt werden kann.
Die Gebäude, mit Ländereien
nach Wunsch , sollen besonders
aufgesetzt werden.

Auskunft erteilen unentgelt¬
lich : Aukt . D . G . Dierks. Na¬
dorst, und Aukt . Ottg . Metzer,
Osternburs.

Land - Verkauf.
Hatte «. Baumann H,I«r.

Barkemeyer daselbst läßt

Dienstag,
den 11. Febr. d . I .,

nachm. 6 Uhr,
in Kunst's Gasthause in Hatten
sein hintern Schierenbuchen be-
legenes Grundstück

7,3838 k », bestens zur Kultur
(Acker- und Wiesenland geeignet,
zum 2 . Male geteilt oder im
ganzen zum Verkauf ausbieten
und soll bei hinreichendem Ge¬
bote der Zuschlag erfolgen.

H . Ripken, Aukt.
Wefterbnrg « Sandkrng. Zu

verkaufen eine nahe am Kalben
stehende

beste Milchkuh.
Helnr. » ru« s.

Hammelw. - Moor. Habe von
drei angekürten

HMuWttil,
bester Abstammung , zwei zu ver¬
kaufen̂_ Ttzeod . Schröder.

Neuenfelde b.
'Elsstec ^ Zu

verkaufen ca. 12 Fiehmen
Dachreit.

Sir . Hauken.

ls NWMAK
von

Mk.
6. krsndss

^ Langestr. 41

Ivan Kollier Saaio I
eine Ouslität. — vss beste tsglioke Ketrünlc für strvsvbsens u . Kinder. ?

ZMMllbllvNkMs.
Der Rentner Wilhelm Müller

Hierselbst beabsichtigt vorgerück¬
ten Alters Segen feine Hierselbst
an de«

M -rstttstr. 191
oelegene Besitzung zu baldigem
Antritt durch die Unterzeich-
ncten zu verkaufen.

Zweiter Verkaufstermin steht
an auf

Montag,
-kll 10 . Febr . 1908,

nachmittags 6 Uhr,
in Witwe Katzsers Restauration,
Nadorsterstraße 22.

Die Besitzung besteht aus
einem besonders aut erhaltenen
zu 2 Wohnungen eingerichteten
Hause (Souterrains und kleinem
Garten.

Die Lage ist die beste der Na-
dorsterstraße.

Nähere Auskunft erteilen
Rud . Meyer <L Diekmann.

NllW - Mlllls.
Mittwoch, den 5. Febr. i>. F .,

morgens non 9 Uhr an soll
>er Nachlaß ber Ww. Hokemeiier,
Lsternburg, Tavbstr. 59, unter
irr Haub zn jedem annehmbaren
Preise verkauft werben.

Inlmobilmkanf.
Streek bei Oldenburg . I . D.

Speckmann Ww . und Erben,
Osternburg , lassen am

Dienstag,
den 18 . Febr. d. I .,

nachm. 5 Uhr,
in Warneke 's Wirtshause iu
Sandkrug ihre zu Streek, einige
Minuten vom Bahnhof Sand¬
krug angenehm belegene

Aestßrmg,
bestehendaus schönem Wohnhaus
und Stall , soivie 2,7074 da (ca.
30 Sch.-S .) ertragreichenGarten -,
Acker- und Grünländereien , alles
ast unmittelbar beim Wohnhause

belegen, öffentlich zum Verkauf
aufsetzen , wozu sreundl. einladet

H . Ripken, Aukt.

RiesMesen-
Berpllchtung.
Saudhatte« . Gemeinde - Vor¬

steher und Landtagsabgeordneter
Hollmann in Geveshausen l̂äßt

Montag,
den 17 . Febr. d. I .,

nachm. 5 Uhr,
in Richter 's Wirtshause in Sand¬
hatten sein in der Sandhatter¬
marsch , fast nahe an der Chaussee
belegenes sehr ertragreiches

Wlchick «i>
groß 4,0048 ko (plm. 8 Jück)
geteilt oder im ganzen öffentlich
zum Verkauf ausbieten.

H. Ripken, Aukt.
Acksllth . Kann mehrere Stücke

Hornvieh
auf guter Weide i« Grainng
nehme «. Georg Hasse.

Bümmerstede, ^u verp . aus
mehrere Jahre eine FlächeMoor-
laud z. Buchwcizenb . Ww, Witt«.

Großenmeer. Zu vcrk. nahe
am Kalben stehende Oueue.

Hinrich Bolle».
Wahnbeck. Zu verk. 3 trächt.

Schweine. n. a. Ferk. Joh- Leyr».

Wr Bimckrnelsmer!
V 6i »lLaiik

einer

größereii Besitziiilg
d»

Oldenburg.
Oldenburg. Frau Ww. Kläve-

mann in Oldenburg hat mich
beauftragt , ihre an der Werbach-
straße unter Nr . 13 belegene

mit Antritt zum 1. Mai d . I.
oder später durch mich öffentlich
zu verkaufen.

Die Besitzungbesteht aus einem
in gutem Zustande befindlichen
Wohnhause nebst Stalluna für
größeren Viehbestand und etwa
4l4 Hektar vorzügliche » Garten-
und Weideländereieu.

Die Besitzung ist im engeren
Bezirk der Stadt Oldenburg be¬
legen und durch den städtischen
Bebauungsplan in

BoilBße
Baustelle«

Die Ländereien liege » in 160
Meter Straßenfront an der
Werbachstraße und sind etwa

D - 50

WneBalMe
vorhanden. Die Banlust ist in
dieser Gegend sehr rege und sinh
die Wohnungen daselbst beliebt
und begehrt.
Die Besitzungkommt im ganzen

als auch geteilt zum Aussatze und
kann z . B . der sog. Rumps der
Besitzung mit etwas Weideland
besonders verkauft werden, wel¬
cher sich namentlich für eine

eignen wird , da von jeher auf
dieser Besitzung Milchwirtschaft
betrieben wurde und eine gute
alte Kundschaft in unmittelbarer
Nähe vorhanden ist.

Die Bedingungen sind günstige
und kann der Ankauf sehr emp¬
fohlen werden.

rmd letzter Verkattfstermtrr ist

Arche« ,
««d

eingeteilt.
Dritter

angesetzt auf

Sonnabend, den 8 . Aebr . b. J.,
nachmittags 7 Uhr,

in Egberts Wirtshaufe in Oldenburg»
Ziegelhosstratze 19.

Zeichnung u. Grötzenverzeichnis können
bei mir unentgeltlich eingesehen werden.

Geboten sind für die wertvolle Besitzung bis
jetzt 585V0 Mk-

In diesem Termine wird bei hinreichendem
Gebot der Zuschlag sofort erteilt werden.

Kausliebhaber ladet ein

Soradarä Ledvartws,
Auktionator,

Eversten - Oldenburg.
Hotel - IVerkauf

^ einer

Ausspann-
Wirtschaft

mit Handlung.
Barel . Tas zur Konkursmasse

des Relnh. Balte « gehörige

LtMihtW.
ZwischruMha.

Herrn Braue
Besitz «««

Di« z. Zt. von
benutzte Hotel-

.MM NM !
"

ist mit baldigem Antritt ««der-
weit zu verpachten.

Auskunft erteilt
v . 2 . vlttna « « »-

LustBliMrilt
. HelioS ' , v . d . Fabrik Eisenach
u. Co. , Leipzig , für 80 Flammen,
so gut wie neu, billig zu ver¬
lausen wegen OrtsgaSanlage.

H . <8 . Murke», Gastwirt,

Zu verkaufen
s Schränke mit Glastüren » Höhe
1,70 Meter, Breite 0,93 Meter,
Lief« 0,1 ? Meter.

_ FriedenSplah S.
Zu verk . deutscherSchäferhund,

wachse 2 « Scheideweg8 ».

mit großen Stallungen u . großem
Garien , a» bester Lage im
Mittelpunkt der Stadt belege«,
kommt am
Sonnabend, des 8. Aebr.,

uachm . 4 Uhr,
in der zu verkaufendenWirtschaft
zum zweiten Male zum öffentlich
meistbietendenVerkaufSaufsah.

Auf dem Grundstück ist fest
langen Jahren Handlung und
Wirtschaft mit bestem Erfolge
betrieben.

Kaufliebhaber ladet ei»
Hölscher , Aukt.

Verkauf
einer gute«

m

Oldenburg
(mittl. Damm) .

Oldenburg. Der Wirt Herma««
Paradies in Oldenburg beab¬
sichtigt seine daselbst am mittleren
Damm unter Nr. 9 belegene
altrenommierte

nebst A»sWM
mit Antritt zum 1 . Mai d . JS.
oder später durch mich öffentlich
zu verkaufen.

Tie Besitzung besteht aus dem
n gutem Zustande befindlichen
geräumigen Wohn - und Wirts-
hause nebstgroßen Stallräumen
und liegt an denkbar günstigster
Geschäftslage, unweit des
Marktes.

In dem Hause wird seit langen
Zeiten eine

Wirtschaft
mit allerbestem Erfolge be¬
trieben.

Dieselbe wird wegen der ver¬
kehrsreichenLage äußerst stark
frequentiert, namentlich auch
von Marktleuten , da

großer Ausl««««
vorhanden ist.

Bedeutender Umsatz kann
nachgewieien werden.

Die Bedingungen sind günstige
und kann der Ankauf durchaus
empfohlen werden.

Ein rühriger Wirt findet hier
eine sichere Existenz.

BeekaufStermin ist anberaumt
auf

Mittwoch,
den 5 . Frbr . !>. I.,

abends 8 Uhr,
in dem zu verkaufende « Wirts¬
hanse.

Kaufliedhaber ladet ein

Bkkilhorb Zchwurti»«,
Auktionator,

Eversten - Oldenburg.

Holzmkoiif
in

Sand halten.
Baumann Hinr . Wieting,

Helnr. « ünnemanu, Fr. H.
Pralle und H . Heuermaun m
Saudhattrn lassen am

Donllerstag,
den k. Wrm 1808,

nachm , pünksiich 1 Uhr anfgd. :

300 Fuhren
- lzm Teil sehr lingeS schieres

Holz , beste Men, Ssurres
mzögliche Litten , so¬

llte Lmuhilz ),
W S«« fei Wrei

lzm Me » Teil liW,
schieres Holz , tllerbesteriMl.
litte«),20 Eichen, L7.7,

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verlauten.

Kausliebhaber versammeln sich
bei H . KünnrmannS sog . Meer¬
kamp am Sandkruger Wege.

H. Ripken, Auktionator.

Molkerei-
Genossenschaft

Edewecht,
- e. G. m. u. H. -

LkbeMche
Gkmlilmsmiillmg

am Freitag , den 14. Febr . 1908,
nachm. 4 Uhr, INGrimms Gast¬
hanse in Edewecht.

Tagesordnung:
1 . Jahresbericht.
2. Entlastung des Vorstandes.
3 . DerteilungsdeL Reingewinns.
4. Neuwahl von 1 Vorstands-

u . vier Aufsichtsrats - Mit¬
gliedern.

5. Vergütung an VorstandS-
u . Aufsichtsratmitglieder.

6. Erhöhung des Eintritts¬
geldes.

7. Untersuchung der Milch in
Oldenburg.

8. Umbau betreffend.
Die Bilanz liegt im Geschäfts¬

zimmer der Molkerei zur Ein¬
sicht der Genossen aus.

Der Vorstand.
M. I . Snoek. D. HarmS.

G . BunjeS.

Geilsjseilschllft
Wiefelstede.

e. B . m. «. H.

KenrsIMWiiilWli
am

Sonnabend , den 18. Febr. 1908,
nachmittags 3 >L Uhr,

in TapkenS Gasthaus Hierselbst.
Tagesordnung:

1 . Vorlegung ». Genehmigung
der Jahresrechnung und
Bilanz pro 1907 und Ent¬
lastung des Vorstandes.

2. Berteilung des Gewinns-
3 . Beschlußfassung betr. Mo»

natSabrechnung.
4. Beschlußfassung betr. Kon¬

trolle bei Ablieferungen.
5 . Wahl von 3 Aufsichtsrats¬

mitgliedern.
Jahresrechnung und Bilanz

liegen vom b .— 1b. Februar d . I.
im Hause deS Geschäftsführers
zur Einsicht der Genossen auS.

Dsr Vorstnuck.
Tapken. Ruukvn. Onkr «.

LsftneNtinWen,
AraniMer-

SeschMre s. Sillt-
krallkhtiltll samt
tslklhtkll behandelt
ohne Berufsstör. n.
längs. Erfahrung

kk.NWlU
Oldenburg,

Haareneschstr . 1H
früher 22 ».

voollzotzull «.
Seit S Jahren litt mein Sohn

an einer hartnäckigen Flechte
und zwar über den ganzen Kör¬
per, und konnte trotz mehrfacher
Hilfe keine Heilung finden. ES
wurde immer schlimmer und zu¬
weilen mit unausstehlichem
Jucken verbunden, so daß es
mein Sohn zuweilen nicht aus-
halten konnte . Da wandte ich
mich vertrauensvoll an Herrn
Fr . Berwald fr . in Oldenburg.
Haareneschstr. Der genannte
Herr behandelte meinen Sohn
so . daß er in der Zeit von sechs
Wochen gänzlich geheilt ist , so
daß ich nicht umhin kann , dem¬
selben meinen innigsten Dank
öffentlich auszusprechen und ihn
allen ähnlichen Kranken bestens
zu empfehlen. Ich bin ferner zur
persönl. Auskunft gern bereit.

Hochachtungsvoll
Diedr . Schwarting,

Sohn : Hermann Schwarting,
Paradies bei Altenhuntorf,

3b. Januar 1S06.
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Kslz - Verkauf.
Gut Hundsmühlen. Herr

Gutsbesitzer Svieker daselbst
läßt am

Freit«,
Seit ?. Febnar h. F.,

morgens g !4 Uhr aufgd.,
in den zu seinem Gut Hunds-
mühlen gehörenden Holzungen

öffentlich gegen Meistgebot ver¬
kaufen:
H Asmmers Mannes,

zu Balken und Sparren
geeignet,

R Wmm ßnles
Birke«!

H Nimm« Eiche«
«»- Esche«

in verschiedenen Stärken.
Kaufliebhaber werden hier¬

mit eingeladen und gebeten, sich
am Eingang zum großen Holz
zu versammeln.

Oldenburg . Edo Meiners.
Aukt.

Schweiburg. Der Viehhändler
Kemper zu Cloppenburgläßt am

Mittwoch,
5. Febr. d. I .,

nachm . 3 Uhr,
bei Heines Gasthof zu Jader¬
berg:

25- 39 groste
Filtterschmine

darunter beste schwarzb.
Äuüstsäitveine.

öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet frdl . ein
Stechman«, Auktionator.

Verkauf
eines

Dev Farvenhandlev
Fr . Spanhake hiers.
beabsichtigt ander¬
weiten Ankaufs halber
feine Hierselbst an der

Kl.Kichevstr.Nr.7
velegene Besitzung zn
verkaufen.

Das Haus enthalt
einen geräumigen
Laden , zwei Woh¬
nungen ; dabei be¬
findet sich L Schuppen.

Beim Hanse ist ein
Garten , von dem noch
sin Bauplatz abge¬
trennt werden kann.

M. Wer 8 M«NW.
Nachlaß- Auktion.
Die zum Nachlasse des weil.

Zugführers Joh . Metzer hiers.
gehörigen Gegenstände, als:

2 Sofa . 1 Dtzd . Stühle . 2
Tische . 1 mah. Schrank, 2 kl.
Tische , 1 Kommode , 1 Spiegel,
div . Bilder . 1 Teppich, 1
gr. Kleiderschrank, 2 Bett¬
stellen , 1 Waschtisch . K Küchen¬
stühle. 1 Küchentisch , 1 Küchen-
schrank . 1 Paneelborte mit div.
Figuren u. Nippsachen, 1
Waschtrog mit Böcken , 1
Hängelampe usw -, sollen am

Sonnabend, 8 . Februar,
nachm . 3 Uhr anfgd.,

in der Wohnung des Erblassers,
Nadorsterstr. 52 . öffentlich meist¬
bietend gegen Barzahlung ver¬
kauft werden.

Kaufliebhaber ladet ein
W. Cordes. Auktionator,

, Haarenstr . 5.
Günstige Gelegenheit zur Er-

richtung einer Feueranzünder-
sabrik. Billig zu verkaufen:
1 Walze n. Famplattev.

Atens._ B. Thaden.
Lintel . Zu verk. e . angekörter

km vonnkNZlag, klvn 6 . febnuai ',
trifft das hochfeine

SerroadLnsor
Koclrbiei'

aus der Dereinsbrauerei Herrenhausen-
Hannover ein und empfehlen wir solches in
Gebinden , Syphons , Kannen und Flaschen.

Biergrohhandlung . — Fernsprecher Nr . 81.

Am 3. Februar
traf ich mir einem

großen Transport
schierer il. leichter, Weiiischer,!
Mischer , stimerscher i rMcherj

Pferde
ein, welche zum Verkauf und Tausch
bestens empfehle ; auch verkaufe die
Pferde auf Zahlungsfrist. '

Seriiimll LnLMdeii
Dottnerschweerstratze Nr. 7.

(Früstücks Restaurant.) Fernspr . 544.

« »

Mittelmeer-
fahrte»

ix-, mit dem Doppeischranben.
Schnelldampfer „ Oceana " .

Sechste Mittelmeerfndr« von New
Dort nach dem jönttetmeer . Abfahrt
von New Aork 2. April . Besucht
werden die Häfen : Funchal , Tanger.
Gibraltar . Algier iBlidah ), Neapel
Pompeji re ), Genua . Reisedauer
19 Tage . Fahrpreise von Mk . 490
an auswärts.

Siebente Mittelmeerfahrt dom
Mittelmeer nach Hamburg . Abfahrt
von Genua . 28. Avril . Besucht
werden die Häfen : BillafranlaiNizza,
Monte Carlos , Palma (Mallorcaj,
Algier . Gibraltar , Tanger , Lissabon
(Cilltra ), Southampton , Hamburg.
Reisedauer IS Tage . Fahrpreise von
Mk . All an auswärts.

Mittelmeerfahrten
mit dem Doppelschrauben -Dampfer „Meteor ".

Dritte Mittelmeerfahrt im Mittelmeer und
Adriatischen Meer . Abfahrt von Vened ?z 2. März.
Besucht werden die Häsen : Trieft (Miramare ),
Abbazia (Mnme ), Spalato , Gravosa <Ragusa >,
Cattaro , Korfu , Syrakus , Messina , Palermo
(Monreale ) , Neapel (Pompeji re.) , Genua.
Reisedauer 14 Tage , Fahrpreise von Mk . Zoo
an aufwärts.

Vierte Mittelmeerfahrt im Mittelmeer und
Abriatischen Meer . Abfahrt von Genua
19. März . Besucht werden die Häfen : Biila-
franka (Nizza , Monte Carlo ), Ajaccio , Neapel
(Pompeji rc .j, Palermo (Monreals ), Messina,
Korfn , Cattaro , Gravosa (Ragusa ), Spalato,
Abbazia (Fiume ), Triest (Miramare ), Venedig.
Reisedauer 18 Tage . Fahrpreise von Mk. WO
an aufwärts.

Miufte Mittelmeerfahrt vom Mittelmeer nach
Hamburg . Abfahrt von Genua 14. Mai.
Besucht werben die Häfen : Villasranla (Nizza,
Monte Carlo ), Palma auf Mallorka , Algier,
Gibraltar , Tanger . Lissabon , So » thampton,
Hamburg . Reisedauer IS Tage . Fahrpreise
von Mk . 359 an auswärts.

Oster -Sonderfahrt
» ach dem

Orient und Palästina
mit dem Doppelschrauben -Dampfer

„Meteor ".
Abfahrtvon Venedig 8. April . Besucht werden

dis Häfen : Malta , Alexandrien (Kairo , Nil,
Pyramiden von Gizeh und Sakkarah , Memphis
rc->, Beirut (Baalbek resp . Damaskus ), Jaffa
(Jerusalem , Bethlehem , Jericho , Jordan , Totes
Mcer -c.), Piräus (Athen ), durch den Kanal von
Korinth » ach Kors « , durch die Straße von Messtna
nach Palermo (Monreale ), Neapel (Pompeji re.),
Genna . Ankunft in Genua 12. Mat . Reisedauer
34 Lage . Fahrpreise von Mk. 1999 an auswärts.

Nordlandfahrten
Fünf Rorblandfahrten His Drouthekm

Nordlanbfahrt nach Island nnd Spitzbergen

Sonderfa hrt nach Sp itzbergen
Nordlandfahrt nach Island und dem NorLIap.

Vergnügungsfahrt nach den

Nordischen Hauptstädten
Alles Nähere enthalten die Prospekte.

Hamtzurg-Amenka Linie, Hamburg.
^

Vertreter in OlckendurZ i, 6r . r k-oopolck kksklo, Meinardusstraße 50.
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, öS ärsivLsrts ) „ „ 2.lv „, 60SLL2 » „ 2L0,
> 64 8ieksrkeits -R,s.sLsrrQe8ssr 2.50 „

Äoüerü .-RasierLppLrLt „I 'loek " l .40 „

30 2 UV probs
nyssre « s!1-

dvksnnton L » sL « ri » Hssvr.

Lompl.
NLsisi .-
Ksrnl-

tursL v.
2 .S0AL.

All,^ LLrsolinsiÄsviasolilQSQvon 3.LVÄL.
SU. VsrsLvcl riui - NsoLursLiDS.
korto sxtra . UmtLusoti gestartet , äsL.
K. LisLLo . Nsuplpreislrslsiog mi1os . 4ÜVS
Üsgenslsnö . grs1i8 u-frankro an jsösnnsan.

tzedr. MM MS dei8olmM Kg . s

kültsn 8is vor li'reuäe über ctis kckiönen Xucben,
vvelebe mit

Üansa -Lackpulver
gebucken!

2u bub. in all. dess . LolonisIv .- lrsscki.
Vertreter : Lmil kielte , OIckenbur§ i . O.

Bad Zwischenah«. Für Rech¬
nung des hiesigen Orts kommen

«» Freiing,
de« ?. Fedmr i. Z.,
nachmittags 4 Uhr anfangend,

in der Bahnhofstraße Hierselbst:
W S«»se« B« h«t« - «.

«»-

meistbietend mit Zahlungsfrist
zum Verkauf, wozu einladet

Feldhus , Gemeindevorsteher.

Halte bei Bedarf meine
« »

Kluge Frauen
verlangen ' sofort das Buch von
vr . Schäffer : „Die Störunge«
der Periode ". Diskr . Zusendung
geg . 1 .— in Briefmarken von R.
Halbeck, Berll « 3K3, Besselstr . 15.

1 ne»eS Sofa sowie 1 Spiegel
solle « äußerst billig verkauft
werde«. Achternstr. 46, 1 . Et.

Lager fertiger

Türen,:
Futter und Bekleidungen :e. in
einfacher u . mod. Ausführung.

Hlsxsnllsi ' kuneks,
Breme «, Waller -Cbauüee Nr . 1.

Zu vrk . hübsch , wachs , ^ errrer,
10 M. a . N. Klaevemannstift 7a.

Gewerbe- u.
^

' '
- Verein.

Mittwoch, am 5. Febr. 1868,
abends 9 Uhr, im Gildesaal
des Landesgewerbe-M«se«ms:

1. Bortrag des Herrn Professor
Oberlehrer Or . Kohl:

„ Geschichte der Verfassung
des stadtoldenburgischenGe¬
werbes mit besonderer Be¬
rücksichtigung des älteren
Zunft - und Jnnungswesens ."

2. Freie Besprechung.
3. Sonstige Vereinsangelegen-

heiten.

Wir bitten um zahlreiches Er¬
scheinen und sind auch Nicht¬
mitglieder willkommen.

Der Borstaud.

Tweelbäke. Zu verkaufen ein
Bullenkalb. F. Wenke.

Billig z« verk. :
1 Mühl .-Route , 77 Fuß lang,
1 Paar Mühlensteine, 1,84 m

Turchm .,
1 Welle m . eisernem Kopf,
4 f. neue Mühlensegel.

Berne . Christian Weser.

MbsP-
RiMitt.

Ernst Haverkawp.
Gut crh. Regulierkachelose«

zu kauf. ges. Offert, u. V. 103
Filiale, Langestr. 20.

bestens empfohlen. -

kmrMiMM 8 . Viiickii.
Ate«s.

Billig zu verk. gut erh. Winter-
jackett u . h. Kleider.

Amalienstr. 12, o.

Radschrer-Vmin
-ialional, Wilhndelk.
Am Sonntag , den 23. d. M. :

Lall
i,n „Hesterkrug ",

'TWW
wozu freundtichst einladen

D. B . Joh. Henimyoltmauns.

>I!miii »srbW
_

^
(ehem . Artilleristen).

Am Mittwoch, 5. Wrm,
abends 9 Uhr, halt Zerr Pastor
Schneider im Vereinslokale
Hotel „Kaiserhof

" einen
Kchtbildttmtrag

Über „Meine Erlebnisse vor
Haiti

".
Die Kameraden sowie deren

Angehörigen sind frenndlichst
Ler Vorstand.

KI . - Li,«ml. 5« ?-K-
GroßerNarrenball,
ivozu freundl . einladet

Joh . Dieör. Br«m««d.
blL . Kappen sind im Lokal

zu haben.

Loililtllg, ßev 9 . Febr .,
nachm . 3 Uhr:

Versammlung
ber selbst . lavbmrtsWl.

Arbeiter Morriems
in Gräper 's Gasthause. Voll¬
zähliges Erscheinen erwünscht.

stsllf-ilu'öi'Vöi'sin
Lsigel« «.Nmliegcilil.

Sonntag , den 9. Febr . :

K«v»e«iia
bei Gastwirt Joh «, Oberlethe.

Hierzu laden freundl . ein
Der Borstand. A. Joh«.

dlL . Um 5 -H Uhr : Abmarsch
vom Vereinslokal.

lii KMlWmelM
blMWllla - Imine

der Stadt Oldenburg
feiern am 7. Febr . d . Js . im
Oldenburger Schützenhose den
GeburtstagVadelsdersers,

bestehend in

und

: : Fest -All. ::
Anfang pünktlich 8 Uhr abends.

Der Festausschuß.

l.ogen>SMLüeicii.
Sonntag , den 9. Febr . :

Ball s. jedmam,
wozu freundlichst einladet

W. Müller.

Kch -VerfichmH
Bloherfeldell.UG

Am Mittwoch , den 8. Febk.
abends 6 Uhr:
Eener«! - NllftmmlW
in Huntemanus Wirtshause i»
Bloherfelde.

Tagesordnung:
1 . Rechnungsablage;
2 . Neuwahl des Schriftführers

und 1 Taxators.
Der Vorita «^

_ 'VermMesbliij
S) er,amml«ng am Donnerst «»

den 6. d. M1S ., abends 8^ W
in der Markthalle.

Aufnahme neuer Mitglieds
Wahl eines Boten , Sonstiges - '

Nach Schluß des offizielle
Teiles Vortrag des Herr
vr . Averdam.

Der Vorstalck

^^Tmerbiwi!
BorbeM

Am Diettstag'
den SS . Febr . 1908-

Große

im Vereinslokal
- Anfang ? Uhr. "

Es ladet freundlichstein-
Der Vorstand



3. Beilage
zu 34 der ..Nachrichten lür Stsclt una Lanü" von Dienstag, 4. Februar 1908.

Hus aem 6rsWer20g1um.
Der Nachdruck unserer mir Korrespondenz -eichen versrbenen Originaiberlcht«
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mittelungen und Lerichttüber loka .e Borkommnifse sind der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg, 4 . Februar.
* Oeffentliche Verhandlung des Obcrverwaltungs-

gerich -ts am 14 . d . M . , vormittags 9 ^ Uhr beginnend . Auf
dem Terminzettel stehen : 1 . Berufung des Rentners Lam-
mert Reuterin Heppens gegen die Entscheidung des Ver¬
waltungsgerichts für das Amt Rüstringen , durch welche
seine Klage gegen das Amt auf Erteilung der Konzession
zur Schankwirtschaft im Hause Ecke Kaak- und Paul¬
straße in Heppens kostenpflichtig abgewiesen ist : 2 . Klage
des Ortsarmenverbandes Bant gegen den Landarmenver¬
band Rüstringen auf Anerkennung der Land¬
armeneigenschaft des inzwischen verstorbenen Arbei¬
ters Hinr . Oldenburg zu Bant ; 3 . Berufung des Rentners
H. Toben zu Oldenburg in seiner Streitsache gegen
den hiesigen Stadtmagistrat wegen Feststellung des
gemeinen Werts des Grundstücks Hotingsgang Nr . 4.

Die Schwrinevcrsichernngs - Gesellschaft „Gegenseitig¬
keit für Oldenburg und Umgegend " hielt am gestrigen
Sonntagnachmittag im Lokale des Herrn Wachtendorf in
Bürgerfelde unter dem Vorsitz des Kontrolleurs G . Bruns
die diesjährige zahlreich besuchte Generalversamm¬
lung ab . Der Vorsitzende gab zunächst den Rechenschafts¬
bericht über das verflossene Jahr bekannt . Die Versiche¬
rungs -Gesellschaft kann auf ein recht günstiges Jahr zurück¬
blicken . Der Kassebestand war am 1 . Februar 1907 455,78
Mark . Die Einnahmen betrugen im letzten Jahre 2096,28
Mark , die Ausgaben 1666,80 Mark , demnach Ueberschuß
430,58 Mark . Das Barvermögen war am 1 . Februar 1908
883,36 Mark , wovon 659,68 Mark bei der Ersparungskasse
belegt sind. Für 50 krepierte Schweine sind im letzten
Jahre 1270,10 Mark verausgabt worden . Auf Antrag der
Revisoren , die die Rechnungen geprüft und für richtig be¬
funden haben , konnte die Entlastung des Kassierers erfolgen.
Die erforderlichen Neuwahlen fielen wie folgt aus : Zweiter
Vorsitzender K . Peters , Schriftführer Rüge . Als erster Vor¬
sitzender verblieb Kontrolleur G . Bruns . Als Revisoren
und Vertrauensmänner wurden Semper , Schröder und
Rolfs gewählt . Die Wahl der Agenten fiel wie folgt aus:
I . Agentur (Eversten , Hauptstraße und Gerberhof ) Kleditz;
2 . Agentur (Bloherfelder Chaussee und Ofener Chaussee)
Rüge : 3 . Agentur (Alexanderstraße und -Chaussee links)
Niebuhr : 4 . Agentur (Klävemannsstift , Scheideweg und 1.
Feldstraße ) Peters und Schröder ; 5 . Agentur (Ehnern,
Alexanderchaussee links und Schulweg ) Lachmund ; 6 . Agen¬
tur (Bürgeresch , Nadorsterstraße und -Chaussee) Tiedecken.
Ein Antrag , den Beitrag wegen des günstigen Jahresab¬
schlusses herabzusetzen, wurde nicht befürwortet . Schließlich
wurde noch beschlossen , wegen des Beschlusses der Olden¬
burger Fleischerinnung , betr . die Abholung der Schweine,
die Vorstände der in Oldenburg und Umgegend bestehenden
Schweineversicherungskassen zu einer diesbezüglichen Be-
sprechung einzuladen und soll alsdann event . eine außer¬
ordentliche Mitgliederversammlung anberaumt werden . Die

alljährlich stattfindende Generalversammlung wurde vom
ersten Sonntag auf den zweiten Sonntag im Februar ver¬
legt . — Die Jahresrechnung liegt zur Einsicht der Mit¬
glieder vom 3 . bis 16. Februar im Haufe des Vorsitzenden
Kontrolleur Bruns (Milchbrinkswcg ) aus.

dl . Märkte . In diesem Jahre finden in Oldenburg noch
folgende Märkte statt : im März am 4 . Pferde - und Dieh-
markt , imApril: am 1 . Viehmarkt , im Mai: am 6 . .Dieh-
markt , imIuni: am 11 . Pferde - und Viehmarkt (der Tag
vorher ist für den Handel bedeutend ) , imIulr: am 1 . Vieh-
und Wollmarkt , im August: am 5 . Pferde - une Dieh-
markt (der Tag vorher ist für den Handel bedeutend ) , im
September: am 2 . Viehmarkt , am 28. Krammarkt , fünf
Tage dauernd , im Oktober: am 14 . Pferde - , Vieh - und
Wollmarkt , im November: am 4 . Viehmarkt , im D e-
zember: keiner . — Außerdem finden am 1 . Mitt¬
woch eines jeden Monats , mit Ausnahme der Monate Fe¬
bruar und Dezember , Viehmärkte statt.

H) Osternburg , 3 . Febr . Wie bestimmt verlautet , sind
die Differenzen , die zwischen der Direktion des hier belege-
nen Oldenburgischen Glashüttenwerks und den Ar¬
beitern daselbst bestanden , nunmehr völlig beigelegt und
ist damit die Gefahr des erneuten Ausbruchs eines Streiks
beseitigt . Auch die Aufhebung der Sperre , die seit einiger
Zeit auf beiden Seiten bestand , ist aufgehoben . Die erfolgte
Kündigung mehrerer Einträgcr hat mit der ganzen Ange¬
legenheit nichts zu tun . Durch die gütliche Beilegung der
Sache ist man hier allgemein sehr erfreut . — Der Ostern¬
burger Gesangverein „Frisch auf" feierte am gestrigen
Sonntag im „Schützenhof zur Wunderburg " unter zahlrei¬
cher Beteiligung seiner Mitglieder und vieler eingeladener
Gäste sein Stiftungsfest. Unter seiner trefflichen Lei¬
tung brachte der Verein einige schöne Lieder vortrefflich zu
Gehör , und bewies damit , daß er es vorzüglich versteht , den
deutschen Männergesang zu hegen und zu pflegen . Dem
Tanze wurde fleißig zugesprochcn^ und voll befriedigt blicken
alle Teilnehmer auf das schöne Fest zurück. — Im G . Frohn-
schen Saale hielt der Fußballklub „Union" gestern einen
Narrenball ab , der gut besucht war und einen schönen Ver¬
lauf nahm . — In G . Hullmanns Saal an der Bremer
Chaussee feierte der Saalschießverein „ Treffer" einen
Ball , während in der „ Harmonie " Hierselbst die „ Freien
Guttemplcr" sich zu einer Ballfeftlichkeit vereint hatten.
Auch auf diesen Vergnügungen amüsierten sich alle Teilneh¬
mer vortrefflich.

k. Osternburg , 3 . Febr . Wie allenthalben , so läßt auch
hier derGesundheitszustand viel zu wünschen übrig.
Vor allem ist es die Influenza , die hier fast in jedem Hause
auftritt , wenn auch bisher noch in ziemlich gelinder Weise.
Schlimmer ist es aber , wenn sie ältere Leute befällt . Nach¬
dem erst vor einigen Tagen der Barbier Wegener im Alter
von 81 Jahren begraben wurde , starb am Sonnabend im
hohen Alter von 91 Jahren eine unserer ältesten Bewoh¬
nerinnen , nämlich die Witwe Hokcmeycr an der Sandstraße.
Auch in den Schulen macht sich die Krankheit bemerkbar ; die
Schulbänke weisen recht viele Lücken auf.

* Bürgerfelde , 2 . Febr . In den Gebäuden des hiesigen

Klävemannstiftes IM die Beschaffung des Bedarfs
an einwandfreiem Trinkwasser seit längerer
Zeit recht zu wünschen übrig . Um diesem lästigen Uebel-
slande ein - für allemal abzuhelfen , ist nunmehr die Ver¬
waltung des Klävemannstiftes mit dem städtischen Wasser¬
werk in Verbindung getreten , um einen Anschluß der frag¬
lichen Gebäude an das Wasserrohrnetz in die Wege zu.
leiten . Es steht zu erwarten , daß die Angelegenheit zur
vollen Zufriedenheit der Bewohner des Stifts alsbald
ihre Erledigung finden wird.

* Bürgerfeld «, 4 . Febr . Der B ü r g e r f e l de r Tu r-
nerbund veranstaltete am Sonntagabend im Dereins-
lokal (Mohnkerns Gasthof ) ein Kappenfest, das die
beste Beteiligung fand . Jung und alt zeigten eine karne-
valistische Stimmung , die bis zum frühen Morgen anhielt.
Das ganze Fest ist bestens gelungen und hat sich den früheren
würdig angeschlossen.

Rastede , 3 . Febr . Auf dem letzten Genossen-
schaftstag, weicher unlängst hier in Rastede stattfand,
wurde den Anwesenden u . a . durch Gutsbesitzer zurHorst-
Großfcldhus das Modell eines neuartigen sog . Beinheckes,
anderwärts auch Gattertor genannt , vorgezeigt und die
Ausführung erläutert , welches dann besonders von den an-
wesenden Landwirten mit viel Interesse besichtigt wurde.
Der- Nahmen desselben und die Beine sind ganz aus starkem
Eisenrohr gefertigt , nur durch T -Stücke miteinander ver¬
bunden . Erstere haben fünf bis sechs durchgehende Hund¬
eisenstäbe , welche an einem Ende durch Bund und Mutter -
am Rahmen befestigt sind. Durch diese eigenartig ^" Kon-
struktion erhält das Heck eine große Widerstandsfähigkeit
und auch ein schönes Aussehen . Befestigt wird dasselbe an
einer am unteren Ende mit einem Zementfuß versehenen,
am oberen Ende ein verstellbares Kopfstück enthaltenen
Schiene . Dies verstellbare Kopfstück scheint uns besonders
praktisch zu sein , denn es ermöglicht einerseits eine sehr
leichte Herausnahme des Hecks , andererseits auch ein Nach-
stellen , falls die Zapfen sowie das Lager mit der Zeit etwas
verschleißen sollten . Diese Neuheit ist ein Erzeugnis hei¬
mischen Gewcrbefleißcs und beruflicher Tüchtigkeit und ist
von dem Schmiedemcistcr und Wagenbauer G . Küpker in
Südende verfertigt . Küpker ist schon durch verschiedene
andere von ihm aus den Markt gebrachte Neuerungen be¬
kannt geworden . Wir erinnern nur an den seinerzeit auch
auf der Gewerbe - und Industrieausstellung ausgestellten
verstellbaren Langlvagcn , die Transportkarre für Mäh¬
maschinen u . a . ni . Auch dieses Heck ist Küpker patentamt¬
lich geschützt worden . Was noch besonders in Betracht
kommt , ist, daß dasselbe in jeder Größe herzustellen ist, auch
zweiflügelig als Hoftor , sowie daß der Preis des eisernen
nur wenig höher ist als der der bisher gebräuchlichen höl¬
zernen Hecken , dagegen die letzteren u . E . bedeutend an Halt-
barkeit übertreffen wird . Daß diese Neuheit schon jetzt in
den Kreisen der Landwirte die ihr gebührende Beachtung
findet , beweist die vorliegende große Anzahl der Be-
stellungen aus verschiedenen Gegenden , die Küpker wohl
veranlassen werden , seinen Betrieb bedeutend zu der-
größcrn , cv. die Herstellung dieses Artikels maschinell zu be-
treiben.

vir junge klttwe.
Kriminal - Roman von A . Groner.

lS) (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

Eine Minute später war Loserth in seine Eingabe
wrtieft und Kneist allein . Während der nächsten Biertel-
tunde war in dem weiten Raume nichts zu Horen als das
kritzeln der Feder des Buchhalters und das timwenden
)er Papiere , welche durch Kneists Hand gingen . Auch
fristete der Zeichner ein paarmal.

Es geschah, während er die zwei kleinen Laden auf-
;og, an welche Loserth schon früher die Schlüssel gesteckt
satte.

Ein rascher Blick sagte ihm , daß die eine teer .sei
and die andere nichts als Postquittungen und etliche schein¬
bar leere Umschläge enthielt.

Abermals hustend schob er die beiden Laden wie-

Sehr bald danach konnte er dem Buchhalter melden,
>aß er mit der ihm aufgetragenen Arbeit fertig sei.

Danach arbeiteten sie beide eine Zeit lang mitein-
mder , und der Zeichner glaubte schon, daß er gdnz um-
onst diesen Schreibtisch offen vor sich gesehen habe , als
>er Zufall ihm zu Hilfe kam . „ , ^

Einer der Gehilfen meldete Herrn Loserth , daß die
Zrau Bezirksrichtertn da sei und das Material zu dem
, on ihr bestellten Grabstein sehen wolle.

„O je , kommt mir jetzt sehr ungelegen !" brummte
loserth . „Aber da läßt sich nichts machen . Ich muß hm-
ms Geben Sie aber acht, Kneisl , daß mir die Papiere
licht in Unordnung kommen . Am gescheitetsten ist 's , Sie
mhren garnichts an ."

So redend , ging der Buchhalter schon hinaus.
Kneisl befolgte nicht buchstäblich seine Weisung , denn

:r berührte etwas , zog wieder die kleine Lade auf , in
velcher die Postquittungen lagen , und nahm die Umichlage
^

Sie trugen die Schrift einer Frau . Kneisl steckte
sie zu sich , dann nahm er eiligst Einsicht in die zwei No-

stzbücher, welche in einer der großen Laden des Lchreib-
^

TovN
"

er beim hastigen Durchblättern der zwei
Süchleiii bemerken konnte , enthielten sie nur geschäftliche
^

Er
" '

ivar noch nicht lange mit dieser Durchsicht fertig
geworden , da kehrte Loserth wieder zuruck und beendigte
mit tbm die vorhin begonnene Arbeit.

Schon wollte Loserth die Durchsicht der amtlichen
Schriftstücke beenden , als er Plötzlich beim letzten erstaunt

was ist denn das ?" sagte er zu Kneisl . „Da
lieat ia ein Hypothekentnstrument , nach dem er das

ganze Geschäft mitsamt dem Haus fast bis zum vollen

Wert verpfändet hat ! Sechzigtausend Gulden hat er dar¬
aus genommen ."

Kneisl interessierte das ungemein . Man mußte sich
eigentlich wundern , weshalb er das Schriftstück , das Lo¬
serth ihm hinreichte , so genau studierte . Es ging ihn doch
eigentlich garnichts an.

Dann wurden die Amtspapiere wieder ordnungsge¬
mäß untergebracht , der Schreibtisch verschlossen und die
Schlüssel wieder an den Ring getan.

Kneisl sah ohne Bedauern , wie Loserth jenen wieder
in die eiserne Kasse sperrte.

Freilich , ob er mit den Umschlägen einen guten Fang
gemacht , das war noch sehr die Frage . Jedenfalls aber
waren sie das einzige Intime , das der Schreibtisch Lanskys
unschlossen hatte , und für Lanskys Intimitäten inter¬
essierte sich nun einmal der bucklige Zeichner ganz be¬
sonders.

Es war zwei Tage später . Gegen Sonnenuntergang
hatte es heftig geregnet und noch trieften die Bäume,
und in jedem der hundert und aberhundert Veilchen , die
aus dem vermoosten Gartenboden wuchsen, zitterte ein'
klares Tröpfchen.

Der Himmel war noch immer von Wolken bedeckt.
Es konnte jeden Augenblick wieder zu regnen anfangen.
Der Gartengrund war so durchnäßt , daß da und dort
große Lachen standen.

Dennoch ging jemand darin spazieren , und das war
Herr Kneisl.

Tie zwei Gehilfen , welche auch schon ihre Werkzeuge
zusammcnlcgten , schauten ihm spöttisch lächelnd nach.

„Was er nur immer in dem Garten zu suchen hat ?"
bemerkte der eine , der hieß Lehnhart , „da ginge ich doch
lieber wo andershin ."

„Tu , ja , und ich — denn uns schaun die Mädel
nach , wenn wir über die Straße gehen, " meinte Mohr,
der andere , „aber was suchte denn so ein arm 's Haschcrl
da draußen ? Herr Gott , es muß schrecklichzuwider sein,
so einen Bücket zu haben ! Ta find tch 's begreiflich , daß
er lieber in unserem Garten bleibt . Da spottet ihn we¬
nigstens keiner aus — außer wir zwei , 's ist wirklich
nicht recht ."

„Sei nur nicht gleich wieder weichherzig . Der ist samt
seinem Buckel noch hochmütig genug . Kaum , daß er sich
in ein Gespräch mit unscreinein etnläßl"

„ 's ist wahr , er geht uns völlig auS dem Wege ."

„Und ist gerade so ein armer Teufel wie Tu und ich.
Letzthin hat er sich sogar seinen Rock geflickt."

„Geh zu ! Na , das hätt ' ihm schon die alte Nanni
auch noch getan . Aber freilich , er wird halt zu stolz sein
zu einer Bitte .

" l
„Wahrscheinlich . Er hat mir auch gleich den Rücken

gedreht , wie ich ihn bei seiner Schneidcrarbcil erwischt
Hab' . Hätt ' sie Hali nicht beim offenen Fenster machen sol-
len . Am Sonntag war 's , wie er noch unten gewohnt.

hat . Er hat jedenfalls gemeint , daß gar niemand mehr
im Hause ist . Aber ich war halt doch , noch da ."

Wieder lächelte Lehnhart aus eine ganz merkwürdige
Weise.

„Na , laß ihn und tummle Dich lieber . Oder gehst
Du nicht mit ? Ich möcht ' vorm Nachtessen noch ein bisserl
an die Luft ."

Der andere Gehilfe hatte wohl dasselbe Bedürfnis,
denn etliche Minuten später verließen die zwei schon
das Haus.

Kneisl aber ging noch immer in dem allerdings ver¬
wahrlosten , dennoch aber wunderschönen Garten umher.
So ganz sachle war er jetzt in dessen tiefsten Partien
angelangt und stand nun an der hohen Mauer , welche
sich , mehrere Winkel beschreibend , um das große Grund-
stücr schloß.

Es grenzte an zwei Leiten an Felder , an der dritten
Seite grenzte es an die Beztrksstraße.

Dieselbe war um diese Stunde immer ziemlich still,
war überhaupt nur so recht belebt , wenn Markttag war.
Jetzt lag sie völlig ruhig da.

Kneisl schien sich für diesen Umstand sehr zu inter¬
essieren , denn er stand lange da und lauschte.

Aber mit der Wahrnehmung seiner Lhren begnügte
er sich nicht lange . Er wollte auch noch das Zeugnis seiner
Augen haben.

Die weit über mannshohe Mauer wurde dort , wo
Kneisl sich befand , von einem starken , vielfach mit Äsen
beschlagenen Pförtchen unterbrochen , von dem aus die
Mauer sich sowohl nach rechts , als auch nach links noch
reichlich hundert Schritte lang an der Straße hinzog.
Etwa zehn Schritte seitlich des Pfortchens stand eine
alte , knorrige Ulme . Sie ivar einst vom Blitz gestreift
worden und deshalb starb einer ihrer Zwillingsstämme
langsam ab . Er trieb in diesem Jahre überhaupt noch
nicht , indessen der gesunde >-uamm schon reichlich auS-
geschlagen hatte . Somit bot dieser kahle Baumteil einen
recht unerfreulichen Anblick ; aber er besaß eine Eigen-
schafl, welche' ihn Herrn Kneisl wenigstens für den Au-
genblick wertvoll machte : er bog sich über die Mauer und
war sehr leicht zu ersteigen . Einen bequemeren Aussichts-
Platz über die nächste Umgebung konnte man sich garnicht
denken.

Ter Bucklige saß denn auch schon oben und bog den
Kops über die Mauer.

Er zog ihn aber rasch wieder zurück, denn es kamen
zwei Männer rauchend » nd plaudernd auf der Straße
daher.

Kneisl hatte sie auch schon erkannt , wiewohl sie noch
ziemlich weit weg waren . Es waren Lehnhart und Mohr,
die beiden Steinmetzgehilfeii.

(Fortsetzung folgt .)
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Auktion
in Mansholt.
Wiefelstede . Landwirt Gerh.

Bremer in Mansholt läßt am

Tomben !) , 8 . Februar,
nachm . 1 Uhr anfgd .,

iu und bei seiner Wohnung:
1 2jähr . Wallach, braun , Vat.

„Gardist"
, M . „Tarima II " ,

1 5jähr . Wallach, schwarz , V.
Diamant , M . Tarima II,

k tiedige Ouenen. alsdann n.
am Kalben,

4 Ouenen, Dezbr. belegt,
4 trächt. Schweine, alsdann n.

am Ferkeln,
15 Ferkel , alsd . 6 Wochen alt,

10 MO Pfd . Roggenstroh,
4000 Pfd . bestes Kuhheu,

1 fast neue Dreschmaschine m.
Göpel, 1 fast neue Staub-
mühle

Meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen, wozu einladet

H. Brötje , Auktionator.

Hsh - Maus.
Edewecht-. Der Hausmann

^Gustav Deye hiers. läßt am

-es 22. Februar

Kiiiizl. PreH. Kltßei - Lotterie.
vis Lpnkuknung lief 1.08k

zur 2. Klasse hat unter Vorzeigung der Lose
1. Klasse bis 3. Februar zu erfolgen.

Vm ' s V«
, , a8 10 20 40 80 Mark

sind in großer Nummernauswahl zu haben.
IVodlkLdurlsilos « , Ziehung 25.- 28. Febr ., a 3.30 Mark,

Porto u. Liste 30 Pfg. extra, empfiehlt

Königl. Preuß - Lotterie - Einehmer,
Q 1 et e; rr 1» rin g , Bahtthofstr. 18.Otto WuM.

- '(Väkrenck clss lllonats k 'sldnrrsn — —
llaäsn V un<1 VI

Inventur - Ausverkauf,
keräiaanä Hozeer»

VorZMarl - , ZrelNMt - u . ^ laKKscLiäkt.
2 LinZänZe : Laumgartsnstrasse dir. 1 u . 3.

). Z .,
nachm . 1 Uhr ans..

in seinen Büschen „Kanzelar"
und „ Brook " zu Nordedewecht:

ZctiuUe

23 UHeil a. i>. §t
Bau -, Wagen- u . Schw-ellenho

158- 28« Hoch
Ache « «. Tmei,

Richeln, Latten u. Unter-
. Hölzer rc .,

158 Ache« «. i>. Tt.,
Bau -Unterhölzer rc .,

öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich im
Kanzelar versammeln und ladet
ein Meinrenken.

Vieh- und
Holz - Verkauf

Achternhott.
Der Hausmann Hermann

Martens daselbst läßt am

IsmMq,
K» K . Keks« 0. Z .,

nachm. 2 Uhr ans. ,
1 in 8 Tageu kalkende

schwere Milchkuh,
11 tiedige3 - u . 2jahr.

Oueuen , alsdann nahe
am Kalben,

16 trächtige Schweine,
sehr nahe am Ferkeln,

1 allgekörten Eber,
23 Eichen a. d . Stamm,

langes schieres Sol;,
1 Wohnhaus(bereits

abgebrochen ), 12 m
langMd10,80 m
breit(das sämtliche
Material ist gut er¬
halten),

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu ein¬
ladet W. Gloyftein , Aukt.

Zur Gründung einer größeren

Geflügelzucht-
und Mastanstalt
in Oldenburg werden

2u babsn in 6en msilken sintcklägiZen OsMöktsn.

« M Kt tklMWll
UM

gibt lang snäsusrnllen 6lanr
in OIüS- l» QRH ^ 20, ZO
u. Llecd- » letsLttvil unä SO

Ilsberall ru babsn.
llabr . lubsrynski L Lo ., Lerltn.

Verkauf
von

m

Eversten.
Eversten. Der Landmann

Diedrich Schütte in Eversten hat
mich beauftragt, folgende Lände¬
reien zu verkaufen:

1 . die Parzelle 227 und 228 in
Eversten ldas Land zwischen
Kaisers u . Pophankens Län¬
dereien) , groß 0 , 9338 Hekt .,

2 . den ertragreichenKamp Land
an HüttemannS Ziegelei,
groß 1,9109 Hektar,

3. den daneben an Sparkuhls
Weg liegenden Kamp, groß
1,8426 Hektar,

4 . die Kämpe links am Oster-
kampsweg, hiervon können
auch Teile von 2— 10 Schef¬
felsaat verkauft werden,

5 . ein Teil des Moorlandes
vor dem Wildenloh.

Die Preise sind äußerst niedrig
gestellt und wollen Kausliebhaber
sich bis zum 9 . Februar d. I -,
an Schütte oder an mich Wendern

Ber»W Tchmrting,
Eversten.

Offerten unter K. 9 Filiale
Langeftraß e 20 erb.

Drielake. Zwei fette Kühe
zu verk . T. Lheilen.

üzUfZZr K«!Ms888r
WUnl. Nlslkü̂ lllsr
ürßMr ksimiiersM

Käuflich: Staustraße 10 , Kaiser¬
straße 13 und in Kolonialwaren-

und Delikatessen - Geschäften.

«» «»LV , 'H' VP . ,

SV—ZS
Pferde

hiesiger, holsteinischer und
dänischerRasse, sowie schöne
egale Gespanne russ. u . lith.
Toppelponys stehen ständig
in unsern Stallungen Jäger-

stratze3 (beim Ziegelhof) gegen bar und auch auf Zahlungsfrist
unter voller Garantie zum Kauf und Tausch.

Srlmbsrssr L Msvdwimo,
- - Fernsprecher218 . - -

Reise-Lkeviol.
Ein eleganter Anzugstoff, modern und echt, rein neue Schaf¬

wolle, unzerreißbar , 140 om breit, 3 Meter kosten 12 Mk . franko.
Direkter Versand guter Stoff -Neuheiten zu Anzügen, Paletots,
Hosen bei billigen Preisen. Jeder genaue Vergleich überrascht.
Aus über 2000 Postorten liegen Nachbestellungenu . Empfehlungen
vor . Verlang . Sie Muster portofrei , ohne Kaufzwang. ^ /Ilttslur
Soslrzrlscss in V ür - sn L. SS bei Aachen.

'

Zur

Aufbewahrung«. Verwaltung
von Wertpapieren, Schüldurkunden,

Hypothekenbriefen, Polizen uud deryt.
empfehlen wir die Benutzung unserer allen Anforderungen
entsprechenden zeitgemäßen Einrichtungen.

Die Aufbewahrung der Effekten geschieht ge¬
trennt nach Mänteln und Coupons , in verschiedenen
örtlich getrennt liegenden Tresors . Auf diese Weise
wird die denkbar größte Sicherhett hergestellt.

Tie Verwaltung erstreckt sich u . o . auf die verantwort¬
liche Ueberwachung von Kündigungen , Auslosungen der Wert¬
papiere, auf rechtzeitige Abtrennung der Coupons rc.

Lediglich zur Aufbewahrung als geschloffene De¬
pots übenrermen wir ferner

Wertsachen , verpackt m Koffern,
Kasten, Paketen rc.

Wir vermieten außerdem auf belieb ge Zeit zur Aufbe¬
wahrung von Wertgegenständen Schrankfächer , die sich in
unserer feuerfesten und einbruchssicheren

Stahlkammer
befinden und unter eigenem Verschluß des Misters stehen.

Oldenburgische
Spar - L Leih -Bank.
RchtWtzW für unbemittelte Amen,

- Julius -Mosenplatz 1. -
Sprechstunden jeden Donnerstag nachmittag von

Zu Verkaufe«.
Ein tadelloser

amerikanischer
Wage«

sBuggy ) mit Lerseck , ein- und
zweispänuig zu fahren , sowie
ein amerikanisches Traber¬
geschirr . Näheres

Bremen, Löningstr. 45.
Nadorst. Zu verkaufen eine

fette Kuh. D . Cordes.
Büegerselde. Zu verifn. ein

Kuhkalb. D. Hillje, Scheideweg.

HosNMs Flltlecklk^
mithöchstsmGehalt anPhosphor-' säure empfiehlt

in Oldenburg
Frohe Botschaft!

Wie Rheumatismus ohne Be¬
rufsstörung geheilt wird , erfährt
man vonFrau MäthildeSchaum-
bnrg, Wiesbaden2. Einsend . 1

ÜkllslMff
SluistgciiiN oiVlj Mk.

Ziehung 28.—28. Februar.
Lose a 3 .30.

Porto und Lifte 30 extra.
H. Bohlen Ww., Schütiingstraße.

Wahubeck. Zu verk. e . fettes
Kalb (Doppellender), 5 Wochen
alt. Friede . Bruns.

Frieschenmoor. Zu verkaufen
eine junge fette Kuh.

I . H . Gräper.
f f Trockenen Tors^ > empfiehlt
I . Stevendaal,

Torfplah und Markt 20.
Zu verk . Tische , Stühle usw.

_ Blumenstraße 53

ML ? MU

»US Loeosrrvrsssrll

KMrsxsL - WsrLs,

Vertreter kür OläenburZ null I7m§6§enä:
I -SOpslü Uslilo , OISbulbru - N l - lZv

v « 8 destk VLseliilljttkI
0kIKMs >8M8

LHMMOIVIK

ist

ÜL IdoMpsov'°
' /r ^ ? sket IZ ? sZ.

Toef Zu verkaufen
6 schone trächtigeSchweiue, nahe
am Ferkeln, und 2 sette.

Joh . Hagefteöt,
Munderloh bei Kirchhatten.

1,8 sch . Minoeka, 07 Brut, her-
vorragendes Tier, bill. zu verk.

Eversten. Marschweg s I.

Friedrichsseh «. Verkaufe
Stroh . L 1000 Pfd . 20 Mk.

Liedr . Wiechmann. Hühuersederu. NLQMS."

Weinfässer,
600 — 1000 Ltr ., billig zu verk.

Carl Wille, Weinhandlung,
_ Kaiserstr. 13._

inderwagen - BesätzeGardinenin all.
zu brlllgsten PrellenOtto Hallsrftede.Posamentier , Kurwicksr^ ^

mit gefchmiedeitztMantel , sehr a«
erhalten.

M.
Donnerschweerftr.1z.

iwVlls ' k I Sllltlmin

kAeiennfinell ---p'oiwWck«
» » , , o » - - » » ^

LZentur lo vllleadurx i. k, ll
Neiners, ^cbwrnstrs?8!<

Mineralwasf«
Fabrik

mit Bierverlag , nachweisbarsch
rentabel , zu verkaufen.

Stäheres unter 8. 256 an di
Exped. d . Bl<

Müzeuleideü»
teile ich aus Mitgefühl gern m
mit, wie sich jeder selbst von di.
sem qualv. Leiden kos. damid
befreien kann . M . Ohme. Lest«
Schmölln S .-A . 91.

Kei Kexslslorunxov s!n<1 msine
Iropksn „brsuos ^volit" (v. k.
O.N. 2.) von sied , earant. unscdSlü.
^ irkun § E' Lest . : Dsst. ?!. n.)
Preis 3,90 KlL., l)t-ppeU !Lscks 6lltc.
Zokort. äiskr. Versanänur öurek üis
Könljrl . LLeroapotksks Lssssl. U

KkWsO
gesüjWwiü
HMkM

behandelioK
Berufsstö » )
nach langjD
Erfahrunz

86AM
Oldenbu r g, Gottorpstrastt
llilf » Ä- ss- Llutstock. limermM
Illllö ltsmdurg, b'icktsetr. "

Fm es!
Kaufen Sie eine SchaA

Menstruationspulver „GeV
Warenzeichen 85252 . Bestll . K
pan edl . Romey Fulo, zahlrü?
DanWreiben . Nur echt in «N
schl . Schacht ! . Gegen Einsen«
so« 4 3,— franko. ^ _

/vllmann L Lo., 6 . in . v. «>
lls lle a. §. S8. ^

Ilspylgo

Schöne volleKör^
fornwn erlange »"
sicher durch Wk
nährpulver „M
Karton 2 M>u

- - - Kartons zur ?!
ersorderl. 8 Mk. ZahlM
Daukschr . Garantie unsiV
Diskr. Versand allein ech>f
Apotheker Möller , Berlin
Zorndorferstr . 9.

rauen>

Vm lie
so scbrsibsn 8is an "b

AEi-vas in Lallc 306 b. ^
(lrückp. 6rb .)8p62ialbsbanal

^ vÄUSQlsiaeil o ^

LLAUNZSN: li'rauS . in
liini^E vonviolsn llunäsr

Schweiburg. Zu verkaufen
8— 10 gute, trächtige Schafe.

Joh. Hiur. Sommer.
Bergstr. 2.

„Lest . Dank , Ikr MttsI
schon nach 3 VaZsn". —
in LI. schreibt : „Mchäsw w
llranSmal Illrsn Ves ASnow^ .
war allss in OrännnZ una
ick überrascht von äer §ro
Wirkung ." — Vrau H-
»Nebrinals bat Ibr Mtsi
mir Zebolken. Lsnüsn dis .
kort neues ? allst per ^ ^
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